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Lugewitzheil .
flZon unserem Wiener Korrespondenten.)

O.B . Wien, Ende Januar .

Die kurzen Weihnachtsferien in der inneren Politik
»nd vorüber und das Gewölk zieht neuerlich drohend

Himmel auf . Die letzte Tagung des Parlaments

schloß im Zeichen einer gewissen Beruhigung , „Ent¬

hirnung "
. um das jetzt allerorts so beliebte Wort

gebrauchen . Freilich war deutlich zu merken , daß
der Friede nicht von allzu langer Dauer sein werde.
Die polnisch- ruthenische Streitfrage war im letzten
Augenblick durch einen Kompromiß beigelegt, die

südslawisch« und tschechisch -radikale Obstruktion ohne
rechten Anlaß eingestellt worden, wie sie ohne rechten
Anlaß begonnen hat . Bor Torschluß hatte das Ab¬

geordnetenhaus sogar so etwas wie eine bescheidene,
sachliche Leistung unter Dach gebracht, die schon lange
sällige Dienstpragmatik für Staatsbeamte , allerdings
in der abgeänderten Fassung des Herrenhauses, was

für die Beamten eine arge politische Entrechtung
uiü Knebelung bedeutet. Allein alle beteiligten Fak¬
toren waren des langen Haders müde und begnügten
sich mit dieser Abschlagszahlung auf die Forderungen
-er Staatsbeamtenschaft, deren dringendste materielle
Wünsche (Zeitavancement ) in der Vorlage immerhin
berücksichtigt erscheinen . Nun aber , da es sich darum
handelt, die Kosten der Dienstpragmatik parlamen¬
tarisch zu genehmigen, hebt sogleich wieder der alte
Jammer an . Die Regierung hat bekanntlich seit
jeher erklärt, die Erhöhung der Staatsbeamten¬
gehälter nur zugestehen zu können, wenn gleichzeitig
dem Staate neue Einnahmemöglichkeiten zur Ver¬
fügung gestellt würden . Ein Junktim , von dem man
immer hört, wenn kulturelle Wünsche auftauchen, das
aber sonderbarerweise sofort verschwindet, wenn es
sich um Militärforderungen , auch die höchsten, handelt.
Die Kosten des teilweisen Mobilisierungszustandes, in

^ em wir leben und voraussichtlich noch einige Zeit
' leben werden, dürften nebenbei bemerkt, auch noch
ihr sehr bewegtes parlamentarisches Nachspiel fin¬
den . Doch das geht zunächst die Delegationen an.
Einstweilen ist dieses Problem noch nicht über die ge¬
meinsamen Minister -Beratungen hinaus gediehen.
Was von da verlautet , klingt freilich bedrohlich genug.
Zweihundert Millionen Kronen ist die niedrigste
Summe, die genannt wird . Allein, wie gesagt, das
sind noch nicht die Sorgen von heute. Indes be¬
schäftigt die Frage der Deckung der vermehrten
Beamten -Auslagen Parteien und Kabinett . Die Be¬
strebungen, dem Staate neue Steuerquellen zu er¬
öffnen , knüpfen nicht erst an die Dienstpragmatik an
und datieren nicht erst von gestern. Seit Jahren tau¬
chen allerlei Steuerprojekte , der sogenannte große,
mittlere und kleine Finanzplan auf, versinken aber
immer wieder in das Meer der Vergessenheit, ehe
bas Haus sich entschließen kann, diesen Plänen , die
sich allesamt durch milde Behandlung der höheren
und schonungslose Bedrückung der kleinen Einkommen
aurzeichnen, ernsthaft näherzutreten . Neuerdings
war wieder der „ kleine Finanzplan " an der Tages¬
ordnung . Die kurze Session des Reichsrats, die Ende
Januar beginnt und schon am 7. Februar ihr Ende
finden soll, war zu seiner Durchberatung in Aussicht
genommen. Der kleine Finanzplan umfaßt die Er¬
höhung der Branntweinsteuer , die Zündhölzchensteuer
und die Steigerung der Personaleinkommensteuer,
von den größten Einkommen angefangen , verbunden
wit dem Rechte der Steuerbehörde auf Bucheinficht ,
bas jedoch aus parlamentstaktischen Gründen wohl¬
weislich nur auf die Bücher der Industriellen (nicht
aber der landwirtschaftlichen Betriebe ) eingeschränkt
Durde. Jedoch auch dieser bescheidene Finanzplan
fwe früheren erstreckten sich noch außerdem auf die
höchst unvolkstümliche Biersteuer , allerlei Luxus¬
steuern, wie die Schaumweinsteuer usw . und die viel-
angcfochtene Iunggesellensteuer ), wird in der bevor¬
stehenden Parlamentstagung schwerlich durchgesetzt
werden können . Gegen die Erhöhung der Personal -
emkornmensteuer und namentlich das Recht der Buch-
emsicht macht die Minorität nicht nur wirtschaftliche ,
sondern auch politische Bedenken geltend. Insbeson¬
dre die Tschechen halten den Moment wieder einmal
stst gekommen, politische Konzessionen für sich heraus-
öUMagen und erklären sich vorläufig außer Stande ,

f Kabinett wirtschaftliche Zugeständnisse zu be-
: Eigen. Allein auch in den Kreisen der Majorität

rgegnet der Finanzplan manchen Schwierigkeiten,
'r Polen , deren Streit mit den Ruthenen übrigens

^ nominell beigelegt ist (das Kaiserliche Hand-
sŝ eiben , das die Errichtung der ruthenischen Unioer-
stut ankündigt, ist noch immer nicht endgültig redi-
° Ett), protestieren gegen die Branntweinsteuer -
rhohung und verlangen Zuweisung ihres Ertrags an

Länder, womit der beamtenfreundliche Zweck des
8 >nanzplanes wieder vereitelt wäre . Auch an

i
° ^ ündhölzchensteuer , deren technische Details noch

einmal feststehen , will niemand so recht anbeihen.
er diesen Umständen ist es nicht weiter oerwunder-
wenn im Finanzausschüße die Arbeit nicht vor¬

wärts geht, und das ursprüngliche Projekt, die Ian .-
Februar -Session zur Erledigung der neuen Steuern
zu reservieren, heute schon als fallen gelösten gelten
kann. Was aber wird sonst verhandelt werden? Das
weiß heute noch niemand . An Arbeit fehlt es zwar
nicht — die Wasserstraßen- und Lokalbahnvorlagen
wären neben dem ordentlichen Budget längst verhand¬
lungsreif . Allein die Mehrheitsoerhältnisse scheinen

von neuem nicht jeder Belastungsprobe gewachsen .
Es fehlt der endgültige Friede zwischen Polen und
Ruthenen , es fehlt vor allem der deutsch-tschechische
Ausgleich , der freilich wieder in Angriff genommen
werden soll — es fehlt wie schon lange , die richtige
führende Haltung und Autorität des Kabinetts . So
wird es zunächst wohl wieder nur das alte unrühm¬
lichst bekannte Fortwursteln werden . . . .

(Raddruck mtr mit Da«

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichslagssitzung.

(Eigener Drahtbericht.)
b. Berlin , 28 . Jan . Die in Aussicht stehend«

Beantwortung der Bassermannschen An¬
fragen zur auswärtigen Politik hat das Interesse
an den Beratungen des Reichstages wieder etwas
belebt, allein man erlebte eine Enttäuschung : die
Erwartung , daß der neue Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes die Gelegenheit benützen würde ,
um der Volksvertretung seine Visitenkarte abzu¬
geben, bestätigte sich nicht, da Geheimrat Leh¬
mann die sorgfältig im voraus ausgearbeiteten
Antworten gab , die, soweit sie Marokko und China
betreffen , recht belanglos sind. Aber auch in Hin¬
sicht auf Kleinasien — hier hat Bossermann
angefragt , ob der Regierung etwas bekannt sei von
Teilungsplänen über die asiatische Türkei — kam
man nicht recht auf seine Kosten ; indessen ist in
den 3 kurzen Sätzen doch mancherlei zu lesen, was
nicht darin steht. Der Reichskanzler gibt zu, daß
ihm solche Gerüchte zu Ohren gekommen sind, daß
er aber amtliche Meldungen nicht erhalten Hot,
sondern daß vielmehr nach den Versicherungen der
in Betracht kommenden Mächte ein solches lieber-
einkommen als ausgeschlossen betrachtet werden
müßte ; zu deutsch : unsere Diplomatie glaubt
Grund zu der Annahme zu haben , daß dergleichen
Abmachungen getroffen sind , meldet ober recht¬
zeitig in sehr energischer Form ihren Protest an.
Hoffentlich wird dieser Wink von PeterÄiurg , Lon¬
don und Paris auch verstanden !

Die sozialdemokratische Interpellation über die
kommende Militär Vorlage wurde erwar¬
tungsgemäß ausweichend beantwortet , und dann
ging man hinein in den Etat des Herrn Delbrück.
Trotz einer sechsstündigen Sitzung aber gelang es
nicht einmal,, dos Kapitel Gesundheitsamt
endlich zu Ende zu bringen , da das Redebedürfnis
anscheinend unerschöpflich ist.

Morgen soll eine Unterbrechung eintreten , um
die polnische Interpellation über die „Enteig¬
nung " einzuschieben, die zwar von der Regierung
vermutlich nicht beantwortet werden wird , aber
trotzdem Herrn v. Bethmann mit Hilfe einer sozial-
demokrattsch-polnisch-zentrumsparteilichen Mehrheit
das erste Mißtrauensvotum eintragen
könnte .

Aus der französischen Kammer.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 28 . Jan . Wie in parlamentarischen Krei¬
sen verlautet , wird an Stelle des zum Iustizminister
ernannten Obmanns des Kammerausschusses für
die auswärtigen Angelegenheiten , Barthou ,
von einem Teil der linksrepublikanischen Gruppe
der ehemalige Ministerpräsident Caillaux und
von einem anderen Teil der frühere Kriegsminister
Millerand als Kandidat ausgestellt werden .

Ser Valkankieg.
Zur Lage aus dem Kriegsschauplatz .

(Eigener Drahtbericht.)
b . Berlin . 28. Jan . Man rechnet hier mit der

Möglichkeit , daß tatsächlich die B a l k a n st a a t e n
morgen den Waffenstillstand kündigen ,
doch liegen bestimmte Nachrichten nicht vor . Der in
Wien neuerdings wieder aufgetauchte Vorschlag , Adria¬
nopel zu neutralisieren , hat wohl heute ebensowenig
praktische Bedeutung wie früher , vielmehr dürfte
Bulgarien in der Adrianopeler Frage jetzt, nachdem
die Mächte seine Forderung unterstützt haben, noch
weniger zum Nachgeben geneigt sein . Wenn es sich
aber gar bestätigt, daß in der türkischen Armee blutige
Kämpfe ausgebrochen sind, dann wäre jaauchdIese
Möglichkeit beseitigt, die Bulgaren zum Nachgeben
zu zwingen.

Schlaganfall Kiamils .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Paris , 28. Jan . Aus Konstantinopel wird ge¬
meldet , daß Kiamil Pascha gestern einen
Schlaganfall erlitt , der ihm die rechte Kör¬
perhafte lähmte .

« voellauiavte , eftoUr»). ,

Protest gegen die Grausamkeiten der
„Verbündeten".

(Eigener Drahtbericht .)
Wien , 28. Jan . (Abgeordnetenhaus . ) Im Ein¬

laus befindet sich die Interpellation des
Christlich -Sozialen Ierzabek , in der unter Hinweis
auf die Zeitungsmeldungen über die Grausam¬
keiten . die von den Truppen der verbündeten
Balkan st aaten verübt worden sein sollen , der
Ministerpräsident befragt wird , ob er geneigt sei ,
hierüber eingehende Erkundigungen einzuziehen
und im Falle der Richtigkeit der Meldungen dahin
zu wirken , daß das österreichisch-ungarische Aus¬
wärtige Amt zur Wahrung des Ansehens
Europas sowie als Vertreter des Staates , der das
Protektorat über die katholische Bevölkerung
Albaniens ausübt , bei den kriegführenden
Mächten nachdrücklich dagegen ernsteste Vorstellun¬
gen erhebe.

London, 28 . Jan . (Unterhaus .) In Erwiderung
einer Anfrage wegen der Grausamkeiten , welche die
„Verbündeten" in Mazedonien verübt haben sollen ,
sagte Grey : Ich habe meinen Ausführungen vom
16. und 21 . Januar nur hinzuzusügen, daß der bul¬
garische Ministerpräsident erklärte, die bulgarischen
regulären Truppen hätten keine Ausschreitungen
begangen. Etwaige Handlungen bulgarischer Ban¬
den seien in direktem Gegensatz zu den Anordnungen
des Hauptquartiers geschehen.

Serbische Phantasien .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Belgrad , 28. Ion . Die „Prawda " sagt im Leit¬
artikel u. a ., der türkische Staatsstreich erbringe
den Beweis eines neuen österreichisch-deutschen
Versuches, die Folgen des Sieges der Balkan¬
staaten möglichst zu vermindern , womöglich zu ver¬
nichten. Infolgedessen brächten die Konstantinope -
ler Ereignisse große Schwierigkeiten mit sich , nicht
nur für den Balkansrieden , vielmehr für den
europäischen . Die österreichisch-deutschen
Hoffnungen gehen aber dahin , trotz des Sieges der
Verbündeten dennoch die Wege zu betteten , die sie
von Berlin und Wien nach Konstontinopel , nach
Bagdad bis zum persischen Golf gebahnt
hätten .
Die rumänisch-bulgarischen Verhandlungen.

(Eigener Drahtbericht .»
f. Sofia, 28 . Jan . Die bulgarisch-rumänischen Ver¬

handlungen verharren auf demselben Fleck und fahren
daher fort, Unruhe zu verursachen. Angesichts des
Bruches mit der Türkei werden die Delegierten in
Sofia zurückerwartet. Die Verhandlungen werden
dann direkt zwischen den Regierungen in Sofia
und Bukarest geführt werden.

Wiener Auffassung.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Men , 28. Jan . Nach halbamtlichen Aus¬
lastungen kehrt man hier angesichts des Zwiespalts
innerhalb der türkischen Truppen in der Tscha -
taldschalinie und der gedrückten Stimmung in
Konstontinopel sowie der offenbaren Ratlosig¬
keit der jungtürkischen Regierung zu der
ursprünglichen Auffassung zurück , daß das Regi¬
ment der Jungtürken nur von vorübergehen¬
der Dauer sein werde . Bezüglich der Haltung
Rußlands wird wieder betont , es läge kein
greifbarer Anhaltspunkt vor , der eine Abkehr Ruß¬
lands von der bisherigen Linie beweise. Ueber
den Stand der rumänisch - bulgarischen Streitfragen
herrscht fortgesetzt Ungewißheit .

Die Berliner Ausfassung.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln, 28 . Jan . In einem Berliner Telegramm
erklärt die „Kölnische Zeitung "

, daß die Pariser Mel¬
dungen, wonach Rußland nochmals den Versuch
mache, bei den französischen und englischen Kabinetten
ein besonderes Mandat für die Kundgebung der
russischen Schwarzen Meerflotte vor Konstantinopel zu
erlangen, unbeglaubigt sei . Bisher ist von derartigen
Kundgebungen nichts bekannt geworden . Bezüglich
der rumänisch -bulgarischen Verhandlungen ,
di« auf Grund neuer Weisungen, die Dr . Daneff von
seiner Regierung erhalten habe, wieder in Fluß ge¬
kommen seien , läßt sich das Ergebnis noch nicht fest¬
stellen . Es scheint jedoch, daß man sich in Kon¬
stantinopel einem Irrtum hingeben würde, wenn man
mit einem für die Türkei vorteilhaften bulgarisch¬
rumänischen Zerwürfnis rechnen wollte.

Siehe auch 9. Seile.
Die heutige Lummer uuseres Linkes umfahl A Seilen.

Deutsches Leich.
Das Recht des Katholiken auf seine eigene

politische lleberzeugung .
Auf dem Umweg über — Spanien er¬

fährt man von einer bemerkenswerten Stellungnahme
des Papstes zu den politischen Parteien . Der Bericht¬
erstatter der „Times" in Sevilla erzählt nämlich fol¬
gendes: Vor einigen Monaten habe der Magistral -
kanoniker des Erzbistums Sevilla , Domherr Roca,
in der karlistischen Gaceta del Norte einen Artikel
veröffentlicht unter dem Titel : Kann ein junger Katho¬
lik mit gutem Gewissen der liberal -konservativen
(gemäßigt liberalen) Partei angehören? Der Ver¬
fasser suchte darin den Beweis zu führen , daß die Zu¬
gehörigkeit zu jener Partei mit dem Katholizismus
unverträglich sei . Dieser übertriebene Ultramontanis -
mus, wie die „Times"

sich ausdrückt, scheint nun
zwischen dem Papst und dem Erzbischof von Sevilla ,
Kardinal Almaraz, bei besten jüngstem Besuch in Rom
zur Sprache gekommen zu sein . Alle örtlichen Blätter
Sevillas haben nämlich jetzt eine „Erklärung des
hl . Stuhles über einige jüngst in Spanien er¬
schienene Werke " veröffentlicht, worin die Ansichten
des Domherrn Roca verworfen werden und worin
auf verschiedene Kundmachungen des Vatikans hinge¬
wiesen wird, die besagen , daß jeder spanische Katho¬
lik ein Recht auf seine eigene politische
lleberzeugung habe , und daß diese nicht gegen
sein religiöses Leben ausgespielt werden dürfe .

Sollte das nicht auch für Deutschland gellen?
Der Werk Reukameruns .

In der „Köln . Bolksztg ." behandelt der Kolo-
nialpolitiker EmilZimmermann ausführlich die
Gebiete Neukameruns, um zu folgendem nicht un¬
günstigen Resultat zu kommen :

„ Die Vergrößerung des Kameruner Schutz¬
gebietes durch die neu hinzugekommenen Landes¬
teile wird, wenn nicht gerade Dummheiten begangen
werden, die Finanzen Kameruns nicht in Unordnung
bringen und die Reichszuschüsse nur unwesentlich auf
wenige Jahre erhöhen; die Möglichkeit , im Sangha -
Mambere -Gebiet Millionen Mark Eingeborenen¬
steuern von ISIS ab zu erheben, besteht durchaus.

Der Handel des Kameruner Südens
wird erheblich wachsen . Altkamerun führte im
Jahre 1911 aus 2708 Tonnen Kautschuk ; da neue
reiche Kautschukgebiete hinzugekommen sind ,
wird die Ausfuhr des Jahres 1913 auf gut 4000 Ton¬
nen im Werte von (je nach dem Preise , den der Kaut¬
schuk auf dem Weltmarkt erzielt) 17 bis 20 Millionen
Mark steigen . Als Cinfuhrmarkt gewinnt Ka¬
merun (selbstverständlich der die Hauptwerte liefernde
Süden ) erhöhte Bedeutung , und die Not¬
wendigkeit , dem Süden eine große durch¬
gehende Eisenbahn zu geben , ist heute klarer
als je. Nach Lage der Sache kann es sich nur um
eine Verlängerung der Bahn zum Ujong bis Nola
handeln.

Wenn man die Bergrößerung Kameruns in ihrer
Wirkung auf das Schutzgebiet betrachtet, zeigt sich ,
daß sie die Kolonie dem Handel wertvoller ge¬
macht und ihr durch den Anschluß an die
großen zentralafrikanischen Ströme
die Grundlage für eine große Bahn¬
politik gegeben hat . Es sind in voller Verwaltung
gewesene mit unerschlossenen Gebieten einverleibt
worden ; die steuerliche und sonstige Erschließung jener
läßt erwarten , daß bei klugem Vorgehen die Finan -
zen Kameruns keine Verschlechterung und bald eine
Besserung erfahren.

"

Der Betriebsabschluß der sächsischen Skaaksbahneu
für das Jahr 1911 wird jetzt von der Regierung ver¬
öffentlicht . Das finanzielle Ergebnis desselben ist
überraschend günstig . Die Betriebseinnahmen aus
dem Personen- und Gepäckverkehr betrugen 63 685 471
Mark , aus dem gesamten Güterverkehr 116 095 896
Mark und aus anderen Quellen 14 055 588 zu¬
sammen somit 193 836 955 °K . Die Betriebsausgaben
dagegen beziffern sich auf zusammen 130 690 293 ^ l .
Der Reinertrag erreichte daher eine Höhe von
63 146 662 ^<1. Er ist um 11112 929 höher als der
Betriebsüberschuß im Jahre 1910. Das mittlere An¬
lagekapital aller Linien zusammen wird durch den er¬
zielten Ueberschuh mit 5,492 Prozent (gegen 4,606
Prozent im Borjahre) verzinst. Die Gesamtlänge der
sächsischen Staatseisenbahnen betrug am Ende des Be¬
richtsjahres 3347 Kilometer, das Anlagekapital dafür
1161 806 069

Nationalliberale und Konservative . Im „Tag "
kommt Frhr . v . Mirbach auf die Berständigungs -
versuche zu sprechen , unter der Voraussetzung , das
Trennende zurückzustellen, das Gemeinsame zu be¬
tonen und überall volle Gleichberechtigung gelten
zu lassen . Mirbach sogt : „Die Rechte lehnt unter
dieser Voraussetzung den Gedanken gemeinsamen
Zusommenorbeitens keineswegs ab , würde es viel¬
mehr mit Freude begrüßen , wenn es so gelänge ,
die Parteikonstellation zu revidieren , die es der
Sozialdemokratie ermöglichte, 110 Sitze im Reichs¬
tag einzunehmen . Es muß immer wieder betont
werden , daß aus konservativer Seite heute die Be¬
rechtigung starker liberaler Strömungen anerkannt
wird . Man Hot volles Verständnis für die Tendenz
liberaler Politik , eine möglichst weitgehende , wirt¬
schaftliche , politische und religiöse
Freiheit für den einzelnen anzubahnen .



Nr . 29 . Seite 2. Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 29 . Januar 1913.
steht die Notwendigkeit ein , daß die aufstrebenden
Elemente , insbesondere die städtische Mittel¬
schicht , ihre Vertretung in liberalen Wahlgrup¬
pierungen finden . Dem entsprechen die konserva¬
tiven Konzessionen beim Vereins - und Börsengesetz
u. a . m. . . . Aber die politische Führung kommt
nicht den breiten Massen zu , der Freiheit des ein¬
zelnen sind durch die Rücksichtnahme auf di« Ge¬
samtheit Schranken gezogen. Von diesem Grund¬
satz ausgehend , verteidigt der Konservatismus das
geschichtlich Gewordene gegen eine allzu hastige Um¬
gestaltung und sieht in Neuerungen noch nicht ohne
weiteres Verbesserungen . Er vertritt das Beharren
aus bewährter Grundlage und stellt die Erhaltung
der physischen und moralischen Volkskraft über die
unsicheren Werte äußeren Wohlstandes . Nicht rück¬
wärts revidieren will er die politische und wirt¬
schaftliche Entwicklung sondern sie vor rohen Ex¬
zessen der sich zum Herrscher im Staat auswerfen¬
den Mafien schützen . Unsere wichtigsten nationa¬
len Errungenschaften können nur dann erhalten
werden , wenn eine verständige Abstusung des poli¬
tischen Einflusses den Einsichtigsten und Tüchtigsten
die Führung sichert .

"

Badische VolM.
Die christlichen Gewerkschaften zu Kaisers

Geburtstag .
Zur Rede des christlichen Gewerkschaftssekretärs

Ersing beim Dürgerbankett wird dem „Schw.
Merkur " geschrieben :

„Die christlichen Gewerkschaften und die kathol .
Vereine waren diesmal zahlreicher erschienen als je ,
weil man dem Gewerkschaftssekretär Ersing den
3 . Trinkspruch , den auf das Vaterland , übertragen
hatte . (Es werden immer 3 Trinksprüche, auf den
Kaiser, den Grohherzog und das Vaterland aus¬
gebracht, wobei die Redner umschichtig aus allen
bürgerlichen Parteien entnommen werden.) Ersing
entledigte sich seines Auftrags in vorzüglicher
Weise . Sein Grundgedanke war : Der Einigkeit
des Vaterland es verdanken wir die ungeheuren
Fortschritte , die uns in Hinsicht der sozialen
Fürsorge an die Spitze der Nationen stellten . Der
Kaiser war immer ein Förderer der so¬
zialen Reformen , auch ihm gebührt Dank.
Wir wollen im Frieden leben, aber wir wollen
und müssen gegen Feinde und Neider ge¬
rüstet sein . — Der Redner verfügte auch über die
deutliche , jede Silbe wertende Vortragsweise, die in
der Festhalle eingehalten werden muß, um die Worte
trotz der schlechten Akustik überall, bis in die hintersten
Reihen verständlich zu machen . Ersing erntete einen
Ungeheuern Beifallssturm . Es war ein
guter Gedanke, einen christlich-sozialen Redner heran¬
zuziehen, um auch diese Bevölkerungsschicht zum Wort
kommen zu lassen , und die christl . Gewerk¬
schaften dürfen sich den Tag als einen Ehren¬
erfolg buchen .

"

Aus der konservativen Partei .
Nach dem Wechsel in dem nationalliberalen

Genoralsekretariat scheint ein solcher auch bei den
Konservativen zu bevorstehen. Wie uns
nämlich von führender christlich - sozialer
Seite mitgeteilt wird , ist dem konservativen Gene¬
ralsekretär W . Schmidt das Generalsekre¬
tariat der christlich - sozialen Zentral¬
leitung und außerdem die Kandidatur in einem

aussichtsreichen Reichstagswahlbezirk angeboten
worden .

Ein Weggang Schmidts aus Baden wird aber
vermutlich doch wohl erst nach den Landtagswah¬
len erfolgen .

Ob Sch- überhaupt aus das Angebot eingehen
wird , ist uns nicht bekannt .

Aus der Zeitungswelt.
Außer an den „Konstanzer Nachrichten "

(Ztr .) und der „Konstanzer Z t g. " (natl . ) voll¬
zieht sich auch wieder an der „Neuen Kon st a n -
zer Abendzeitung "

(Dem . ) ein Redaktions¬
wechsel : lt . „Stratzb . Post " tritt am 1 . April deren
Schriftleiter Henk nach nicht viel mehr als ein¬
jähriger Tätigkeit aus .

Aus Baden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 28 . Jan . S . K . H . der Großh er¬
zog empfing heute vormittag den Geheimen Le¬
gationsrat Tr . Seyb , den Staatsminister Dr .
Freiherrn v. Dusch und den Minister Dr . Böhm
zur Vortragserstvttung .

Nachmittags folgte der Vortrag des Geheimrats
Dr . Freiherrn v. Babo .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen.
Im aktiven Heere .

Zum Obersten befördert : den Oberstlt. : v . Hülsen ,
Chef des Generalstabes des 14 . Armeekorps.

Tscheuschner , Oberstlt. beim Stabe des
5 . Rhein . Jnf .-Regts . Nr . 65, unter Versetzung zum
9 . Bad . Jns .-Regts . Nr . 170, mit der Führung dieses
Regts . beauftragt .

Der Charakter als Oberstlt. verliehen : dem Major
z. D . : Fenski , Kommandeur des Landw .-Bezirks
Mosbach.

Als Bats .-Kommandeur versetzt : der Major : Kutz -
bach beim Stabe des 8 . Bad . Jnf . -Regts . Nr . 169 ,
in das Jnf .-Regt . von Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 .

Zum Bats .-Kommandeur ernannt : der Major :
Hagemann beim Stabe des Füs .-Regts . Fürst
Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40 .

Als Komp . -Chef versetzt : der Hauptm . : Graf v .
Büdingen , Adjutant der 55 . Jnf .-Brig ., in das
Füs.-Regt . General -Feldmarschall Prinz Albrecht von
Preußen (Hannov .) Nr . 73.

Ernannt : der Oberlt. : o . Bonin im Garde -Jäger -
Bat ., zum Adjutanten der 55 . Jnf . -Brig .

Den betreff. Truppenteilen aggregiert : die Majore :
Gandenberger von Moisy beim Stabe des
2 . Bad . Gren . -Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110,
Maas beim Stabe des 5 . Bad . Jnf . -Regts . Nr . 113 .

Zum überzähligen Major befördert : der charakteris .
Major : v . Oppeln - Bronikowski , Platzmajor
in Rastatt .

Zum überzähligen Major befördert und zu dem
Stabe des betreff. Regts . übergetreten : der Hauptm .
und Komp.-Chef: Kaether im Füs . -Regt . Fürst
Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40 .

Unter Beförderung zu überzähligen Majoren und
Ueberweisung zu den Stäben der betreff. Truppen¬
teile versetzt : v . Rad ecke im 2. Bad . Gren .-Regt.
Kaiser Wilhelm I. Nr . 110 , in das Jnf .-Regt . Herzog
Ferdinand von Braunschweig (8 . Westfäl.) Nr . 57,

Kreßmann im 5. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 , in das
7. Rhein . Jnf . -Regt . Nr . 69, Neumann im 6. Bad .
Jnf . -Regt . Kaiser Friedrich III. Nr . 114, in das
5 . Rhein . Jnf . -Regt. Nr . 65 ; Melchers , Hauptm .,
Komp.-Führer an der Unteroff.-Schule in Biebrich, in
das 8 . Bad . Jnf . -Regt. Nr . 169 .

Zu Komp.-Chefs ernannt : die Hauptleute beim
Stabe : Glasmacher des Füs.-Regts . Fürst Karl
Anton von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40,
Schumann des 2. Bad . Gren .-Regts . Kaiser Wil¬
helm I . Nr . 110 , Lange des 5. Bad . Jnf .-Regts .
Nr . 113 , Bühler des 6. Bad . Jnf .-Regts . Kaiser
Friedrich III. Nr . 114, Stück des 7. Lad . Jnf .-Regts.
Nr 142, dieser unter Versetzung in das 4 . Unter-Elsäss.
Jnf . -Regt . Nr . 143.

Zum Stabe des betreff. Truppenteils übergetreten :
der Hauptmann : Müller (Julius ) im Füs .-Regt.
Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern.)
Nr . 40 .

v . Plessen , Hauptm . im 1 . Lothring . Jnf .-Regt.
Nr . 130 , in das Füs . -Regt . Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40 versetzt.

Zu Hauptleuten befördert und zu den Stäben der
betreff. Truppenteile übergetreten : die Oberlts . : Frhr .
v . Schönau -Wehr im 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 ,
Holtey - Weber im 1 . Lothring . Jnf .-Regt.
Nr . 130, Frhr . Löffelholz v . Colberg im
7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142.

Unter Beförderung zu Hauptleuten unter Ueber¬
weisung zu den Stäben der betreff. Truppenteile ver¬
setzt : die Oberlts . : Graf o . Hennin im 1 . Bad .
Leib- Gren .-Regt. Nr . 109, in das Jnf .-Regt . Groß-
herzog von Sachsen (5 . Thüring .) Nr . 94, Kotzen¬
berg im 2 . Unterelsäss . Jnf .-Regt . Nr . 137, in das
2 . Bad . Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 .

Zum Hauptm ., vorläufig ohne Patent , befördert
und zum Stabe des betreff. Truppenteils übergetreten :
der Oberst. : Schmitt (Erich ) im 6 . Bad . Jnf .-Regt.
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 .

Zu überzähligen Hauptleuten befördert : die Ober¬
sts . : Schmidt im Füs .-Regt . Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40 , Büttner im
Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .)
Nr . 111, Heng im 7 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142.

Zu Oberlts . befördert : die Lts . : Mechlenbürg
im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
Brückner im 5. Bad . Jnf . -Regt . Nr . 113 , Ham¬
mer im 6 . Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III.
Nr . 114 , Recknagelim 7 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142 ,
Meyerim 9 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170, kommandiert
als Jnsp .-Offizier an der Kriegsschule in Potsdam ,
Protscher in demselben Regt.

Versetzt : die Hauptleute : Frhr . Raitz v . Frentz ,
Komp.-Führer an der Unteroff.-Schule in Ettlingen,
zur Unteroff. -Schule in Biebrich, Schmidts , Komp.-
Chef im 3 . Lothring . Jnf .-Regt . Nr . 135, als Komp.-
Führer zur Unteroff. -Schule in Ettlingen .

v . Selchow , Oberst und Kommandeur des Hus .-
Regts . Königin Wilhelmina der Niederlande (Han¬
nov.) Nr . 15, mit der Führung der 28 . Kav.-Brig .

Zu Oberlts . befördert : die Lts . : v . Bothe , Ber -
nard im Jäger -Regt . zu Pferde Nr . 5.

Versetzt : Selkmann beim Stabe des Feldart .-
Regts . Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14, als Abteil.-
Kommandeur in das Ostfries . Feldart . -Regt . Nr . 62.

Zu überzähligen Majoren befördert: die Hauptleute :
Anders beim Stabe des 4 . Bad . Feldart .-Regts.
Nr . 66, v . Beck beim Stabe des 5 . Bad . Feldart .-
Regts . Nr . 76 .

Zum Battr .-Chef ernannt : der Hauptm . : Hacker
im 4 . Bad . Feldart . -Regt . Nr . 66.

Sie wilde Same.
Eine Novelle von Bernd Jsemann.

(Nachdruck verboten.)
Eine Entenjagd ! Konnte ich es bester treffen?

Es war nämlich Sitte aus dem Gut , daß einmal im
Jahre die Freunde des Hausherrn nebst ihren Damen
zu einer feierlichen Entenjagd eingeladen wurden .

Als ich in dem geräumigen Zimmer allein stand,
besten beide Fenster auf ein schwärmerisch zerrissenes,
seendurchleuchtetes Flachland hinaussahen , war ich
selbst ein wenig erstaunt , mich hier zu finden. Ein
Studienfreund , den man in fremdem Land durch
unerwarteten Zufall wiederfindet, eine Fahrt durch
herbstliche Wälder, eine gute Equipage , ein altes wür¬
diges Landhaus mit zwei Türmen auf beiden Seiten ,
dazu eine selten liebenswürdige Aufnahme durch die
lebhafte und doch weichgestimmte , fast ein wenig be¬
fangene Dame, war das nicht einer kleinen Besinnung
wert ? Mein Freund hatte mir schon erzählt, daß
er die Tochter eines mexikanischen Grundbesitzers
zur Frau hatte.

„Ganz braun ist sie
"
, hatte er in seiner burschikosen

Naivität gesagt , mit einer Stimme voll Bewunderung .
Nun , das war sie zwar nicht , aber einen echten

Anflug hatte sie doch , und Ohrringe mit Diamanten
darin trug sie , dazu einen leichten Spitzenschleier im
Haar . Bei Tisch schwächte ihr Eindruck sich ab . Sie
schien unzufrieden und launisch , von dem kleinsten
Wort ihres Gatten zeigte sich eine nervöse Furche
auf dem beweglichen Gesicht. Dazu kam, daß sie durch
die Anordnungen zum nächsten Tag so in Anspruch
genommen war , daß die rechte Gemütlichkeit, die man
in solch einem Hause erwartet , nicht aufkommen
wollte. Mehr und mehr schien mir ihr wahres Wesen
unbedeutend und ihre Liebenswürdigkeit, die mir
gegenüber übrigens immer die gleiche blieb, nicht von
Herzen kommend . Ihre Art , sich zu kleiden , war kost¬
bar , und zeugte von viel Geschmack, aber sie konnte
cs wohl nicht unterlassen, irgend etwas wildes in das
harmonische Bild zu drängen , eine grelle mih-
stimmende Blume, eine Schleife am Kleid , oder einen
Ueberhang, der in Kontrast zur frauenhaften Würde
ihres Schrittes trat . Saß sie, so schien sie klein , stand
sie aber auf, so wurde der ganze Reiz ihrer geschmei¬
digen Gestalt lebendig.

Es war nicht klug aus ihr zu werden, bald zog
sie an, bald stieß sie ab . Dabei war sie weltmännisch
erzogen, wie nur wirklich beste Rasse sich erziehen
läßt .

Am Abend war es mir , als ruhten bisweilen grü¬
belnd und träumerisch ihre Blicke auf mir, und ein¬
mal schien sie einen Versuch zu machen , sich irgendwie
mir gegenüber auszusprechen. Aber sie ließ es dabei,
sich jür die Unruhe !m Hause zu entschuldigen .

Mittlerweile waren noch andere Gäste, teils mit der
Bahn , teils im Automobil, eingetroffen; mein Freund
aber ließ es sich nicht nehmen, mich noch durch den
Park zu geleiten, wie er cs mir versprochen hatte.
Indessen schien die Gnädige uns nicht allein lasten
zu wollen. Sie mußte noch unbedingt nach den
Kähnen sehen . Wir fanden sie in langer Reihe an
der Steintreppe , so dichtgedrängt schaukelnd , daß
kaum das schwarze Wasser durchblickte . Draußen ,
außerhalb der Dämmerung der Zweige, schwammen
im leichten Wind dunkle und Helle Flecke Wasserrosen
vor dem Röhricht des gegenüberliegenden Ufers.
Einzelne Kähne, die ein wenig abseits angebunden
waren , trugen schon unter hochgebauschten sauberen
Tüchern ihre verlockenden Frachten. Zu diesem Jagd¬
fest gehörte nämlich der Imbiß auf einer ferngelegenen
Insel , deren Schönheit ich alsbald gepriesen bekam .
Mein Freund war bester Laune , wir sprachen von
vergangenen Zeiten , während die junge Frau schwei¬
gend zwischen uns ging, und ich muß sagen , daß ich
manchesmal auf ein anderes Thema übersprang , weil
es nicht anders gegangen wäre , als mit den Erinne¬
rungen auch Namen und Umstände zu nennen . Er
war nämlich ein leidenschaftlicher Frauenverehrer
gewesen, und leichtsinnigerweise hatte ich ihm selber
bei seinen Abenteuern nicht selten beigestanden.

In der Frühe des nächsten Tages sammelten sich
die Jagdteilnehmer in kleinen Gruppen am Ufer vor
der Steintreppe . Ich war eingeladen worden. Im
Boot meines Gastgebers Platz zu nehmen. Daß die
junge Frau mitsahren würde, hatte ich für möglich
gehalten, daß sie ein Gewehr über dem Mantel trug,
überraschte mich. Aber ich bemerkte gleich, daß es
ihr gut stand, und sie sich wohler fühlte in diesem
Auszug . Noch sehe ich deutlich das Päckchen vor mir ,
das sie zu sich ins Boot nahm . Es sah aus wie ein
kleiner Koffer und war aus lauter Riemen zu¬
sammengesetzt , die mit bunten Kerben übersät waren .
Ich wollte es ihr in Zuvorkommenheit abnehmen,
aber sie wehrte ein wenig betroffen ab, und als wir
uns ansahen, mußten wir lachen . Ich war wieder
ganz in ihrem Bann .

Ein Fahrzeug nach dem andern machte sich los.
Scherze wollten nicht recht aufkommen. Wie sich die
Kähne so schwerfällig drehten und langsam dahin¬
fuhren , sahen sie im düsteren Morgenlicht mit den
drei aufwärts gerichteten Flintenläufen , die über die
sitzenden Gestalten hinausragten , aus wie lächerlich
verkleinerte Riesendampfer.

Uns trieben ein paar kräftige Stangenstöße aus
dem Gewirr , und bald zogen wir in ruhigem Wasser
lautlos unserem Revier zu . Was wir nun sahen,
dieses Bild der kommenden und weichenden Insel ,
der versteckten Wasserläufe und geheimnisvollen
Durchlässe unter überhängenden Zweigen, ist un¬

beschreiblich . Das zirpende Schilf und das ge¬
schwätzige Plätschern, die Stimmen der erwachten
Vogelwelt, der leicht dahintreibende Nebel, und nun
der erste Strahl der Sonne , das alles mischte sich
zu einem andachtsvollen Gefühl, das ganz im Wider¬
spruch zum natürlichen Jagdeifer stand, der alle Ner¬
ven spannte. Da klang ein Schuß dicht vor mir , die
Jagd begann.

Durch das Schilfrohr hatte man mit Sensen schmale
Gassen gehauen, auf denen unser Kahn in raschen
Stößen dahinschoh . Am Ufer wurden die Treiber
laut , von weither kam der Laut von Schüssen , hier
und dort raschelte es, und mit weitausgestreckten Häl¬
sen tauchten die Enten über dem Röhricht hervor.
Nun krachte Schuß auf Schuß, die Hunde sprangen
mit Gekläff in den Schlamm, und dichte Scharen von
Rohrspatzen flatterten schreiend auf . Die Sonne be¬
gann herrlich zu wärmen .

„Sie mögen nicht schießen ?" fragte ich meine Nach¬
barin . Sie schüttelte mit sichtlich amüsiertem Lächeln
den Kopf, als ob sie meine Mordlust recht verachten
müßte . So schoß ich denn erst recht mit allen Kräften,
damit sie es wenigstens ordentlich knallen hören sollte .
Plötzlich aber kamen wir in offenes Master, und unser
Kahn hielt einen Augenblick an . Wir waren aus
einem großen See . Unwillkürlich schauten wir uns
auf der weiten Fläche um. Da sah ich, wie die Dame
ihr zierliches Gewehr hob . Es lag so fest in ihren
Händen, als gehörte es wie irgend eine der fremd¬
artigen Schmucksachen zu ihr . Auf einen Wink drehte
der Kahn bei und lag fest im Schilf.

Zwei Reiher kamen in den Lüften heran . Man
sah an ihnen keinen Flügelschlag , aber sie näherten
sich mit äußerster Schneidigkeit. Zwei stolzen Schif¬
fen gleich schienen sie mehr mit dem Winde zu segeln ,
als sich zu bemühen, unbekümmert um uns behielten
sie Höhe und Richtung bei . Schon konnte man deut¬
lich das Rosa- Gefieder auf der Brust unterscheiden ,
da knallte der Schuß . Ich sah den Flaum des vor¬
dersten bewegt, wie wenn jemand aus nächster Nähe
heftig darauf geblasen hätte . Mit einem Ruck stand
der stolze Flug still , die farbige Brust entblätterte
sich wie eine welke Rose , die gewaltigen Flügel
schlugen nach unten und, den rosa Flaum überholend,
stürzte es rasch , den spitzen Schnabel in die Luft ge¬
reckt . Kaum zwanzig Schritte von uns klatschte die
Masse ins Master.

„Wie schön!" rief ich unwillkürlich aus .
„So sollte man ihnen allen tun"

, riß es sie fort.
Nun war es an mir , zu lachen .

Zu Mittag traf sich die ganze Gesellschaft . Die
meisten Damen waren erst später nachgekommen .
Auf der kleinen Insel waren Zelte errichtet, man
lag im Schilf, zu Gruppen verteilt, unterhielt sich und

Erstes Blatt.
Zu Oberlts. befördert : ^die Lts . : Frhr . Roedt

o. Diersburg (Kurt ) , Gras v . Andlaw irms-ni
art . -R«gt . Gryßherzog ( 1 . Bad .) Nr . 14, B e li „ , ^
4. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 66, kommandiert

* ^
Dienstleistung beim Telegraphen -Bat . Nr . 3.

Versetzt : der Lt. : Roloss im Bad . Pion^B«
Nr . 14, in die 4. Jngen .-Jnsp ^

Zum Oberlt. befördert : der Lt. : Klemme im Tel»
graphen -Bat . Nr . 4, kommandiert zur Dienstleiidî
beim 2 . Ober- Elsäst . Feldart .-Regt. Nr . 51 .

^

Zum Komp. -Chef ernannt , unter Beförderung -w-
Rittmeister , vorläufig ohne Patent : Schäle , Oberlt
im Bad . Train -Bat . Nr . 14, unter Versetzung in z-
Lothring . Train -Bat . Nr . 16.

Zu Lts . mit Patent vom 29 . Januar 1911 befördert-
die Fähnriche : Kiefer , Spiesim Jnf .-Rem
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, Loer -
zer im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr. uz
Buchholtz , Melchior im 5 . Bad . Jnf .-Re«
Nr . 113 , Nemnich im 6 . Bad . Jnf .-Regt. Kaller
Friedrich III . Nr . 114, Hansen im 8. Bad. Jm -
Regt . Nr . 169 , Mayer im 9 . Bad . Jnf -̂Rem
Nr . 170 , Weyermann im 3. Bad . Felüart.Reat
Nr . 50, Schwab im Bad . Train -Bat . Nr . 14, Gei¬
st e n b e r g im Bad . Fußart . -Regt . Nr . 14.

Zu Fähnrichen befördert : der charakteris . Fähnrich-
Schmidt im Bad . Pion .-Bat . Nr . 14 ; die Unten
Offiziere : Woll im Füs.-Regt . Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40 , Roediger o,
Manteuffel im 1 . Bad . Leib -Gren .-Regt. Nr. M
Voigt im 2 . Bad . Gren .-Regt. Kaiser Wilhelm l

'
Nr . 110, Erck , Keller , Uibel im 5. Bad . Jnf^
Regt . Nr . 113 , Brzozowski , Bertele , Klotz
im 8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169, Meckel im 9. Bad
Jnf .-Regt . Nr . 170 , Frhr . v . Pölnitz im 1 . Bak
Leib -Drag . -Regt . Nr . 20, Menny , Reitter im
3. Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22, v . Holst im
Feldart .-Regt . Grohherzog (1 . Bad .) Nr . 14, Ru¬
dolph im 3 . Bad . Feldart . -Regt . Nr . 50, Wulz ,
Bälz im Hohenzollern. Fußart .-Regt . Nr . 13, Zw
tavern , Buch , Schmidt im Bad . Fußart .-Reat.
Nr . 14.

Im Beurlaubten stände .
Befördert : zum Lt . der Res. : der Vizefeldwsbel:

Meisner (Stettin ), des 9. Badischen Jnf .-Regts.
Nr . 170 ; zum Oberlt . : der Lt . der Res . : He » ,
czynski (I Berlin ) des 6. Bad . Jnf .-Regts . Kaiser
Friedrich III . Nr . 114 ; zum Lt. der Res . : der Vize-
wachtm. : Voss (V Berlin ), des Jäger -Regts. zu
Pferde Nr . 5 ; zum Lt. der Res . : der Vizefeldwebel:
Ochel (Magdeburg ) , des 7. Bad . Jnf ^Regts.
Nr . 142 ; zu Lts . der Res . : die . Dizefeldw . : Möllen¬
berg ( I Dortmund ), des Füs .-Regts . Fürst Karl An¬
ton von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40, Pot -
ten (Recklinghausen ), des 6 . Bad . Jnf .-Regts . Kaiser
Friedrich III. Nr . 114, Leut Häuser (Coblenz).
Oberlt. der Res . des 1 . Bad . Leib-Gren .-Regts.
Nr . 109 , zum Hauptm . ; zu Oberlts . : die Lts . der Res .:
Finzer (Kiel), des Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig
Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, Mathies (II Hamburg !
des 5 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 76 ; zu Oberlts. : die
Lts . : Refior (Karlsruhe ), der Res. des Jnf .-Regts.
von Lützow (1 . Rhein .) Nr . 25, Dittmann (Offen¬
burg) der Land .-Jnf . 1 . Aufgebots, Schmidt -Po -
lex (Frankfurt a . M .), des 1 . Bad . Leib-Drag .-Regts.
Nr . 20 ; zu Lts . der Res . : die Vizefeldw. bzw . Bize-
wachtm. : Bauer (Mannheim ), des Füs.-Regts . Fürst
Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr. 46,
Schamp (Stockach), des 1 . Nassau. Jnf .-Regts.
Nr . 87, F o r sb o o m (Mannheim ), des 2 Bad . Grew-
Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Auer (Freiburg),
des 4 . Bad . Jnf . -Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112,
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flirtete . Einzelne Kähne lagen auf dem See zerstreut.
Auch meine Dame verlangte , ein wenig auf dem See
zu rudern . Ich hatte schon längst meine Absicht über
sie geändert , ja , ich war ganz verliebt in sie . Es siel
mir weiter nicht auf, daß sie auch diesmal ihr Riemen-
köfferchen zu sich nahm . Ich ruderte lange, wir fuhren
im Gespräch durch die Kanäle im Schilf, sie lenkte
bald hierhin» bald dorthinein , und ihr Wesen wurde
immer lebhafter. Ich war entzückt von ihrem Geist
und ihrer Anmut » ja ihr Gesicht erschien mir plötz¬
lich so schön, daß ich meinen Freund nun erst ganz
begreifen konnte . Schon lange mußte ich das Ruder
zum Stoßen benützen , weil zu wenig Raum zum
Ausgreifen war . Ich schlug eine kleine Rast am
Ufer vor . Und einmal nahm sie die hohlen Hände
an den Mund und rief hinaus , als ob ein wilder
Vogel geschrien hätte . Ich hielt an» und seltsamer
Weise erklang Antwort . Aber sie scherzte weiter und
ich hing an jedem ihrer Worte . An der nächsten
offenen Stelle half ich ihr aussteigen. Ich war noch
damit beschäftigt , das Boot auf den Strand zu ziehen .
Als ich nach kurzer Zeit mich zu ihr umdrehte, war
ich allein . Ich hörte Pferdegetrappel hinter Weiden-
büschen und sah ein paar Gestalten dahinter ver¬
schwinden , aber ich ahnte nicht, was vorgefallen war.

Am Abend brachte ein Fischer , den ich nach langen
Irrfahrten fand, mich an die Anlegetreppe. Ich wußte
nicht , ob ich an einen Scherz glauben sollte . 36
hatte gewartet , gesucht, gerufen, geflucht. Es hast
mir alles nichts, und meine Verliebtheit war gründ¬
lich verraucht. Als mein Freund mich aber fragte-
wo seine Frau sei , machte ich doch ein recht verdutztes
Gesicht. Man suchte die ganze Nacht, aber ich konnte
die Stelle nicht wieder finden, wo sie ausgestiegen
war . Man fing an , verdächtige Blicke auf mich ö"

werfen . Es waren entsetzliche Tage , bis man sich klar
darüber wurde , daß sie entführt worden war . 3«
dem Lederköfferchen war ihr Schmuck mitgegangen .
Mein ariner Freund weinte vor Jaminer und Wut-
Später stellte es sich heraus , daß ihr Bruder st*

ohne weiteres zurückgeholt hatte . Sie hatte ihm ge¬
schrieben , daß sie an der Seite dieses Mannes stürbe -
Mit wunderbarer Gelassenheit hatte sie alles vor¬
bereitet, und ich war für sie ein Hanswurst und em
eben brauchbares Glied in der Kette ihrer Fluch»-

mittel gewesen. Aber nicht genug damit gab ^
zuletzt noch heftige Wortwechsel zwischen mir und
ihrem Gatten , nachdem ich Tage und Wochen an

seiner Seite ausgehalten hatte . Er nahm mich afft"
in Verdacht, an dem Komplott teilgenommen zu hoben ,
und wer weiß, was aus diesem Erlebnis noch hervor-

gegangen wäre , wenn mein Freund nicht wenv
Wochen später bei einem Sturz vom Pferde ftlne
Tod gefunden hätte.
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.- ."TTsn (Emil). Zahlten (Amand) (Freiburg ).
» ninger (Heidelberg), des 5. Bad . Jnf .-Regts.

^
113 Michler (Freiburg ), des 7 . Bad . Jnf .-

kL ^ s Nr . 1-12, Schwab (Freiburg ), des 8. Bad .
»A « -ats . Nr . 169 . Christian (Heidelberg), des
l ? ?»,r .Llsäss. Jnf .-Regts . Nr . 172, Giulini (Heidel -
t -es 2 . Bad . Drag .-Regts . Nr . 21 , v . Essen

» « ilbausen i . E.), des Jäger -Regts . zu Pferde
"

5 Schaaff (Karlsruhe ), des 2 . Bad . Feldart .-
M . 30, Gätschenberger (Heidelberg), des

^ lwter -Elsäss. Feldart .-Regts . Nr . 31 , Lull (Karls-
' l-^ ! 3 . Bad. Feldart .-Regts . Nr . 50, Adam -
^ wski (Saarbrücken) , des 2. Bad . Gren .-Regts .
^ iler Wilhelm I . Nr . 110, Adolf (Hagenau), des

^ Kad. Jnf .-Regts . Nr . 169 , Mergenthaler
« roßburg), des Hohenzollern. Fußart . -Regts . Nr . 13,

ks Mcok (I Mülhausen i . E .), des Bad . Fußart .-

» St-
' '

Nr. 14.
-K, gleicher Eigenschaft versetzt, und zwar : zum

gsthring- Fußart .-Regt . Nr . 16 : den Oberlt. der Res. :
* urger (II Mülhausen i. E .), des Hohenzollern.
-r̂ art.-Regts. Nr . 13 ; zum Thüring . Fußart .-Regt.
^ 18 : die Lts . der Res . : Pellinghoff (Posen),
» ienits (I Bremen ), des Bad . Fußart .-Regts.
^ 14 ; zum Lt. der Res . : den Vizefeldwebel: Roth
xslärlsruhe ), des Telegraphen -Bats . Nr . 4.

Im Sanitätskorps .
Im aktiven Heere .

Asm Dats .-Arzt ernannt unter Beförderung zum
Aitzsarzt : den Oberarzt : Dr . Simon beim 3.
Aagdeburg . Inf .-Regt . Nr . 66 , des 2 . Bats . Hohen -
zollern. Fußart .-Regts . Nr . 13.

Im Beurlaubten stände .
Zu Stabsärzten befördert : die Oberärzte der Res . :

kr. Schwoerer (Freiburg ), Dr . Ritz Haupt
(Heidelberg ), Dr . Arnsperger (Karlsruhe ), Dr .
Sörner . Dr . Lehmann (Offenburg) , Dr . Bun ti¬
sch uh (Rastatt) : die Oberärzte der Landw . 1. Auf-
Mts : Dr. Barth , Dr . Meng (Freiburg ) , Dr .
grossen (Heidelberg) , Dr . Trab old (Stockach) .

Zu Assist .-Aerzten befördert : die Unterärzte der
Us.: Dr . Heusner , Dr . Schmidt (Freiburg ).

Im Vekerinärkorps.
Zum Oberstabsveterinär mit dem Range der charak-

terif. Majore ernannt : Hi sch er beim 2. Bad .
Lrag .-Rcgt. Nr . 21.

Versetzt: die Oberveterinäre : Bock beim Bad . Fuß¬
art .-Regt. Nr . 14, zum Magdeburg . Drag .-Regt . Nr . 6,
Saußelmann gen. Eßing beim 2. Ober-Elsäss.
Feldart.-Regt. Nr . 51, zum Bad . Fußart .-Regt .
Rr. 14. _

Karlsruhe, 28. Jan . Nach dem von der Direktion
der Sroßh . Geologischen Landesanstalt in Freiburg
dem Ministerium des Innern erstatteten Jahres¬
bericht für 1912 hat auch in diesem Jahre die
.Hauptaufgabe der Anstalt , die kartogra¬
phische Aufnahme des Großherzog¬
tums eine erfreuliche Förderung erfahren . Die
Aufnahmen des Jahres bezogen sich auf die Blätter
Liechs , Baden , Bühlertal , Malsch, Freiburg . Möh¬
ringen, Lienheim, Breisach und Lenzkirch. Blatt
Wiechs wurde endgültig fertiggestellt und Blatt
Loden abgeschlossen . Blatt Fveiburg wurde bis auf
dteAue (den ebenen Talboden ) und Blatt Möhrin¬
gen zu Ende kartiert , so daß es gezeichnet werden
kann. Auf dem Blatt Malsch wurde ein weiteres
Viertel ausgenommen ; die Karte wird voraussicht¬
lich im nächsten Jahr zum Abschluß gelangen . Das
Blatt Altbreisach wurde begonnen und besten Kai¬
serstuhlgebiet zur Halste kartiert . Das Grenzblatt
Lienheim wurde zur Hälfte fertiggestellt und es
wurden auf dem Blatte Lenzkirch frühere Aufnah¬
men ergänzt. Erschienen und in den Betrieb ge¬
geben sind die Blätter Stühlin -gen, Karlsruhe
und Daxlanden, in den Druck gegeben sind : Königs¬
bach und Kandern . Für SKurts- und Gemeinde¬
behörden wurden auch im vergangenen Jahre zahl¬
reiche Gutachten erstattet . Zum ersten Male haben
nn vergangenen Jahre Führungen von Lehrern an
höheren Lehranstalten durch die Landesgeologen
stattgefunden .

X Karlsruhe , 28 . Jan . Dem Badischen Mili¬
la rvereins - Ver band wurde vom Ministe¬
rium des Innern di« Erlaubnis zur Veranstaltung
«ner Lotterie — erste Ziehung — zugunsten
seiner Unterstützungskasten , bei der 3328 Geld¬
gewinne und eine Prämie im Gesamtwerte von
»7000 aasgespielt und 100 000 Lose , das Stück
i» 1 -K , ausgegeben werden , erteilt . — Der Lan¬
desverband Baden des „Bundes der
Versicherungsvertreter Deutsch¬
lands " HAt am 8 . Februar , abends V- 9 Uhr , hier
M Restaurant „Prinz Karl " seine Iahresversamm -
Ulng ab.

—
, Ettlingen , 28. Jan . Am Sonntag abend kam

km m der Spinnerei beschäftigter verheirateter Ar-
Nklter aus Auerbach bei Dietlingen unter den Zug
« tAlbtalbahn , wodurch ihm der rechte Arm
Ungefähren wurde und er auch sonstige Ver¬
dungen am Kopfe erhielt . Der Mann ist während
A Fahrt anscheinend schlaftrunken aus dem Ab¬
teil gegangen. Der Verunglückte wurde in das
dforzheimer Krankenhaus gebracht.

Forst. 28. Jan . Auf dem Dphnkörper zwi-
Bruchsal und Ubstadt wurde in der Nacht

Sonntag zum Montag der 27 Jahre alte An-
Menher Franz Meis -el von hier schwer verletzt
^ gefunden . Er wurde von Bahnbeamten nach
I-Ul Bruchsaler Krankenhaus geschafft , wo er

früh st arb . Meisel war ledig und in Lan -
M »drücken in Stellung . Er war allgemein als
AWer und solider Mensch bekannt . Aus welche

das Unglück geschah , konnte noch nicht in
Mahlung gebracht werden . Wahrscheinlich wollte
Aste ! in Ubstadt in den schon im Fahren begrif-
^ eu Zug einsteigen.

Mannheim. 28 . Jan . (Eigener Drahtber .) Der
^ urgeraussch u ß hielt heute eine Sitzung ab,
. e nur eine reichliche Stunde dauerte . Bor Eintritt
? Tagesordnung gedachte der Obmann des Stadt -

"^ «Vorstandes , Pseisle, der großartigen
»>,! Chrenbürgerpaares Reiß. Genehmigt
^urüe u . a. die Verwendung von Ersparnissen im
Afag von 64 395 an dem im Jahre 1911 für die
^ Antzung weiteren Baugeländes in der Oststadt

willigten Betrag , für den Ausbau der Straße am
Eren Luisenpark sowie des Promenadenwegs

Micher, dieser Straße und dem Luisenpark, sowie die
X-Alhstwng gegeben zur Veräußerung des weiter
p .Ä? llensn Baugeländes bis Ende 1915 durch den

-
tẑ rfrat im freihändigen Verkauf zum Preis von 35 -1l

i Quadratmeter Baugelände , und 10 °<l pro Quadrat-
ser Borgartengelände . Zur Erbauung eines

"
Eueren Volksschulgebäudes im Lindenhof-Stadtteil

« »n.
"- ^ 000 bewilligt. Bei der Vorlage über

Abänderung der Baugebührenordnung sprach ein

sein Befremden darüber aus ,
daß nach der in Vorbereitung begriffenen Städte -
bauovdnung in der 1 . Zone (Innenstadt ) das Be¬
wohnen der Dachgeschosse überhaupt verboten und
nur in den sogenannten Berkehrsstraßen gestattet
werden soll. Bürgermeister Dr . Fintec stellte fest,
daß das Ministerium , das diese Einschränkung
wünscht , sich auf das Votum beider Kammern stützt.

Heidelberg, 28. Jan . Am Sonntag , 9. Februar,
nachmittags V- 3 Uhr, findet wiederum ein Diri¬
gententag statt . Es kann auf wenigstens 300
Teilnehmer aus Dirigenten - wie Sängerkreisen ge¬
rechnet werden . Der Hauptpunkt der Tagesord¬
nung ist ein Vortrag des Musiklehrers Jakob
Schultz - Speyer . Anschließend an den Dortrag
wird der Referent durch praktische Vorführungen
von Schulkindern und Sängern die Verwertung der
Eitzschen Methode auf dem Gebiet« der Gesongs-
reform zeigen. Anmeldungen nimmt der Verlag
der „Süddeutschen Sängerztg ." (Karl Höchstem , Hei¬
delberg) entgegen .

— Aus dem Odenwald , 27 . Jan . An dem Zu¬
sammenbruch der Sparkasse in Nieder -Modau
sind auch einige Lehrer von dort und der Umgegend
beteiligt . Diese müssen nun nicht nur mit ihrem
gesamten Vermögen haften , sondern ihr Gehalt über
1500 -4k wurde nun auch mit Beschlag gelegt . Für
ältere Lehrer bedeutet das eine Einbuße an Gehalt
von 1900 -4t.

X Eberbach, 27 . Jan . Ein großer Leichen¬
zug bewegte sich gestern nachmittag 3 Uhr durch
die Stadt . Die große Menge Leidtragender beglei¬
tete die sterblich « Hülle des in einem Alter von
84 Jahren verstorbenen Kommerzienrats Daniel
Hch. Knecht . Er war der Seniorchef der Wein-
großhandl -ung C . Knecht-Leutz , einer weithin be¬
kannten Firma . Während zwei Perioden war er
Bürgermeister der Stadt , von 1874 bis 1892 , und
eine Legislaturperiode natronalliberaler Lanütags -
abgeordneter .

: : Oetigheim, 28 . Jan . Der Männergesang -
verein veranstaltet in den Tagen vom 17 . bis
19 . Mai anläßlich seines 50jährigen Stiftungsfestes
einen großen Gesangswettstreit , zu dem
der Großherzog einen Ehrenpreis gestiftet hat .

b . Gaggenau , 28 . Jan . Der Kriegerverein
veranstaltete am Sonntag , den 26 . Januar , zu Ehren
von Kaisers-Geburtstag ein Bankett , das sehr
gut besucht war . Ingenieur Ko ob , Bürgermeister
Kohlbecker , Gewerbelehrer Bingler sprachen
auf Kaiser, Grohherzog und die Krieger . Allen Reden
wohnte durch die Hundertjahrerinnerungen , die hinter
der Zahl 1913 stehen , ein stark nationaler Klang
inne , der sich der ganzen Versammlung mitteilte, als
noch ein alter Kriegsveteran , Kamerad Speck , das
Wort ergriff . Der Gewerbegesangoerein, der wegen
seiner hervorragenden Leistungen stets gerne gehört
wird, trug unter großem Beifall eine Reihe Lieder
vor, abwechselnd mit der Instrumentalmusik der
Muggensturmer Kapelle. Am Morgen des Sonntags
war Festgottesdienst in beiden Kirchen , und am Abend
Lampionzug mit Kranzniederlegung äm Krieger¬
denkmal.

X Offenburs . 28. Jan . Diplomingenieur E.
Schilling , Betriebsingenieur des städtischen
Gaswerkes II in Karlsruhe , wurde zum Direktor
der Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke der Stadt
Offenburg gewählt .

w . Schopfheim. 28 . Jan . In Wies gerieten
nachts zwei junge Burschen in Streit , wobei der
17 Jahre alte Trefzger von dem 18 Jahre alten
Würger totgestochen wurde .

Vom Submisflousweseu .
Der Badische Bäckerverband hat in

einer Eingabe an die Grotzh. Staatsregierung
die Bitte gestellt, es möge in Städten , in welchen
Staatsanstalten ohne eigene staatliche Bäk¬
kerbetriebe bestehen, der Bedarf an Back¬
waren für diese Anstalten womöglich den am Ort
bestehenden Innungen zu angemessenen Bedingun¬
gen vergeben werden . Hieraus hat das Großh . Mini¬
sterium der Finanzen folgende Antwort erteilt :

Im Einverständnis mit den übrigen Ministerien
haben wir wegen der Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen an Handwerkervereinigungen bereits
mit Erlaß vom 20. Januar 1910 folgende Weisung
an die Baubehörden gegeben:

„Die Berücksichtigung kleinerer Gewerbetreiben¬
der und Handwerker läßt sich auch dadurch er¬
reichen, daß die Verdingung an Handwerkerver¬
einigungen (Innungen , Genossenschaften, sonstige
Fachvereine ) erfolgt . Die Verdingungsordnung
sieht diese Möglichkeit in § 7 Absatz ck vor . Kom¬
men bei den Behörden Angebote von Handwerker -
Vereinigungen ein . so sind sie im allgemeinen ge¬
rade so zu behandeln , wie die Angebote der Ein¬
zelbewerber , d . h . der Zuschlag Hot sich nach den
Bestimmungen des § 10 der Verdingungsverordnung
zu richten . Voraussetzung für die Uebertragung
der Arbeit an eine solche Vereinigung ist , daß die¬
ser wenigstens einige Mitglieder angehören , die für
ihre Person den an Tüchtigkeit , Zuverlässigkeit und
Leistungsfähigkeit bei Uebernahme von staatlichen
Leistungen zu stellenden Anforderungen entsprechen,
daß das für eine sachgemäße Ausführung des Auf¬
trages erforderliche Dereinsvermögen vorhanden
ist und daß überhaupt volle Gewähr dafür besteht,
daß die vertraglichen Ansprüche des Staates gedeckt
werden , lieber die Leistungsfähigkeit der Bereini¬
gung ist in Zweifelssällen die Handwerkskammer
zu hören . Im Angebot der Vereinigung muß an¬
gegeben sein, durch welches Mitglied oder durch
welche Mitglieder die Arbeit ausgeführt werden
soll und welche Person zur Geschäftsführung und
Empfangnahme der Zahlungen bevollmächtigt ist
(8 7 Absatz 2ck der Berdingungsoerordnung ) . Der
Vertrag ist mit dem gesetzlichen Vertreter der Ver¬
einigung abzuschließen . Auf Sicherheitsleistung
kann außer den in Ziff. 4 § 14 der Verdingungsver -
ordnung genannten Fällen verzichtet werden , wenn
neben dem gesetzlichen Vertreter ein zahlungsfähi - '

ges Mitglied oder erforderlichenfalls mehrere zah¬
lungsfähige Mitglieder als samtverbindlich die Ver¬
tragsurkunde unterzeichnen . Bei dem großen
Wert , der vom Staat « auf die Erhaltung eines lei¬
stungsfähigen Handwerkerstandes gelegt werden
muß , empfehlen wir den Baubehörden angelegent¬
lich, der Heranziehung von Hondwerkervereinigun -
gen zur Ausführung von Arbeiten und Lieferung
besondere Aufmerksamkeit zu widmen ; jedenfalls
dürfen solche Bereinigungen nicht wegen der größe¬
ren Mühewaltung , die etwa durch ihre Berücksichti¬
gung den Baubehörden erwächst, zurückgewiesen
werden ."

Was hier für die Baubehörden angeordnet wurde ,
gilt im allgemeinen auch für die übrigen staatlichen

^ «Horden uns Anstatten . Es dürste sich daher emp¬
fehlen, daß der Bad . Bäckerverband die einzelnen
Fälle , in denen eine Innung glaubt zu Unrecht bei
einer Verdingung übergangen worden zu sein, dem¬
jenigen Ministerium zur Kenntnis bringt , dessen
Aufsicht die betreffend« Behörde oder Anstalt unter¬
steht ; denn ein« Prüfung von Beschwerden und
Abstellung etwaiger Mißstände ist nur möglich ,
wenn di« Einzelheiten des Falles näher angegeben
werden , was wir in der dortigen Eingabe ver¬
missen .

SozialpMsche Rundschau.
Die „Deutsche Volksversicherung A.-G.".

Die angekündigte Gründung der Deutschen Volks¬
versicherung Akt . - Ges . zu Berlin wurde vollzogen
Das Unternehmen bezweckt den Betrieb der Dolksver-
sicherung auf breitester Grundlage in Stadt und Land ;
insbesondere stellt es sich zur Aufgabe, die in den
Organisationen der Arbeiter , der Arbeiterinnen , der
Handwerker, der Bauern , der kleinen Gewerbetreiben¬
den und Angestellten ruhende Kräfte der Verbilligung
und weitesten Verbreitung der Volksversicherung
dienstbar zu machen . Das Grundkapital von
2 Millionen Mark übernehmen 30 deutsche private
Lebensversicherungsgesellschasten , unter ihnen mit die
größten Gesellschaften der Gegenseitigkeits- und Ak¬
tienform. Die Satzung beschränkt dauernd die Ver¬
zinsung des Aktienkapitals auf 4 Prozent . Die Be¬
schränkung ist für alle Zeiten dadurch gesichert , daß
die betreffende Satzungsvorschrift nur mit Zustim¬
mung des Reichskanzlers abgeändert werden kann.
Der Reichskanzler wird für die Deutsche Volksversiche¬
rung A .-G. einen Reichskommissar und einen
Stellvertreter bestellen . Im Anschluß an die Grün¬
dung konstituierte sich der Aufsichtsrat. Zu seinem
Vorsitzenden wurde Graf Posadowsky - Weh -
ner gewählt.

Spott.
Wintersport.

si. Wettermeldungen . Nachdem das hell«, trockene
Wetter bei leichtem Frost anhält , sind die Schnee-

. und Sportverhältnisse in den oberen Lagen der süd¬
westdeutschen Mittelgebirge (Schwarzwald , Vogesen,
Rhön , Taunus , Württemb . Allgäu) günstig geblieben.
Es melden: Badener Höhe : 50 Zentimeter Alt¬
schnee, trocken, hartgefroren , 5 Grad kalt, Helles Son¬
nenwetter , Skibahn sehr gut : Hundseck : 4 Grad
kalt , Schneehöhe 45 bis 60 Zentimeter , Schnee mor¬
gens hart und stellenweise verharscht, mittags weich,
etwas Reif, ausgezeichnete Skibahn ab 850 Meter ;
Unter st matt - Hornisgrinde : Schneehöhe 50
Zentimeter , trocken, hartgefroren , teils verharscht,
mittags weich, 5 Grad kalt, herrliche Skibahn in den
Lagen oberhalb 800 Meter , Nordwind ; Mummel¬
see : 5 Grad kalt , Schneehöhe 50 bis 55 Zentimeter ,
hartgefroren , teilweise Harscht , Nordwind , klar, schöne
Fernsicht, Skibahn sehr gut bis 900 Meter abwärts ;
Ruhestein : Schneehöhe 60 Zentimeter , trocken,
etwas verharscht, mittags weich , 5 Grad kalt, klar ,
Ostwind, Skibahn vorzüglich , Rodelbahn am Vogel¬
berg gut : Triberg : Schnee hartgefroren , Rodel¬
bahn gut ; Feldberg : Schneehöhe 1 Meter , hart¬
gefroren, teils verharscht, teils pulvrig , Rauhreif , klar,
5 Grad kalt, Nordwind, herrliche Alpenaussicht, Ski-
und Schlittenbahn ausgezeichnet bis Titisee; Her -
zogenhorn - Rasthaus : Schneehöhe 100 bis
110 Zentimeter , etwas verharscht, teils Pulverschnee,
Rauhreif , hell, Alpenaussicht, 5 Grad kalt, prachtvolle
Skibahn bis Titisee und Menzenschwand; Halde -
Schauinsland : 60 Zentimeter Altschnee , etwas
verharscht, 4 Grad kalt , Wetter hell , schöne Fern¬
sicht, Skibahn sehr gut bis gegen Horben bei Frei -
bürg.

X St - Georgen. Das Ski - Wettlanfen hat,
wenn auch die Witterung namentlich am ersten Tag
wenig günstig war , einen über alles Erwarten schönen
Verlauf genommen. Den Dauerlauf von 12 Kilometer
gewann S ch ä tz l e - Donaueschingen und zwar legte
er den zumeist sehr schwierigen Weg in 1 Stunde 15
Minuten zurück. Im Jugenddauerlaus (6 Kilometer)
trug N e f f - Donaueschingen -den Sieg davon . Im
Damen lauf erhielten Fräulein Edith Maier -
St . Georgen und Fräulein Rothweil « r-Villingen
je einen ersten Preis . Im Altherrenlaufen
siegte Eichkorn - Donaueschingen. Sehr interessant
waren schließlich noch die beiden letzten Wettläufe :
das Kinderlaufen und der Sprungwett¬
lauf . Beim ersteren ging Schätz ! e -Donaueschingen
als Sieger hervor und das letztere gewann o . Alt¬
hau s - Donaueschingen . Die beste Gesamtleistung
hatte Schätzte aufzuweisen. Der Veranstaltung
wohnten viele Schaulustige bei .

Im Dobrennen um die Meisterschaft von
Oesterreich auf Naturbahnen , welches am Sonn¬
tag in Sterzing ftattfand , siegte Czerny -Sterzing tn
9 Minuten 40 Sekunden gegen Keim-Sterzing und
Loedis-Bozen. — Di« deutsche Rodelmeisterschaft, die
am Sonntag in Oberaudorf in Bayern zum Austrag
kam , gewann Gseller-Oberaudors in 5 Minuten 11
Sekunden gegen Berger -Oberaudorf und Seebacher-
Brannenburg .

Schwimmen.
13 . Kreistag des Kreises V (Süddeukschland) des

Deutschen Schwimm -Verbandes in Heidelberg
lü . Der größte Kreis des Deutschen Schwimmver-

bandes, der Kreis V. der sämtliche Vereine Süd -
deutschlands umfaßt , hielt in Heidelberg seinen dies¬
jährigen Kreistag ab . Hierzu waren die Vertreter
der einzelnen Kreisoereine aus allen Gauen Süd¬
deutschlands zahlreich vertreten . Aus dem Jahres¬
bericht des Vorsitzenden Kuckuk - Heidelberg war zu
ersehen , daß die süddeutsche Schwimmsache im ver¬
gangenen Jahre große Fortschritte gemacht habe . Der
Kreis umfaßt z . Zt . 82 Vereine mit über 13 000 Mit¬
glieder, gegen 80 Vereine mit etwa 10 000 Mitglieder
im Vorjahre . Auch der Jahresbericht des Kreis-
schwimmwartes. Bah n m ay e r - Karlsruhe , zeigte
die vortreffliche Entwicklung des Kreises . Das ver¬
gangene Jahr brachte 22 internationale oder nationale
Schwimmfeste im Kreis . Hervorzuheben ist das glän¬
zende Abschneiden unserer süddeutschen Kämpfer bei
den Olympischen Spielen in Stockholm. Inzwischen
war es Zeit zur Besichtigung des städtischen Hallen¬
schwimmbades geworden, zu der die Badedirektion
eingeladen hatte . An diese schloß sich die Abhaltung
einer Muster-Gauübungsstunde . Nachmittags wurden
die Verhandlungen fortgesetzt . Der Kassenbericht er¬
gab einen günstigen Abschluß , worauf der bewährte
Kassenwart R e ck e r - Straßburg mit Dank entlastet
wurde. Di« Wahl des Kreisvorstandes auf 2 Jahre
ergab : an Stelle des infolge dienstlicher Behinderung

zurücktretenden Direktor Kuckuk-Heidelberg wurde
Herr Dr . Geisow -München einstimmig zum Kreis -
oorsitzenden gewählt. Die Versammlung brachte dem
scheidenden Vorsitzenden für seine ersprießliche Arbeit
ihren besten Dank dar . Zum Kreisschwimmwart
wurde Herr Peter - Cannstatt, als Kreiskassier Herr
R e ck e r - Straßburg und als Kreisschriftführer Herr
Koch - Heidelberg gewählt. Zu Gauschwimmwarten
wurden im Gau l Herr Behr-Frankfurt , im Gau II
Herr Ulmsr-Heidelberg , im Gau III ( noch unbesetzt ) ,
im Gau IV Herr Dr . Helmreich -München, Im Gau V
Herr Bächle -Neustadt a . H ., im Gau VI Herr Kühn-
Nürnberg und im Gau VII Herr Giesemann-Straß -
burg gewählt. Nun folgten die Beratungen der zahl¬
reich eingelaufenen Anträge . Ein großer Teil betraf
innere organisatorisch« Fragen . Es wurde u . a.
weiter beschlossen, gegen die Austragung der Deut¬
schen Wasserballmeisterschaft 1912 Protest einzulegen.
Das 1 . Brust - und 1 . Rückenschwimmen auf dem
Deutschen Verbandsfest sollen in Zukunft als Meister¬
schaften ausgeschrieben werden. Auch die Damen -
wettkämpfe sollen im Programm des Verbands - und
Kreisfestes mehr als bisher Aufnahme finden. Die
elsässischen Vereine werden in einen neuen Gau VII
(Elsaß) mit dem Sitze in Straßburg zusammengefaßt.
Ein Antrag des 1 . Karlsruher Amateur -Schw.-Klubs
„Neptun"

, alljährlich im Kreis V einen Kursus zur
Ausbildung von Schwimmlehrern, Schwimmwarten
usw . abzuhalten, fand lebhafte Zustimmung . Weiter
soll sich der Kreisvorstand an die einzelnen Ministerien ,
denen Mittel für Jugendpflege zur Verfügung stehen,
wenden, damit auch den Schwimmveremen hiervon
etwas zugute kommt . Den Vereinen in Saarbrücken ,
Argentoratum -Straßburg und Verein für volkstüm¬
liches Schwimmen München werden zu Propaganda¬
zwecken aus der Kreiskasse Unterstützungen gewährt .
Das Kreisfest 1913 wurde den Vereinen in Stutt¬
gart übertragen und findet voraussichtlich am 27 . Juli
im Mineralbad Berg statt. Der Kreistag 1914 wird
in Ehlingen abgehalten.

vom Vekker.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 28 . Jan . 1,913 .
Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern sehr

erheblich geändert . Das über dem Binnenland ge¬
legene Hochdruckgebiet ist verschwunden, ein viel
kräftigeres mit mehr als 775 Millimeter ist aber
über dem nördlichen Skandinavien entstanden . Die
nordwestliche Depression hat sich zwar weiter ostwärts
ausgebreitet , doch reicht ihr Einfluß nur bis Frank¬
reich herein . In Deutschland herrscht bei nordöst¬
lichen Winden leichtes Frostwetter : dabei ist es im
Norden heiter, im Süden trüb . Wahrscheinlich wird
unser Gebiet auf der Grenze zwischen hohem und
niedrigem Druck bleiben ; es ist deshalb bewölktes,
trockenes Wetter mit leichtem Frost zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologischen Station Karlsruhe -

Jan .
27 .N. 9U. H
28.M.7U. s
28.MÜ2U.

o

Baro¬
meter
MN»

Tberi» .
in v

«bkol.
FeuLt.

Frucht,
in Proz .

753 6 -0,3 4,0 89

752,5 - 1 .0 3,8 89
752,1 3 .8 4.1 69

Wind j Himmel

NO wolkl.
NNO bedeckt
NO

Höchste Temperatur am 27. Januar 5,1 , niedrigste in
der daraussolgenden Nacht - 2,9 . Niederschlagsmenge am
28. Jan . früh 0,0 ww.

Wafferstand des NbeinS am 28 . Jan. trüb.
Schustcrinsel 170 , gefanen 3 , Kehl 290, gestiegen 12,

Maxau 456 , gefallen 7 , Mannheim 441 , gefallen
18 ein .

Wetterbericht der Deutsches Seewärts
vom 28 . Januar ! 913, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

rbrrm.
Celsius

Windrichtung
und Ltürke Wetter

Borkum . . > 768 0 O 4 bedeckt
Hamburg . . 769 - 3 OSO 2 wolkig
Swinemünde . 770 — 2 Nl .W 3 heiter
Memel . . . 766 — 7 NO 3 bedeckt
Hannover . . 769 - 1 ONO 5 wolkig
Berlin . . . 770 - 3 N 2
Dresden . . 769 - 2 NNO 2 k»
Breslau . . ' 67 — 5 NW 2 bedeckt
Metz . . . 763 0 N 2
Frankfurt(M .) 766 — 1 NO 1
Karlsruhe (B .) 764 — 1 NNO 1 *
München . . ' 66 — 2 W 2 Nebel
Scilly . . . 752 10 S 2 bedeckt
Aberdeen . . ',62 -I- 5 SSO 6 U
Ile d'Aix . . 758 -l- 12 WSW 4 »
Paris . . . 761 -i- 5 SSO 1
Nlissingen . . 762 -i- 1 OSO 3 wolkig
Helder . . . 765 -i- 1 O 4 bedeckt
Thorshavn . 757 -i- 6 SSO 6 > »
Seydisfjord . 750 -I- 8 SO 4 Regen
Christiansund . 772 — 3 Stille wolkenlos
Skagen . . . 774 — 5 O 4 bedeckt
Kopenhagen . 772 — 7 NNO 4 wolkenlos
Stockbo.m . . 7,5 — 10 9t 2
Havaranda . 777 — 28 NNW 2
Archangelsk . 765 — 11 NW 2 wolkig
Petersburg . 768 - 10 ONO 3 bedeckt
Riga . . . 767 — 11 NNO 2
Warschau . . 764 - 5 N 2
Wien . . . 766 0 NNW 2
Rom . . . 765 -i- 8 N 2 U
Florenz . . . 762 -I- 6 S 1
bagliari . . 765 4- 10 NO 3
Brindisi . . — — — —
Triest . . . 764 -k- ' 4 Stille bedeckt
Lugano . . . 765 ft- 1 N 1 dunstig
'Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . 761 ft- 14 W 3 wolkig
Säntis . . . 561 — 7 WSW 4 wolkenlos
Zugspitze . . 526 - 10 WSW 5 wolkig

(Le beete l. LNea » l1eb » e1te ), vvo Ler ^ a»»» L
keäebeul . L 8tüek 50 ?Lg. kerner w»clrt «1er Lremvr
^ O » «1» " tl-UierunHcd - Lres» ) rote « ul «prö ^e Heut veiü
vvä sLmwstneied. rr N rr Tube 50



Nr. 29 . Ecile 4. Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, dm 29 . Januar 1913.

Ilii» kl!ii » »iileii- mul « « MMimieii

O 0MS OroLte ^ usvvabl. I'aäeltose pakkormen, ^ "
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Zweites Blatt ._

. Vas Landesverteidigungsproblem
in Holland.

(Von unserem Korrespondenten.)
Amsterdam, 27 . Januar .

Die zunehmende Trübung der Weltlage, aus der

«jr seit geraumer Zeit trotz aller ehrlichen Be¬

übungen der internationalen Diplomatie nicht
Aauskommen, hat naturgemäß das Problem einer

^ reichenden Landesverteidigung auch in Holland
^ die Tagesordnung gestellt . Allerdings ist Hol¬
end dank seiner geographischen Lage , nicht in dem
« aß

'
e wie das benachbarte Belgien der Verletzung

Girier Neutralität im Kriegsfälle ausgesetzt . Aber

«otzdem muß sich auch unser friedliches und behäbiges
zand fragen, was einmal geschehen wird, wenn die

europäischenGroßmächte aneinander geraten und nach
einem blutigen Kriege daran gehen, die europäische
Landkarte abzuändern . Wird dabei Holland auch
als eines der beliebten „Kompensationsobjekte" in Be¬

dacht kommen , von denen die moderne Diplomatie

so gerne spricht? Aber auch, falls die Sicherheit des
europäischen Besitzes vollkommen gewährleistet wäre ,
richten sich die Blicke der Holländer jedenfalls mit
wachsender Besorgnis nach ihrem wertvollen nieder-

ländisch-indischen Kolonialreich in Ostasien , dessen
Kert eben einen Köder und mächtigen Anreiz für
cknen kühnen und rücksichtslosen Eroberer bildet. In

Sstasien sind zwei gelbe Großmächte in gewaltigem
Aufstiege begriffen. Schon längst hat das länder¬
gierige Japan den Grundsatz proklamiert: Asien den
Asiaten . Nun besitzen die europäischen Großmächte
die nötigen Kriegsflotten, um ihre ostasiatischen Be¬
sitzungen gegen jedermann verteidigen zu können . Das
tum Holland von sich nicht behaupten . Denn
jeine Kriegsflotte, einst die stärkste der Welt und
Malin der englischen Marine , ist von dieser Höhe
längst herabgestürzt. Sie besteht zurzeit fast aus¬
schließlich aus veralteten Fahrzeugen und weist kaum
ein modernes Kriegsschiff auf . Daß man mit einer
derartigen Marine das ausgedehnte niederländisch¬
indische Kolonialreich gegen einen Angreifer wie
Japan nicht wird verteidigen können, darüber geben
sich die nüchtern denkenden Holländer natürlich nicht
-er geringsten Täuschung hin . Andererseits weiß man
im Haag, daß Hollands Bedeutung als Staat und
Handelsmacht auf dem Besitze von Niederländisch -
Jndien beruht, und daß das Land dem wirtschaft¬
lichen Zusammenbruch verfällt , wenn ihm die ost-
asiatischen Besitzungen entrissen werden.

Der Selbsterhaltungstrieb zwingt also die Hollän¬
der bei Zeiten an die Sicherstellung ihres Reiches
zu denken , und auf diesem Gebiete wird das nieder-
ländische Parlament in der nächsten Zeit sich mit drei
wichtigen Reformen zu befassen haben, nämlich mit
der Reform des Landheeres, mit der Verstärkung der
Kriegsflotte und mit der Schaffung eines nioder-
lkndisch -indischen Kolonialheeres . Dis Heeresreform
besteht vornehmlich in der Vermehrung des jährlich
auszuhebenden Rekrutenkontingents von 17 OVO auf
AM Mann , wodurch Holland in den Stand gesetzt
wird, im Kriegsfälle 200 OVO Mann ins Feld stellen
zu können. Die Kriegsflotte soll zunächst , bis ein
vollständiger Flottenplan ausgearbeitet ist, durch
mehrere Einheiten verstärkt werden. Die Bildung
eines Kolonialheeres wird bei der großen Bevölke -
rungszahl Niederländisch-Jndiens nicht schwer fallen.
Denn dort wohnen über vierzig Millionen Menschen ,
die verhältnismäßig einen gewissen Kulturzustand auf¬
weisen , und die Malayen könnten, wenn sie militärisch
ousgebildet wären , einer fremden Invasion erfolg¬

reichen Widerstand entgegensetzen . Allerdings be¬
darf dieses letztere Problem noch eines gründlichen
Studiums . Denn es besteht die Möglichkeit , daß die
malayschen Soldaten bei Gelegenheit die Waffen
gegen die Holländer kehren . Im allgemeinen kann
man zwar an der Loyalität der malayschen Bevölke¬
rung von Niederländisch-Jndien gegenüber dem Mut¬
terlands nicht zweifeln, und die eingeborenen Fürsten
haben sich oft als feste Stützen der holländischen
Herrschaft erwiesen. Aber es hat auch an Aufständen
der Eingeborenen nicht gefehlt, und man kann nicht
wissen , ob die Bewaffnung der einheimischen Be¬
völkerung nicht ein gefährliches Experiment darstellt.
Weit wirksamer und sicherer wäre jedenfalls die
Schaffung einer so mächtigen Kriegsflotte, daß nie¬
mand sich an Niederländisch-Jndien heramvagt . Lei¬
der stößt der Flottenplan der Regierung auf die
finanziellen Bedenken des Parlamentes , das nur
behutsam und etappenweise vorgehen möchte , um nicht
zu viel auf einmal ausgeben zu müssen . Wofern
die Ereignisse uns nicht schneller vorwärts treiben, als
die bedächtigen Beschlüsse unseres schwerfälligen Par¬
lamentes.

Kaiser-Feiern.
Zur Kaiserseier der Bürgerschaft . Aus das Glück¬

wunschtelegramm an den Großherzog ist dem Ober¬
bürgermeister folgendes Schreiben des Großh . Ge¬
heimen Kabinetts zugegangen : „Euer Hochwohl¬
geboren beehre ich mich im Höchsten Auftrag Sei¬
ner Königlichen Hoheit des Grvtzherzogs Höchst-
dessen herzlichen Dank für die freundliche Huldi¬
gung zu übermitteln , die Sie Höchstdemselben im
Namen der zur Kaiserfeier zahlreich versammelten
Bürgerschaft mit Telegramm von gestern abend dar¬
gebracht haben ."

kaiserfeier im Schühenhau». Die Schützen¬
gesellschaft feierte Kaisers Geburtstag durch ein
Festschießen mit anschließendem Bankett , das einen
vorzüglichen Verlauf nahm . Schon am frühen Nach¬
mittag hatten sich die Schützen in der Schießhalle ein¬
gefunden, um in scharfem Wettbewerb um die Sieges¬
prämien zu ringen , die von einigen Mitgliedern in
froher Gebelaune gestiftet waren . Mit der Preis¬
verteilung an die Sieger eröffnete Oberschützenmeister
Stadtrat Möloth das Bankett . Auf der Standsest-
scheibe „Deutscher Kaiser" wurden prämiiert die Her¬
ren : 1. Schneider, 2 . Bitz, 3. Ebbecke, 4 . Wälder,
5. Throm , 6. Becker, 7. Dreyfuß , 8 . F . Wagner . Auf
der Feldfestscheibe „Deutschland " erhielten Preise die
Herren : 1 . Vitz, 2 . Schneider, 3. Becker, 4 . Wälder ,
5 . Peter , 6 . Throm , 7 . F . Wagner , 8. F . Haag . Die
erzielten Schießresultate waren durchweg sehr gut
und die immer mehr hervortretende Benützung des
Armeegewehres bei den Waffenübungen lasten er¬
kennen , daß die Schützengesellschaft ihrer alten Devise
getreu mit zäher Ausdauer daran festhält, den natio¬
nalen Gedanken und vaterländischen Geist zu hegen
und zu pflegen, das Schießen volkstümlich zu gestalten
und die Bürger waffenfreudig und wehrfähig zu
machen zu Nutz und Frommen unseres großen deut¬
schen Vaterlandes ! Den Glanzpunkt der Feier bil¬
dete die nach Form und Inhalt prächtige Festrede
des Oberschützenmeisters Stadtrat Möloth , der mit
patriotischer Begeisterung die 25jährige Herrschertätig¬
keit des Kaisers schilderte und seine gedankenreichen
Ausführungen in einem jubelnd aufgenommenen
Kaiserhoch ausklingen ließ. Im weiteren Verlaufe
des Banketts erfreute Herr Poth junior mit seiner
wohlgeschulten, sympathischen Baritonstimme durch
mehrere Lieder, von denen besonders „Tom der Rei¬
mer"

, der „Prolog aus Bajazzo" vortrefflich zu Ge¬
hör gebracht wurden . Als hervorragend begabter
Klaviervirtuose betätigte sich Herr Merz , der mit
dem Vortrag einiger gut gewählter Kompositionen von
Liszt und der „Fantasie " von Mozart schöne Proben
feines Könnens gab und auch die Solistenbegleitung

in feinsinniger Weise durchführte. Große Freude
bereitete auch Herr Deining er mit einer Reihe
erlesener humoristischer Rezitationen und Vorträge
eigener Dichtungen, und erntete für seine heiteren
Darbietungen allseitigen lebhaften Beifall . Schützen¬
meister Direktor Bitz dankte mit herzlichen Worten
den edlen Spendern der prächtigen Ehrengaben , die
zum Kaiser-Schießen den Gabentempel schmückten,
und allen Mitwirkenden, die nach Kräften dazu bei¬
trugen, diese Kaiserfeier so schön und würdig zu ge¬
stalten. Mit einem warmen Appell, auch im neuen
Jahre und fernerhin der alten, guten Schützensache
getreu zu sein, schloß der Redner seine markige An¬
sprache nach Schützenart mit dem Wahlspruch: „Ueb
Äug' und Hand für 's Vaterland !" F .

Der Iugendoerein der Stadtmisflon hielt am 26.
ds . im Bereinshause , Kreuzstraße 23 , seine dies¬
jährige Kaiserfeier ab. Die neugegründete
Kapelle , die zum erstenmal spielte , erös-fnete die
Feier mit dem Liede „Lobe den Herrn , den mäch¬
tigen König der Ehren "

. Daraus ergriff , der Vor¬
sitzende des Vereins , Stadtmissionar Höschele ,
das Wort und führte uns die Stellung unseres
Kaisers zum Christentum als schönes Vorbild vor
Augen . Auf das von der Musik mit großer Wärme
vorgetragene Stück „Die Ehre Gottes in der
Natur " folgte der Festprolog „Heil Deutschlands
Kaiser vom Fels zum Meer "

. Nach dem gemeinsam
gesungenen Lied „Es braust ein Ruf wie Donner¬
hall " ergriff Ausschußmitglied Fritz das Wort zu
seiner Festrede, in der er in einem Mt ausgearbei¬
teten Bortrage die Zeit vor Deutschlands Einigung
sowie unseres Kaisers Jugend schilderte und mit
einem Hoch auf den Kaiser schloß . Nachdem noch
Stadtvikar Brauß seiner Freude über den guten
Verlauf des Festes Ausdruck verliehen hatte , er¬
griff der Vorsitzende des Vereins noch einmal das
Wort zu einer Schlußansprache . Erwähnt seien
auch die Klaoiervorträge eines Fräuleins aus hie¬
siger Stadt , die von großer Technik zeugten , sowie
die famosen - Stücke des Trommler - und Pfeifer¬
chors. Das ganze Fest war gelungen .

o . Der Marineverein hielt in den Sälen des
Restaurants des Kameraden Rinderspacher hier am
vergangenen Sonntag seine Kaiserfeier ab, welche
sich eines zahlreichen Besuches erfreute . Durch die
Anwesenheit Vizeadmirals s la suite Exzellenz
v. Eisendecher und Oberstudienrat Professor
Dr . K . Boesser bekam die Veranstaltung ein
besonderes festliches Gepräge . Der Vorsitzende,
Rechtsvertreter Sekretär Heinrich Klumpp , hieß
die Erschienenen herzlichst willkommen und ge¬
dachte im besonderen der großen Verdienste des
Ehrenmitglieds , Exzellenz v. Eisendecher, dem der
Verein zum größten Teile die immerwährenden
und steten Fortschritt« zu verdanken habe , und auch
der großen finanziellen Unterstützungen , welche ihm
von diesem treuen und anhänglichen Kameraden
zuteil werden . Exzellenz v. Eisendecher dankte
in beredten Worten für die ihm dargebrachte Ova¬
tion und wünschte dem Verein weiteres Blühen ,
Wachsen und Gedeihen . Nachdem abwechslungs¬
weise durch Fräulein Rübel , Seitz , Raupp , Herren
Schneider und Raupp Hübsches geboten war , feierte
der Vorsitzende in seiner Festrede in kernigen Wor¬
ten Kaiser Wilhelm II . als Führer des deutschen
Volkes , der es zu jeder Zeit verstanden habe , als
Friedensfürst sich das Vertrauen , welches Wilhelm I.
und Friedrich III . in so reichem Maße erfahren
haben, unversehrt zu erhalten durch seine reich-
gesegnete Regierungszeit von 25 Jahren hindurch.
Durch ein dreifaches „Hipp hipp Hurra " auf den
obersten Kriegs - und Landesherrn bekundeten die
Anwesenden aufs neue ihre nie wankende Treue
zu Kaiser und Reich . — Ganz Erstaunliches bot
Herr Otto Soulier , dessen gutgeschulter und in
allen Lagen vollständig ausgeglichener Tenor die
Anwesenden mehrmals zu stürmischem Beifall hin¬
riß . Die Klavierbegleitung lag in den Händen der
Gattin des Sängers , Frau Marie Soulier , die sie
mit großem Geschick in dezenter Weise durchführte .
Herr Dr . Boesser beglückwünschte den Verein
in herzlichen Worten und toastete auf die guten und
kameradschaftlichen Beziehungen . Große Heiterkeit

Theater mii> MM.
Großherzogliches Hoflheater.

Das Elsässische Theater aus Straßburg wird, wie
^ jährlich, am Faschingsmontag, den 3 . Februar , im
Hoftheater zu Gast erscheinen . Die Gäste haben auch
« esmal eine neue Auswahl aus dem reichhaltigen
Melplan an Dialektstücken getroffen — sie werden
«stur Dinters Komödie ,,D' Schmuggler" hier zum
arstenmal Vorführer ». Neben den hier bekannt ge-
wordenen Satiren von Stoskopf und Greber , wie
-v t Herr Maire "

, E ' Demonstration"
, „Ins Ropsers

2p° thek"
, ,,D' Pariser Reif "

, „D'r Hoflieferant" .
-L r verbotte Fahne " u . a . stehen alljährlich mit dem
Aeichen Heiterkeitserfolg Artur Dinters ,,D

' Schmugg-
« r im Spielplan der Elsässer . Artur Dinter , Dr." s- nat., ein geborener Elsässer , hat neben seiner
Wsenschaftlichen Betätigung der Volksbühne seiner
Ziunat gleich m ihren Anfängen seine dichterische«sSabung gewidmet und in der mundartlichen Ko-
">os,e „D ' Schmuggler" einen wertvollen Beitrag

Bestände des Elsässischen Theaters geliefert.
. Schmuggler

" behandeln einen echten Nolksstoff ,
K-ui-t

" Darbietung die elsässischen Gäste ihr eigenes
wiederzugeben haben. Artur Dinters

sTschMugaler
" haben nach der im Jahre 1905 erfolgten

Ostdeutschen Ausgabe des Stückes sich eine un-
SMige Reihe reichsdeutscher Bühnen erworben und
> o auch in französischer , italienischer und englischer
^ r°che erschienen .

Mannheimer Hoftheater . ( Von unserem musi-
hen Mitarbeiter . ) Zwei Novitäten , Götzls
° rpuppe n" und „Die Jahreszeiten der
o eMusik von Franz Schubert , arrangiert
aulius Lehnert, traten an Stelle des längst er¬
sten „Kuhreigen" von Herrn. Kienzl. Götzls
spuppen "

, eine musikalische Komödie nach
ere , von Rich . Batka , zeigen ein hübsches Libretto,
eine schwache, unbedeutende, jedoch geschickt in-

sientierte Musik . Dank einer durch Kapellmeister
m huth sorgfältig geleiteten Aufführung fand
-iverk eine freundliche Aufnahme . Else Tu sch¬
und Rosa Kleinert wetteiferten mit Bart -

und dem Duval Kramers . Eine
wertvollere Bereicherung des Repertoirs bedeu-

-Die Jahreszeiten der Liebe "
, vier Alt-Wiener

Wilder von Heinrich Regel, die geadelt sind durch
Wttluhe Musik Schuberts . Es sind Märsche und
A ^ ulzer und Polonaisen , der bekannte Militär .

in D-Dur , Bruchstücke aus „Rosamunde"
, ge-
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strumentation . — Mit „Lohengrin " haben nun
alle unsere Wagnerschen Mustkdramen ein neues
szenisches Gewand erhalten . Nach den völlig ver¬
unglückten Neuinszenierungen des „Tannhäuser " und
„Holländer"

, ging man diesmal mit wenig Hoffnungs¬
freude ins Theater . Die „Lohengrin "-Neuerung
bringt nun keine wesentlichen Vorzüge, immerhin ist
vieles bester ausgefallen als man vermutet hatte.
Freilich ist man in der Aufführung von den Starke -
schen Anordnungen erheblich abgewichen. Ob dies
auf den Einfluß der Presse zurückzuführen ist, welch«
das willkürliche Abweichen von Wagners Intentionen
scharf verurteilte , ob die Solisten , die sich bei einer
Probe weigerten, die Starkeschen Weisungen zu be¬
folgen, den Ausschlag gaben , ist schließlich Neben¬
sache. Tatsache ist dagegen, daß man über die nutz¬
lose Belastung unseres städtischen Budgets durch der¬
artig« fragwürdige Neugestaltungen und Versuche
der „intendantenlosen" Zeit in weiteren Kreisen recht
verstimmt ist . Im Gegensatz hierzu ist über die
musikalische Seite der Neueinstudierung Erfreu¬
liches zu berichten. Hofkapellmeister Lederer
sorgte in breiten Mottlschen Tempi für eine klare
musikalische Gestaltung. Man fühlte überall ein wohl¬
abgewogenes Gleichmaß der Dynamik, eine zielsichere
Leitung , der sich unser treffliches Orchester willig
fügte. Die Chöre gelangten rein und tonschön zu
Gehör , und die Solisten , Walther Günther -
Braun in der Titelrolle , Fräulein Ulbrig als
Elsa, Frau Rabl als Ortrud und der Telramund
Bahlings baten gute, teilweise hervorragende
Leistungen. F . M .

th. Treibereien gegen pfitzner in Straßburg .
Treibereien gegen Pfitzner nagelt die „Str . Post "

fest : Gewisse Blätter und bestimmte künstlerisch in¬
teressierte Kreise Straßburgs suchten die öffentliche
Meinung gegen den hochverdienten Operndirektor zu
beeinflussen , um auf diese Weise ihn womöglich zu
einem Rücktritt zu veranlassen. Ausdrücklich müßte
aber nochmals — und zwar nach einer Rücksprache
mit der zuständigsten Stelle — darauf hingewiesen
werden, daß von irgend einer Erschütterung der
Stelle Pfitzners nicht im mindesten die Rede sein
kann. In den maßgebenden Kreisen sei man sich
vielmehr voll bewußt , was ein Mann von dem An¬
sehen und Können Pfitzners für das Straßburger
Musikleben bedeute und daß Straßburg einen schwer
wieder gut zu machenden Fehler beginge, wenn es '

diesen Künstler nicht mit allen Kräften unterstützte.
Pfitzner selbst , so schreibt die „Post " weiter , mag die
fortgesetzten Treibereien und ungerechtfertigten An¬
griffe zuweilen herzlich satt haben und sich mit Rück¬
trittsgedanken tragen , anderseits wird er aber gerade
jetzt zu der Ueberzeugung gekommen sein , daß die

große Mehrheit der wirklichen Musik - und Kunst¬
freunde in der Stadt hinter ihm steht. — Pfitzner
rettete dieser Tage di« „Meistersinger" -Vorstellung
dadurch , daß er für den plötzlich erkrankten Sänger
Schaarschmidt — den Darsteller des Beckmesser —
einsprang. Der Operndirektor lieh sich seinen Bart
abrasieren und führte die Partie vom dritten Akt ab
namentlich nach der darstellerischen Seite gut durch.

th . „Valkhild "
, ein Versdrama von Peter Zorr ,

das das dramatische Geschick der Merowinger schildert ,
fand im Coblenzer Stadttheater eine freundliche
Aufnahme.

th . Das Bühnenspiel „Das Nokhemd " von Viktor
von Woikowsky - Biedau hatte bei feiner Uraufführung
im Hoftheater zu Dessau einen sich von Akt zu
Akt steigernden starken und ehrlichen Erfolg .

th. Alt-Mremberg von Charles Leyst , das seine Ur¬
aufführung im Deutschen Schauspielhaus zu Ham¬
burg erlebte, konnte kaum leidlich fesseln .

th. Lapellmeisterkrise in Wien. Wie die „Zeit " be¬
richtet , beabsichtigt Kapellmeister Guarnieri sein
Amt an der Wiener Hofoper zu verlassen, da er sich
mit der Auffassung, die man an diesem Institute von
der italienischen Oper hat , nicht befreunden kann. Er
ist entschlossen, schon im Februar nach Mailand
zurückzukehren . Äls Nachfolger Guarnieris wird
Kapellmeister Hille genannt .

Splelplöue auswärtiger Theater .
Stadt , subd. Viktoria -Theater Pforzheim Donnersag ,

SV. Jan . „Der gutsitzende Frack " . Freitag , „Ter ftdele Bauer" .
Stadttheater Heidelberg . Donnerstag, SV. Jan „Mein Freund

Teddy" Aniang 7>>, Uye. Freitag , 31. Jan . „Ter Freischütz" ' s - .
Grotzh . Hof - und National -Theater Mannheim . Hok -

theater . Donnerstag, SV. Jan . „Liebelei" , hieraus : „Der Boiar" ,
Aniang 7>/„ Udr . Fr - tag . SI . Jan . „Das Glöckchen des Eremiten" 7.
Samstag , 1 . Febr „Ter fidel- Bauer" 7s „ . Sonntag , 2. Febr . „Tic
Fledermaus" Montag, S. Febr . „Aschenbrödel " UV - , Fastnacht.
Kabaret 8. Dienstag, 4. Febr. „Aschenbrödel " I0 >2. Fastnacht « a-
baret 7. Neues Theater . Sonntag , 2. Febr. „G -iniitsmenschen " 8 .

ftgl . Württembergisches Hoftheater in Stnttgart . Großes
Haus . Donneisiag , :«t . Jan . „Andreas Hoser " , Anlang 8 Udr. ^Frei¬
tag . SI . Jan . „Marihn " s Samstag , I . Febr . „Elektra" 8 . Sonn¬
tag , 2. Febr „Tie Walküre " Uleines Hans . Freikay.
3». Jan . In Tübingen : „Gabriel Schilling- Fl cht" . Samstag ,
I . F br „Ter Wille z»m Leben " 8. Sonntag . 2 . Febr . „Ter Wille
z»m Leben " 7. Montag , 3 . Febr. „Turandor - S.

Straßburger - tadttdentei . Tonners "ag , 3V Jan . ..Oberst Eha-
ber!--. Anjang n Ubr Freitan, 3i . Jan „Im weißen Röä' i 8 . Sams¬
tag, I Febr. „Madame But ' erily" 8. Sonntag , 2 . Febr. „Tie iüns
Franksurter" 3, „Carmen" 7. Mon ag, 3 Febr . „Maseotte " 8. Diens¬
tag, 4. Febr. „Mascotic" 7.

Etadttiieater i» Vase >. Tonner- t g , so . Jin . „Die Jungira» von
Orl an -, --. Amang .3 Uhr , „M in -lle riitouche " 8. Freitag , 31 . Ja -,
„Del Kaufmann von Benedig " 8. Sonn ag , 2 Febr . „Die Jungiran
von Orleans" 3, Der greise Paiis " , hierauf : „Die offenen Türen-' 8.
Mon og, 3 . Fel» Mamsell- Nitouche " 8 . Dienstag , 4. Febr. „Freund
Fritz" 8 .

Vereinigt « tztadttheater Frankfurt ». M . Opernhaus .
Donnerstag, 30. -/an . „irönigskiitder" 7. Freilag , 3l . Jan . „Der liehe
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riefen die launigen Worte des Ehrenmitglieds
Oberfeuerwerker Havemann hervor , der in
stimmungsvoller Weise auf die Damen toastete ,
welche Worte Frau Haveman n unter Ueber-
nahme des Präsidiums im Aufträge der zahlreich
erschienenen Damenwelt unter großem Beifall der
Anwesenden dankend erwiderte . Gegen 1 Uhr
wurde die äußerst stimmungs- und weihevoll ver¬
laufene Kaiser -Geburtstagsfeier beendet , hi« den
Kameraden in freundlicher Erinnerung bleiben und
den noch fernstehenden Kameraden ein Ansporn
zum Beitritt in den Marineverein geben möge. L .

Aus dem Sladlkreise.
Hof-Trauer . Wegen Ablebens des Erzherzogs

Rainer von Oesterreich legt der Grohherzogliche Hof
Trauer auf 10 Tage bis zum 6 . Februar einschließ¬
lich nach der 4. Stufe der Trauerordnung an .

Einfuhr von australischen Gefrierhammeln . Nach¬
dem der Versuch , den die Stadtverwaltung mit dem
Bezug von australischen gefrorenen Hammeln ge¬
macht hat , sehr günstig ausgefallen ist, wurde jetzt
eine größere Sendung solcher Hammel bestellt .
Diese ist gestern hier eingetroffen und kommt im
Laufe dieser und der nächsten Woche zum Verkauf .

Das altbekannte Gasthaus zur „Alten Post" ging
bei der gestrigen Zwangsversteigerung zum Preise
von 143 000 an den früheren Eigentümer , Fuhr¬
unternehmer Ad . Steinbeißer hier , über .

Anfälle. Beim Entladen eines Revolvers zur
Reinigung in der Küche seiner Wohnung in der
Philippstraße , ging einem verheirateten Eisenhobler
die Waffe los und das Geschoß traf sein 6 Jahre
altes Töchterchen in den linken Oberarm . Das Kind
wurde von dem Vater in das städtische Krankenhaus
gebracht, wo die Kugel entfernt wurde. — Ein 45
Jahre alter, verheirateter Arbeiter von hier fiel an
der Ecke von Durlacher-Allee und Lachnerstraße, in¬
folge der Erschütterungen, von einem Lastwagen
herab und brach den linken Unterschenkel . Der Ver¬
letzte wurde zunächst mit einer Tragbahre nach der
Polizeiwache Durlachertor und von dort im Auto¬
mobil ins städtische Krankenhaus gebracht.

Veranstaltungen . Vereine und Vorführungen .
Alarcell Salzer , der rühmlichst bekannte Vortrags¬

meister, wird nun auch in dieser Saison am 2 . Fe¬
bruar einen seiner erfolgreichen „Lustigen Abende"

hier geben und mit einem ganz neuen Programm
aufwarten , das überall Jubel und tosende Heiterkeit
erweckt hat . Ein Marcell-Salzer -Abend ist immer
ein künstlerisches Ereignis . Und so steht auch dies¬
mal zu erwarten , daß der Museumssaal eine statt¬
liche und gewählte Zuhörerschaft vereinigen wird .
Den Kartenverkauf besorgt die Hofmusikalienhandlung
Hugo Kuntz Nachf ., Kaiserstraße 114.

Schweikert -Konzert . Heute Mittwoch, abends 8
Uhr , findet im Museumssaale das diesjährige Kon¬
zert unserer heimischen Tonkünstlerin Fräulein
Margarete Schweikert statt , das durch sein interes¬
santes Programm und die Mitwirkung zweier nam¬
hafter Stuttgarter Künstler besonderes Interest «
unserer Musikfreunde verdient . Wendkaste im
Museum ab V-8 Uhr .

Konzert der Heilsarmee . Auf das Konzert der
Stabsmusik der Heilsarmee , worüber wir bereits
kürzlich eine Notiz brachten, sei hierdurch noch ein¬
mal hingewiesen . Es ist bei dieser Reise der Haupt¬
kapelle der Heilsarmee durch Württemberg , Baden ,
Elsaß -Lothringen und Thüringen nur ein einmali¬
ges Auftreten in unserer Stadt möglich, und zwar
am Sonntag , den 23 . Februar , nachmittags 3 Uhr,
im Saale zur „Eintracht "

, Karl -Friedrichstraße .
Eintrtttsprogramme sind im Vorverkauf zu 1 -K ,
60 Z und 35 Z zu haben bei Herrn Neubert ,
Reformhaus , Kaiserstraße , Hrn . Heß, Kaiserstr . 123 ,
Herrn Mohrenstein , Amalienstraße ; an der Kaste
zu 1 .10 „k , 70 Z und 40 Z .

v . Der Verein technischer Unterbemnten der
Großh . Bad . Staatseisenbahnen unternahm am
Sonntag eine Exkursion nach Bruchsal. Durch das

Augustin" r/zZ. SamStag. 1. Febr. „Ariadne auf Naxos" 7. Sonn¬
tag . 2. Febr. „Die Lustige Wilwe" t,^ - "Tannhäuser" 7. Montag ,
3 . Febr. „Der liebe Augustin " i/gL. Dienstag. 4. Febr . „Die verkaufte
Braut " 7. Mittwoch . 5. Febr . „Carmen" l/s8. Schauspielhaus .
Donnerstag , 30. Jan . „Graf Pepi" , vorher : „Wann wir altern " 7.
Freitag 31. Jan . „Das Märchen vom Wols " r/Z8. Samstag , 1 . Febr.
"Graf Pepi" , vorher : „Wann Wir altern" 7. Sonntag , 2 . Febr . „Ma¬
dame Sans -Gene */-*. „Graf Pepi" , vorher: „Wann wtr altern " 7.
Montag . 3. Febr. „Das Märchen vom 4: ols" 7. Dienstag , 4 . Febr .
„Puppchen" 7. Mittwoch , 5. Febr. „WilhelmTell" *,23 , „Puppchen" 7.

Sunft miv Wissenschaft.
k. Die Schriftstellerin Gunda Beeg, die langjährige

Chefredakteurin der „Modenwelt" , ist an den Folgen
eines Unfalls, den sie vor einigen Tagen auf der
Straße erlitten hat, in Berlin gestorben .

w. Von der Deutschen Bücherei in Leipzig . Die
kürzlich begründete Deutsche Bücherei in Leipzig, das
Unternehmen des Börfenvereins der Deutschen Buch¬
händler , hat bereits gute Fortschritte gemacht. Das
Unternehmen beruht bekanntlich auf der freiwilligen
Hergabe aller Neuerscheinungen der deutschen Literatur
durch die Verleger. Nun haben jetzt eine große Reihe
von Verlegern Süddeutschlands, der Schweiz und
Deutsch-Oesterreichs in sehr großem Umfange die
unentgeltliche Uebersendung ihrer Verlagsartikel für
die Deutsche Bücherei zugesagt . Nach dem zu unter¬
zeichnenden Verpflichtungsschein geschieht das zunächst
auf zehn Jahre , unter der Voraussetzung, daß die
Bücherei die Aufbewahrungspflicht übernimmt , und
daß die unentgeltlichen Verlagsartikel der Firma auf
Wunsch jederzeit zur Benutzung in deren Geschäfts-
lokal ihr leihweise für kurze Zeit zur Verfügung stellt.

w . Lin schwerer Skudenienkouflikt ln Dresden .
Zwischen den studentischen Korporationen
und der Freien Studentenschaft an der
Technischen Hochschule zu Dresden, die bisher lange
Zeit in einem gemeinsamen Studentenausschuß fried¬
lich zusammenarbeiteten, ist ein schwerer Konflikt aus¬
gebrochen . Ein norwegischer Student wurde von
einem korporierten Studenten beleidigt. Anstatt diesen
zum Duell zu fordern, versetzte ihm der Norweger
einfach eine Ohrfeige . Hierauf richteten die Kor¬
porationen eine gemeinsame Anzeige an Rektor und
Senat . Auf Grund dieser Anzeige wurde der Nor¬
weger von der Technischen Hochschule verwiesen. Es
ist zu Beleidigungen gekommen und eine Anzahl
Duellforderungen ist ergangen. Auch die Gerichte
werden sich mit diesem Konflikt noch zu befassen
haben.

w . Der Berliner Lhlrurgenkongretz. Bom 26. bis
29. März tagt im Beethooenfaal der Philharmonie
der 42 . Kongreß der Deutschen Gesellschaft für
Chirurgie unter dem Vorsitz von Geh . Rat von
Anger « r - München .



Nr. 29. Seite 6 Zweites BlattKarlsri her Tagblatt . Mittwoch, den 29 . Jannar 1913.
Entgegenkommen der Direktidn der Ma -
schi nenfabrik Bruchsal ( vormals Schnabel
L Henning ) wurde den Mitgliedern ein Einblick
in die Bauart der Stellwerks - und Zugsicherungs¬
anlagen ermöglicht . Die aus allen Teilen des badi¬
schen Landes herbeigekommenen Mitglieder versam¬
melten sich vor dem Bahnhof in Bruchsal . Von
hier ging man gemeinschaftlich zur Fabrik , wo man
von den Vertretern der Firma freundlichst begrüßt
wurde . - Unter der Leitung der Ingenieure Pfaue ,
Hörter und Gant sowie eines Werkmeisters begann
ein Rundgang durch die verschiedenen Werkstätten .
Es wurden insbesondere die Einzelteile der Krast -

' stellwerke neuester Bauart vorgeführt und man
konnte sich dabei des Eindruckes nicht erwehren ,
daß hier mit peinlichster Genauigkeit gearbeitet
wird . Besonders war man erstaunt über die Aus¬
führung der mit sehr großer Geschicklichkeit ange¬
fertigten Schmiedestücke , und war davon überzeugt ,
daß das Werkstättepersonal nur aus sehr tüchtigen
Kräften besteht . Nachdem im Mustersaal noch die
verschiedensten Apparateteile sowie vollständige
Apparate gezeigt worden waren , lud die Firma die
Mitglieder des Vereins zu einem gemeinschaftlichen
Mittagessen im Gasthaus zur „Neuen Sonne " ein .
In einer Ansprache des Ingenieurs Hörter wurden
dort die Mitglieder begrüßt und der Vorsitzende
des Vereins , Herr Jost aus Karlsruhe , dankte in
herzlichen Worten für die großartige Aufnahme
durch die Maschinenfabrik Bruchsal und schloß mit
einem „Hoch" auf die Firma . — Nachmittags war
Besichtigung des Bruchsaler Schlosses , eines Juwels
der Stecht Bruchsal . Vor dem Verlassen des Schlos¬
ses ließen einige Mitglieder (soweit sie Mitglieder
des Bad . Sängerbundes waren ) ein klangvolles
Sängerhoch ertönen , dem ein donnerndes , dreifaches
Hoch auf den Deutschen Kaiser folgte . Es folgte
ein Spaziergang durch die Stadt noch der Reserve ,
wo man bei gutem Glas Bier unter Gesang und
Vorträgen einige gemütliche Stunden verlebte .

v . Der Taufstall der Fulderei , zu dem am letzten
Samstag die Verweser des Fuldischen Reiches , „Die
Drei "

, eingeladen hatten , gestaltete sich , wie schon
aus den Vorberichten hervorging , zu einem in allen
Teilen wohlgelungenen Abend . Schon lange vor
Beginn mutzte man mit „Späherblicken " nach einem
Plätzchen Umschau halten , und als nach einem ein¬
leitenden Musikstücke der Hauskapelle und einem
Lhorgesang Fulderpräsident Pegasus den Stall , wie
er sagte als Beginn der „ Weißen Woche " , « öffnete ,
konnte er aus freudigem Fulderherzen konstatie¬
ren, . daß „alles voll " war ! In seinen von urwüch¬
sigem Humor durchwürzten Worten kam er aus
die Fuldertause im allgemeinen zu sprechen und
gab bekannt , daß die „3" in der glücklichen Lage
seien , heute nicht weniger als 18 Fulder , die 5 Jahre
und länger in Liederkranz und Fulderei tätig sind ,
aus der Taufe zu heben . Er erzählte , daß schon
seit alten Zeiten die Fulder eine so gewaltige Ab¬
neigung vor jeglichem Wasser (mit Ausnahme von
Kirschen - und Zwetschgenwasser ) gehakt hätten , daß
man früher sogar mit „Bier " taufte . Mit einer
Mahnung an die jungen Fulder , in die Futzstapfen
der Alten zu treten , und mit einem freudig auf¬
genommenen Hoch auf „Frau Fulda " schloß er seine
mit großer Begeisterung aufgenommene Rede .
Fulder Sarastro brachte -hieraus zwei Lieber
wirkungsvoll zum Vortrag und ein Trio für Kla¬
vier (Kapellmeister Cassimir ) , Violine (Fulder Sel -
mann ) und Cello (Fulder Schumacher ) , in feiner
Weise durchgeführt , gab den Auftakt zur Taufe , die
sich in pompöser Weise vollzog . „Die 3"

(Fulder
Pegasus , Sultan und Drahrer ) in der Kleidung
orientalischer Priester betraten nach einem feier¬
lichen Umzug durch den Stall di« Bühne , woselbst
ein „Fuldischer Altar " erstellt war . Rach dem Ver¬
lesen der Taufbestimmungen wurden die Täuflinge
einzeln oorgerufen und empfingen durch di« „3"

die Taufe , die ziemlich feucht und mit „eigenarti¬
gen " Taus -Instrumenten vor sich ging So erstan¬
den aus der Tauf « die Fulder „Tristan , Bloßer ,
Pünktlich , Agoston , Humbug , Holländer , Schwär -
mer , Löbold , Grünspan , Büttel -, Hiasl , Krischer ,
Lachgas , Lautrrich , Hobelrat , Landmesser , Zuav
und Schulrat " . Dem Präsidenten des befreundeten
Männergesanavereins Concordia -Freiburg , Rechts¬
anwalt Dr . Metzger , der als alter Fulder „Katzuf "

eigens zum Tausstall herbeigeeilt war , wurde die
Würde eines „Fuldischen Barons " verliehen . Rach
Absingen des Fuldermarsches überreichte der Lieder¬
kranz -Präsident , Geh . Hofrat Rebmann , dem
Fulder „ Julie " für 35-jährige Mitgliedschaft als
Zeichen der Dankbarkeit einen prächtigen Brief¬
beschwerer . Alsdann kam Schlager aus Schlager .
Fulder Laut er ich erfreute mit Liedern zur
Laute , Fulder Sultan mit 2 Kabarettchansons ,
Fulder Hiasl trat als Vereinsdiener auf und er¬
zählte die intimsten Dinge , während Fulder Baron
Katzuf 2 Balladen sang , die er mit seiner schönen
Baritonstimm « zur vollen Geltung brachte und von
denen die zweite , „Nach dem Hofbräuhaus zogen
zwei Hadschir ", nicht endenwollenden Beifall her -,
vorrief . Ein anderer Fulder brachte mehrere
Couplets zu Gehör , während Fulder Lug er sich
aufs beste als Bauchredner produzierte . Alles war
so vorzüglich , daß es einem schwer siel , das Beste
herauszusinden . Fulder Schwärmer brachte in
poetischer Form den Dank der Täuflinge an die „3"

zum Ausdruck . Schlap -pemneister Drahrer nahm
nach schönen Gesangsvorträgen den Anwesenden
„ schmerzlos " den dem Schlappen - gebührenden Opu -
lus ab . Fulder Tristan - (Kapellmeister Cassimir )
war wie immer am Klavier ein sein -sinniger Beglei¬

ter und trug viel zu dem guten Gelingen des Abends
bei , wofür ihm auch an dieser Stelle aufrichtiger
Dank gezollt fei . Fulder v. Roller dankte den
Mitwirkenden und vor allen den „3" dafür , daß sie
aufs neue ihre „Tüchtigkeit " bewiesen und den
Fuldern einen so großartigen Abend geboten habe -n .
Freudig stimmten deshalb alle Anwesenden in das
auf die „3 " ausgebrachte Hoch ein . Da Lachen
gesund ist , wie man sagt , so sind am letzten Sams¬
tag viele „g'sund " gemacht worden , denn das
Zwerchfell wurde ständig in Tätigkeit gehalten .
Mit berechtigtem Stolz kann die Fulderei aus diesen
Abend zurückblicken , denn das Erwartete wurde
weit übertroffen . 8b .

Skandesbuch -Auszüge.
Geburten . 22 . Januar: Alexander Heinrich, Vater

Michael Becker , Schutzmann . — 23 . Januar :
Bereue Julie , Vater Max Bürklin , Oberrevisor .
— 24 . Januar : Klara , Vater Joh . Goth , Elsen¬
dreher .

Todesfälle. 2S. Januar: Richard, alt 12 Tage,
Vater Emil Schwei kle , Stadttaglöhner ; Elise
Grether , alt 14 Jahre , Vater Lud . Wilhelm
Grether , Zimmermann, - Franziska Sa hm , Ehe¬
frau des Kaufmanns Ernst Phil . Sahm , alt 54 Jahre :
Berta , alt 2 Monate 18 Tage , Vater Karl Buch ,
Taglöhner ; Klara Länger , Witwe des Hauptleh¬
rers a . D . Frz . Länger , alt 83 Jahre . — 26 . Januar :
Elisabeth Eisen , Witwe des Werkmeisters Jakob
Eisen , alt 76 Jahre : Katharina Herr , Ehefrau des
Schmieds Florian Herr , alt 3V Jahre ; Marie Sinn ,
Witwe des Weingartners Jakob Sinn , alt 68 Jahre ;
Eugen Kochummel , Soldat , ledig , alt 21 Jahre ;
August van der Voor , Assistent , Witwer , alt 70
Jahr « ; Klara Kalkbrenner , Witwe des Revi¬
sionsbeamten Friede . Kalkbrenner , alt 50 Jahre ;
Friedrich Kar cher , Schuhmachermeister , Ehemann ,
alt 54 Jahre . — 27 . Januar : Creszentia Bohner ,
Ehefrau des Maschinenarbeiters Karl Bohner , alt
38 Jahre ; Jakob Knobloch , Zimmermonn , Ehe¬
mann , alt 48 Jahre ; Hermann Röster , Straßen¬
bahn -Oberkontrolleur , Ehemann , alt 44 Jahre ; Os¬
wald , alt 25 Tage , Vater Joh . Fell , Schreiner ;
Rofina Rost , Ehefrau des Heizers Ludwig Rost , alt
34 Jahre ; Katharina Herdle , Witwe des Maurers
Johann Herdle , alt 66 Jahre .

Leerdigungrzeit uad Trauerhau » erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch , den 2S. Januar 1S13 :
All Uhr : Katharina Herdle , gesch . Maurer¬
poliers -Frau , Markgrafenstraße 4, 2 . Stock . — 11
Uhr : Klara Kalkbrenner , Reoisionsbeamten -
Witwe , Markgrafenstraße 7, 2 . Stock . — A3 Uhr :
Rofina Rost , Heizers - Ehefrau , Goethestraße 32 , 4.
Stock . — 3 Uhr : Anna Bischofs , Buchbinder -
meisters - Ehefrau , Zähringerstraße 5b.

komnmimlpolitische Umschau.
Kinder -Zulagen .

Zulagen für kinderreiche städtische
Arbeiter wurden in Bielefeld angenommen . Ar¬
beitern und Angestellten mit mehr als drei Kindern
sind dauernd Zulagen von 30 oder 30 für jedes
dritte und weitere Kind zu zahlen . Die Zahlungen
erholten Arbeiter und Angestellte , und zwar in
Bielefeld wohnhafte (wenn ihr Einkommen nicht
mehr als 1400 ^ k beträgt ) 30 -4k für jedes in Be¬
tracht kommende Kind , und die in Heepen und in
der Senne wohnenden Arbeiter und Angestellte
( wenn ihr Einkommen nicht über 1200 -4k beträgt )
20 -4t für jedes in Betracht kommende Kind .

Heer und Flotte.
..Samtätskriegsspiele " für SanitSls -

ofslziere des Beurlaubtenstandes .
Man schreibt uns : Bekanntlich herrscht immer

noch ein erheblicher Mangel an Sanitätsoffizieren
in der Armee , so daß die Notwendigkeit um so
mehr hervortritt , die Sanitätsoffiziere des Beur -
laubtenftandes so intensiv und eingehend wie mög¬
lich für den Dienst im Kriegssalle vorzubereiten .
Meist werden die Sanitätsoffiziere nur zu einer
Uebung eingezogen , die nicht ausreicht , um ihre
Ausbildung aus voller Höh « zu erhalten . Es muß
daher Sache des Bezirkskommandos und speziell
der Sanitätsoffizier « , di« den Bezirkskommandvs
zugeteitt sind , sein , die beregten Mängel nach Mög -
lichkeit auszuglerchen . Ein wirksames , und vor
allem auch anregendes Mittel , das den praktischen
Blick der Sanitätsossiziere schärst und kriegsmäßige
Verhältnisse schasst, ist in der Abhaltung von „Sani -
tätskri -egsspielen " zu erblicken , mit denen bereits
vereinzelt jetzt vorgegangen wird . Es ist beabsich¬
tigt , diese Kriegsspiele nach Möglichkeit weiter em -
zusühren , so daß neben den Vorträgen , die die Sani¬
tätsoffiziere des Beurlaubtenstandes jetzt meist wäh¬
rend des Winters halten müssen , die Kriegsspiele
vor allem zur Geltung kommen , die nicht nur im
Zimmer , sondern auch im Gelände abzuhalten sind ,
wo der Blick für kriegsmäßige Verhältnisse noch
mehr geschärft wird . Bei der Abhaltung der Kriegs¬
spiele ist die Leitung bekanntlich die Hauptsache
und für den Leiter wiederum di« genügende Zeit
für di« Vorbereitung , die äußerst sorgfältig sein
mutz , wenn sie nicht mehr Schaden als Nutzen stif¬
ten soll.

In dieser Richtung hin leider liegen die Hinder¬
niss«, die einer allgemeinen Ausbildung der Sani¬

tätsoffiziere der Reserve entgegenstehen . Sollen die
bei der Truppe befindlichen aktiven Sanitätsoffi¬
ziere , die dienstlich ohnehin stark überlastet sind ,
die kriegsmäßige Aus - und Fortbildung der Herren
des Beurlaubtenstandes übernehmen , so wird beim
besten Willen nicht viel herauskommen . Es müs¬
sen daher , wie bereits erwähnt , die bei Be¬
zirkskommandos kommandierten Sa¬
nitätsoffiziere he ran ge zogen werden .
Leider sind aber bis jetzt nicht mehr als 38 Stellen
bei allen Bezirkskommandos der deutschen Armee
eingerichtet , von denen etwa die Hälfte mit Sani¬
tätsoffizieren z . D . besetzt ist . Gerade diese , die
längere Zeit auf ihren Posten bleiben dürfen , haben
vor allem ein Interesse daran , die Ausbildung der
Herren des Beurlaubtenftandes kräftig zu fördern .
Sie können sich weiter viel besser als aktive Aerzte ,
die nur zeitweise auf ihrem Posten tätig sind , in
ihre Befugnisse und ihre Tätigkeit einleben und da¬
durch um so ersprießlicher wirken . Man würde
durch eine Vermehrung gerade dieser Stellen für
pensionierte Sanitätsoffiziere diesen auch eine wert¬
volle Unterstützung in sozialer Hinsicht bieten , denn
es ist eine bekannte Tatsache , daß ältere Militär¬
ärzte , die pensioniert werden , nur sehr schwer eine
ausreichende Praxis sich erringen können . Aus
diesen Gründen ist es dringend erwünscht und ge¬
wiß auch leicht ausführbar , weitere Stellen
bei den Dezirkskommandos für pensionierte Sani¬
tätsoffiziere zu schassen .

Handel , Gewerbe «nd Verkehr.
Warenmarkt .

Knr - blatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 27 . Januar .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 kg bahnst«.

Weizen, Pfälzer, neu . 21 .25 bis 2150
» norddeutscher . —.— ,, —
» russ. Azima . 24 .— „ 24 .75

. Krim Äzima . . —.— » —
„ Taganrog . — ,, —
„ Saxonska . . . . . . . . . 24 .25 » 24 50
» rumänischer . 24.— » 24 .50
,, am. Winter . .
» Manitoball . 24 .— » —
» Kansas II . 24 .— » —
» La Plata . —.— » —

Kernen . . . . . . . 21 .25 » 21 .50
Roggen , Pfälzer , neu . 18. — „ —

» russischer . —
» norddeutscher . . . . . . . — .— » —

Gerste , hiesige . 20 .— » 20 .50
» Pfälzer . 20 .50 „ 21.—

Frrttergerste . 17.— „ —
Hafer, badischer , neuer . 16.— » 19 —

» norddeutscher . 20.25 „ 21 .50
» russischer . 19.25 » 21.—
,, La Plata . » » » . . . . . . . » »
,, American Clipped . 18 .75 „ —

MaiS, Donau . . . —.— » —
» La Plata , gelb . 16.— „ —

Kohlreps , deutscher . 33.50 » —
Wicken , Königsberg« : . 22 .50 „ 23 .25
Italiener Rotklee . . 165 .— „ 175 .—
Franz. Rotklee . . 185 .— „ 195 .—
Kleesamen, Luzerne ital. . . . . . 120.— „ 130.—

,, Provcnc. 155 .— » 165.—
„ Esparsette . 45.— » 50.—

(Nr . 00 0 1 2 3 4
rvrrzcnmrm ^ zz .75 N2.75 30.75 29 .25 27 .75 23 75

Roggenmehl Nr . 0 24.75 Nr . l 24.25.
Tendenz : Getreide unverändert bei besserer Frage.
Mannheim . 27. Jan . Plata -Leinsaat Mk. 31.50 bis

Mk. 82.— disponibel mit Sack waggonstei Mannheim.
Futterartikel -Rotiernnge « vom 27 . Januar .

Kleeheu M . 8.50. Wiesenheu M . 7 .50, Maschinen -
srrvt M. 360 Weizen-Kleie M . 10.—, getrocknete
Treber M . 14L5. Alles ,er 100 Kilo.

Konkurse .
Freiburg . Firma Köchler L Eo ., Kom¬

manditgesellschaft in Freiburg . Konkursverwalter :
Rechnungssteller Arthur Baumann in Freiburg : An¬
meldungstermin : 20 . Februar : Prüsungstermin :
28 . Februar .

Neustadt a. d. 28 . Jan . In der gestrigen
Gläubigeroersammlung der insolven¬
ten Firma Leopold Mayer II bot Mayer seinen
Gläubigern 25 Prozent , welche einerseits aus der
Masse herauskommen sollen , andererseits durch einen
Zuschuß von 50000 °4k, welche Leopold Mayer von
seinen Freunden in Aussicht gestellt bekommen hat .
Die Gläubiger erklärten sich damit nicht zu¬
frieden . Schließlich kam aber ein Beschluß zu¬
stande , wonach Mayer von seinen Freunden weitere
20 000 -4k beischassen soll . In diesem Falle hätte eine
freiwillige Liquidation Aussicht auf Erfolg . Dieser
Beschluß wurde von der Mehrzahl der anwesenden
Gläubiger unterschrieben , während di« Vertreter von
Landau und Edenkoben , die den Konkurs beantragt
hatten , sich ihr « Entscheidung bis zur nächsten
Gläubigerversammlung Vorbehalten .

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden , Brr^

Bruchsal , Durlach, Eppingen , Ettlingen, Rastatt .
Mittwoch , den 29. Januar 1913.

Karlsruhe . Großb. Hofforst- und Jagdamt
ruhe . 9 Uhr : Stammholz-Versteigerung i ^
IO Ubr : Fahrnis - Versteigerung Akademiestraße 3g y
M . Wirnker , Ortsgerichtsvorsitzender . 11 Uhr : Holr -zL
steigerrmg aus Distrikt Karlsruhe im Wirtssaale
Schiff , Darlanden . 2 Uhr : Pfäuder-Versteigerung
straße 19, L PH . Dresfcl . 2 Uhr : Pfänder-Versteig «^
im Anktionslokal Zähringerstraße 29 , I . HnchmL?
Auktionator . Großherzoglicher Marstall . Pferd/
Versteigerung im Hofe daselbst, nachmittags 3 w.
Brette «. Nutz - und Brennholz-Versteigerung. Li
sammenkunft Straße nach Sprantal beim Zwergs /
vorm . 9 Uhr . Liedolsheim . Stammholz-Versteigcrun7
beginnend im Gememdewald mit Borgfrist, mittags 12M
For 1 heim . Vei steigernngeines Rindfa >reus . Zusammen,
nachmittags 4 Ubr beim Karrenstall . Gondelshei «.Gräfl . Douglassches Rentamt. Brennholz-Versteiaens»
nachm . 1 Uhr im Rathaus zu Gondelsheim . OdrM
heim. Forstamt. Holz-Versteigerung im Gasthais
Engel , vormittags 9 Uhr. Dnrlach . Holz-Versteiqmm»
in der Schwöbelschen Halle daselbst, früh 9 Uhr.

^

Verlosungen.
Freiburger SV Frs .-Lose von 1898 .

28. Verlosung am 14. Dezember 1912 . Auszahlung am
15. April 1913.

Die Nummern , welchen kein Betrag in ( ) beigefüA
ist , sind mit 20 Frs . gezogen .

Nr . 87 327 33 41 5M 1011 194 448 54 63 515 R
785 2458 74 (Frs . 5") 579 89 839 52 95 987 3119 LA
82 800 936 4100 23 3 6 462 828 5061 223 33 300 N
40 476 543 710 803 6049 (Frs . 50) 210 96 519 777
802 7177 866 8135 41 90 288 873 9176 90 215 42tz
682 10009 170 95 220 66 646 816 924 11309 449 5»
89 653 934 12016 53 85 117 626 889 831 13495 712
14202 790 15396 541 652 16140 309 711 824 39 17622
35 162 306 801 5 39 918 18032 281 364 403 42 IM
384 437 568 908 97 20132 308 21075 186 211 531 717
(Frs . 50) 95 854 976 22121 745 69 826 23205 66 M
636 986 24205 765 824 70 25076 468 78 719 866 92b
26196 268 408 522 28 971 27045 148 465 68 80 781
955 28119 766 90 97 904 30 29014 (Frs . 50) 25 1«
70 405 50 735 805 30018 568 651 904 31046 720 892
32472 661 63 764 844 33434 629 42 737 65 92 34273
572 605 971 35329 652 59 761 966 36078 119 53 W
37322 957 38287 311 426 528 943 39014 60 171 ,M
600 747 969 40221 326 905 41288 681 42401 60 541
61 811 42 43072 159 514 78 703 44655 974 45M
562 74 779 918 46042 228 805 71 47353 ' 91 542 798
48117 261 (Frs . 50) 477 541 969 49010 108 418 8»
707 16 66 846 936 50124 80 457 91 541 775 51677
52064 155 72 310 35 65 549 89 621 53041 102 11
458 77 750 (Frs . 100) 540"4 44 134 395 99 468 800
55176 313 565 56392 621 942 57025 112 707 818
58194 208 35 512 685 709 68 917 78 59096 261 50b
812 38 60052 833 61100 619 62137 648 872 6324Ü
340 61 461 69 77 609 70 73 776 64135 720 825 74
901 65811 904 85 66010 745 819 83 67141 61 3V
446 645 89 722 55 926 68224 302 585 86 641 944 4S
(Frs . 50) 69089 484 646 (Frs . SO) 756 971 70015 4«
71034 70 173 247 428 609 709 821 905 72127 87 «
573 73137 88 97 74011 98 240 69 317 730 7S461 SW
655 76998 77173 228 704 72 998 78004 452 619 SV
95 79071 169 533 46 820 80037 74 233 66 419 5L4
(Frs . 2000) 791 888 81149 343 551 (Frs . 50) 638 74L
82355 448 971 83234 348 602 (Frs . 50) 874 84106
330 89 506 70 902 85007 207 549 644 814 86222 SB
754 58 946 87056 514 606 56 786 890 88166 317 A
425 652 839 89217 413 709 90050 55 399 469 S70
91215 380 451 83 516 628 9 ! 8 56 92208 Ml 4L
(Frs . 5i ) 668 S8170 504 714 951 94201 19 75 490 61
869 95243 846 51 96073 (Fis . 100) 80 148 458 9700b
175 460 98061 110 389 477 99043 556 687 756 828.
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kanöarberten
ßlaclapolame -Msscke -Lrickereien

deutsches und schweizer Fabrikat ln großer Musterwahl

.H"L ? .4S > -28 1.70 l.4S
I .2S 98 75 4«

Arbeiten in ruff . Halbleinen, creme und grau , mü Hohlsaum . Gem -e-p ^üklingsblumen

Deckcken Decke Deck » Läufe * s^ aktilckckecke t) « »ck*»t« killen m. Rückw
35X85 60X60 70X 70 35X120 50xl00

Ketlwanckkcksne*
mir und ohne

Einsatz
1 . 10 1 . 35

kückenbanätücke * 2imme *kancktucke *
weiß u . grau m. Jacquard - mit reichen Dnrchbruch-

borde Motiven

95 ^ 1 . 25

« lakckebeutel
Aida- uns Kongreß

stoff
1.1VVoppettioff

felton , gute Ausführung , Coupon
40 - Mtr . 95 55 48

läakmafckmenäeck «
mit Besatz

1 . 15

Lelenbekang
Aidaftoff

1 . 25

Maicktiickgarnituv
Jacquard weiß mit Spitze

95 W 1 . 15

Klsmmei ' ieküi 'Le
hübsch garniert

95

HtrmbtuedrittMe
bestickt
I . I5

sraudluekrskebe
mit Franse

95

sttaäapolame
Hlalckinen -Klöppel -Spttren

Mtr . 65 5 ^i 45 30. 18 12
Danck-Klöppel -Demäen -Spitren

Attr . 32 25
Danä -Klöppelirillen - Ccken

Stück 95 78 65 48
Danck-klöppel -VoUkillen

Stück 3.10 2 .75
Danck-klöppel -Dalbkillen

S -ück 2 .75 2 25 1 .95
Danckgektickte fflackeira -Demärn -

paklrn , gut aus .geführt und reich
gestickt - Stück 1 .85 1 .65, 95 65

klnleero ck-8lickerei,C oup . L4 Mtr .,
ca . 25 bis 40 <>m breit, Coupon 1 .50

Qnteeesck -8tickeeei , Campric , Coup.
ä 2 ^/ .̂ Mtr . , ca. 30 em breit, Coupon

rlnIeenock -Srickeeel , Cambric, Coup,
ü 4^/z Mtr ., ca. 80 bis 40 om breit

Coupon 3.95
Lockwellen Stickeeei -Mälckereicken

Monogramm u . einz . Buchstab. , Dtzd .
Lüllltofke für Blusen - Einsätze paffend ,

weiß, creme, ecru , regulärer Preis
weit höher Mtr . 2.25 1 .75 1 45 l . IO,

kunktleickene Qüllltoffe , weiß, schwarz ,
regui . Preis viel höher Mtr . 2.75 1 .75

Jabots in Tüll u . Batist , in mod. Formen
u . großer Auswahl 1 .65 1 .25, 95 48

Jabot », große plissierte Fassons
1 .25 , 95 55 48

Jabots in TM , 2 Stück im Karton

Jabot » mit Stehkragen , plissierte Fasson
Kobespreime -Kragen , elegante Aus¬

führung . . . St . 2 .35 1 .85 1 .25,
Jackett -Kragen in Spachtel , Matrosen ,

und Reform . Stück 3 .45 1 .95, 95
Jackett -Kragen mit Manschetten,/ in

Spachtel . Stück 3.45 2 .45
Llulen -Kragen in Spachtel ,

Stück . 2.65 1 .75, 95
kunltkeiäene Kragen , schwarz ,

Stück . 95

88 ^

1 .48

Mo- ewaren
rr«

38 ^

95 ^
75 ?

75 ^

75 ^

1 .25

65 A

75 ^

Danck-Kloppel -Spilre ,
Mtr . 1.85 t .35 1 . 10,

Denickenlpitre , weiß,
Stück L 10 Mtr . 35 28

Kanäleston » weiß,
Stück ä 10 Mtr . 95 65 42

Mälckebörtcben , weiß und bunt ,
Stück !l 10 Mtr . 48 40 32

Killen - Clnlälr « mit Schrift . Stück
>>Iasckinen -klSpp «l- 6cken

Stück . 2218

8packt «tstokl «, moderne Muster , für
Blusen geeignet, weiß , creme, ecru,
regulär weit höher - . . 2 .25 1 .65

Lütt - unck 8p «cktel - 6inl »tre unck
Spitren . 95 75 38 25

Spacktel - Cinkstre unck 8pit - en ,
Fabrikreste, Coupons von 1 bis
5 Mr . . . . . Rest 95 75 50 35

8ckv »rrl «ickene 8packtelk1okf «,
I » Qual ., für Blusen . . . . Mtr .

killen mit Rückwand, Reinleinen , mod. ,
Zeichn., grau « . weiß, 50 X 60 , St . 1,1 V

killen , ruff. Halbleinen , m . eingewebter .
Bordüre u. Rückwand, 45 X 55, St . 1,18

graukillen weiß
m . Rückwand 1F

killen , d . grau Künstler - .
leinen, 45 X 55, St . 1,12

Stuklkislenm . Franse , — —
grau u. creme . St . 82 ^9

Decken Laulen Sckonen Dancktuck
weiß, mit Durchbruch, Hohlsäumen und imit . Klöppelspitze

1 . 28 1 . 20 55 H^ 1 . 28

Genre Handarbeit auf ruff . Halbleinen , mit grobem Garn gestickt
LLule * killen mit Franse Sünltentalcken , 2teLig

1 . 28 1 . 20 1 . 28

Llulen -Sarnitur in Spachtel ,
Stück . 3 .45 2.45

Llulen -Pallen m Spachtel mit Steh¬
kragen . . 2.25

Stulen -ki -agen mit Stickerei,
Stück . 45 32 25

Ktulen -Garnituren in Stickerei und
Batist - - . Stück 1 .25 1 . 10, 95

kincker - Garnituren , Matrosenform ,
Stück . 125 , 95

kincker -kragen , Matrosenform ,
Stück . . . . 95 75

Damen -Stekumlege -kragen , Stück
Stickerei - Lällcken , sauber ausgeführt ,

Stück .

1 . 95

1 . 58

22
85 n

55

85

18

12 ^

kalkee - unck Likckckecken , - — — Kaffee - unck Lisckckecken , Jacquard , - - —
kariert, Aidaftoff, 130X l70, gef . L . 22 doppels. m.Bordeueins ., 130X170 . 3, ^ 2

Trikotagen — Wollwaren
ea. 1000 Stück Cinkatrkerncken , Macco mit schönen , modernen, waschechten Einsätzen.

Serie I Stück 1,25 I Serie II Stück 1,45 ! Serie ID Stück 1 . 95

Damen - Directoire - Leinkteicken , hell¬
blau , rosa , heliotrop, lila , weiß , marine, — —
bronce, schwarz und grau . Paar

P ^
°

„ ' ^ acco - dnIei -Leug
Demäen , Dolen , Jacken , enorm billig !

Große Posten Sweaters fiir Knaben und Mädchen , besonders schöne Qualitäten und Farben , außer¬
gewöhnlich preiswert .

Serie ID , s Serie IVSerie I
Stück 82 -

Serie D , - -
Stück 1 . 25

Strümpfe
fr »uen -6trümpse , Wolle Plattiert , zum

Anstrickm . Paar
Grauen -Strümpfe , Reine Wolle, 2X2

gestrickt . Paar
Damen -Strümpf «, Reine Wolle, gew . ,

schwarz und braun . Paar
Damen -Slrümpke , schw . u . leder, engl.

lang . 2 Paar
Damen -Strümpfe , nahtlos , gewebt,

schwarz . . Paar
Damen - florllrürnple , feines Ge¬

webe . Paar
Damen -Strümpke , Flor , durchbrochen

Paar
Unsere Spezialmarke ^ Sona "

Damen -Strümpf «, schw. , engl, laug,
Reine Wolle . 1 Paar 1.25, 3 Paar

Derren -Socken , meliert , für empfind!.
Füße . . Paar

Derren -Sscken mit Schaft , Wolle
plattiert . Paar

Derren -Socken , Reine Wolle, gewebt
oder Kamelhaar . Paar

54 V

95 ^

95 ^

95

58 ^

75 Hc

58 Hk
<

3 . 55

38 ^

58 ^

95 ^

Serie I
Batist,Vorderteil
mit Stickerei u.
Spitze garniert ,
verschiedene Aus¬
führungen . .

Serie V
Batist , Vorder¬
teil mit zwei la
Stickerei-Borden
u . imit . Torchon-
Einsätzen, desgl .
Schult . u.Aermel

Damen -Ronfektion
Weiße Stufen

Serie III
Batist,Borderteil
ganz a . Stickerei-

Serie II
Batist,Vorderteil
mit Stickerei u.
Balencien -Spitz ,
reich garniert ,
desgleichenPaffe,
Schult . u .Aermel

Serie VI
Stickereistoff mit
ekegant-Stickerei-
Paffeeinsatz und
breiten , imitiert .
Torchon- Borden

datist,Borderteil ^ p f Batist,Vorderteil
Will ganz a . Stickerei- Illl mit la Stickerei- > Ul
I u . Klöppel-Eins., » 8 » einfatz und reich I vU

> Schult . u .Aermel I m. imit .Torchon - I
^ m . Klöppel- Eins.

" ^

Serie VII
«» Nr Batist,Vorderteil FHNI

'
» DDIund Vorderarm ,
F28 sanz aus Sticke- » 28

» rei- und Klöppel- »
/ Borden abwechs . F

Serie IV
Datist,Borderteil
mit 1s Stickerei-
einfatz und reich
m. imit .Torchon-
einsatz garniert

Serie VIII
Batist,Vord «rteil i
mit breit . Sticke¬
reieinsatz,Säum »
chen u . imitierten ,
Torchon-Borden >
Schulter , Aermel
u.Rück.m.im .Torch .-Bord .

Stück ! . i2 l Stück 2 . 25

tzan - ßhuhe
Strickksncklckuke , weiß, reine Wolle, » o

schöne Jncqu .-Muster . . . . Paar S2 N
KsUbancklckube , weiß, lang , Perfilct e» g

oder Blumenmuster . Paar 02 ^

Keinleickene Dam. n-Dsncklckuk «,
12 Knopf lang, mit Monsquet ,
weiß u . schwarz , verstärkte Finger¬
spitzen . Paar

US

Stickerei -Rinöer -Rleiüer
Serie I

Länge45 - 55
durchweg St .

Serie II
I Länqe45 - 65
^ durchweg St .W

Leöenvaren

Serie ID
Länge 45 — 65
durchweg St .

0 II Serie IV
I 14 Länge45 —65

» Uv durchweg St . ^ . vudurchwegSt .

damen -Gürtel

Damen - Glacekrmcklckube , auch Suede
und Waschleder . Paar

Damen - Qnikotbancllckuke , schöne
Farben . - . . . Paar

Damen -Qnlkotbancklckube . 2 Paar
Damen - Danckkckuke imst. Gemsleder,

gelb gefüttert . Paar
Damen - Glaeekancklckuke , I» Zicgen-

leder, eleg . Farben . Paar

95 N

55 ^

95 ^

95 ^

2 . 45

Farbige Wäsche
Damen -Reinkteiclei -, schwere Qualität . » »»

195 I . VO

^lnltancksnöcke , schwerer Velour 2.10

Damenkemcken , In Cöperflan . . 1 .85 ^ ,88
ffkääcken -Kelormkolen , In Normal -

^flanell, div . Größen . ILO bis

Damen -Dancklalcken , Leder, moderne
Ausführung . . 2.75 1.95 1 .35 95

Damcn -Dancktakcken , »Saffian " mit
Messing, pol . Bügel u . Vortasche 8 .95

Damen -Dancklalcken , elegante Aus¬
führung . . . . . . 6 .75 4 .95

Kincker -Dancklalcken , div ., moderne
Ausführung . 1 .85 95 60

Perl -Dancklakcken , moderne Muster
mit Behang , je nach Ausführ ., 2.95 95

Damen - u . Derren - Portemonnaie »
diverse Ausführungen . . 1 .45 Sö 75

85 Hl

2 . 95

3 . 45

45 ^

48 ^

45 A

Damen-Gürtel, glatt u . gemustert , hell,
schwarz und farb ' g, zum Aussuchen

Wakck -Gürtel , bestickt und gewebt,
moderne, neue Muster . . . . 75 55

Gummi -Gürtel, gold - u . silberfarbig ,
mit mod. Schließen . St .

8amt Gummi -Gürtel, schwarz, Baum¬
wolle u. Halbseide, je nach Qual . 95

Meisse Lecker -Gürtel mit Gold und
Silberknöpscn . St .

Dockllor-8eickenl»mt-Gürtel, diverse
Breiten prima Schließen . . . 2 .25

38 ^

38 N

55 ^

45 A

95 S

1 . 98

Meisse lange Damenkancklckuk «
Glace Paar 2,85 Suede Paar A,45

Ronfirmanöen -Wäfche
Weis »« Sberdemcken aus soliden

Stoffen , »Cacl" , glatter Einsatz . .
„pritr ", „6mil ", „stlars ", Einsätze

gestickt, Falten und Pique . . . .
Kragen, Steh - und Stehumlegkragen

Stück . 45 30

Illanlcketten . . . .

2 . 18

2 . 75

25 ^
Paar 45 IO Hk

Farbige Schürzen
. » Grosse Posten .

Weiße Schürzen

l ) ÄMeN - 6cf ) 1lI '2rN ans waschechten Stoffen in bester Verarbeitung u . schöner Garnierung

klekäersckürren » Klüsen -, 7̂iecier-, Träger - unü Dsuslckürren
je nach Preislage

2 . 98 2 . 45 1 . 45 1 . 25 95 «

kinckersckürren . . . 45—75 60—85 90— 1 10

moderne Verarbeitung , gute Stoffe DI 1,25 1,55 1 . 88
3 Größen
appliziert

Mersse DaussckürLen mit Bolant und Tasche . . . 05 ObA

Meisse UrägersedürLen , schön garniert . 2 .45 i .S5 1 .40 j,EO

Meisse Meclersekürren » mit reichen Stickereien . 2.45 1 .95 1,15

Meisse klulenschürren » gefällige Formen . 2.25 1,00

Meisse Hei ' viei ' schürren » div . Ausführung . 1.95 1 .60 1,25

Meisse 2ierfÄ ) Ü1'Len » mit Träger , ap . Muster . 2.S5 1 .95 1.45 05 V

kellnei ^ nnenfcbüi 'Len mit Pliffövolant . 2.85 2,25

knabenschür - en .
b

fFeN ' neue Fa ^ ns . reich , 20

vanckgeltickte kukkenkittel , L r .ss

-1-^ Weiße Mnöerfthürzen
in schönen Batifistoffen , reizend verarbeitet

45 bis ?5 am 05 ^ 1 . 45 1 . 95

W. .. . . . . . —__.Sie aks diLreh vnfeve Hes<chLML»i7L«.,ÄL '.

eüe 7.

^8
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Vom 25 . Manual
- bi 8 1 . Februar .

Wl >m iM »
IlMkiilie

2Il 211 .

sßfaksv RfovkZS
V^älirenä äieser 2eit

Oy l- aball
auf alle Wanen .

Oarne unä tVlarken -^ rtikel au 5 § enommen .

Rabatt

6e§inn meines clie8jälirigenIiiveM - kllWM - vekllM !
vonnerstsK , eien 6 . rebrusr .

— Badesalze : —
Nappenauer, Staßfurter , Kreuznacher ,
echtes Seesalz , Neurogen, Mattonir

Moorsalz, flüssige Mutterlauge.

Bade-Zusätze:
Klciolin , Kleie, Moorerde, Heublumen,
Badekräuter, Kamillen, Eichenrinde ,
Schwefelleber, Stahlkugeln , Kalinus ,
Schachtelhalm, Humeol - Moorbäder,
Sauerstoffbäder „Ozet" und nach

vr . Zucker. Silvana-Bäder.

WtrmiMktrM
in Kannen mit 10 Vollbädern ^ 2 .50 .

Kohlensäure Bäder
»Zeo"

, „Formica "
, Sandow'

sche ohne
und mit Ameisensäure, „Hafusi",

vr . Zucker.

kifweiren für Iküllseverlilglilig .

ruel.oilerliWzoi 'vieroiig:
Vilg » Lederöl , Lederfett, Gntta -
lin. Pilo , tKrdal , Strandschuhlack
für farbige Schuhe, Ledrrcrvme für
farbige Schuhe, GlaS 30 und 4b A

6alemm-6arßiä
in Dosen L n. kg , in Trommeln

Kr 6 ewerd« ru I's.brikpre >8sn .

O ^ /rZZ/re/r , / ^ / -/ - Z^ e ,

^ H Lesc ^ ^e/r § /e / rre/
'
/re Lc/ssri/eKs ^e/ '. H

kugsn VVskI ,
Kunsigkigendauer unü

ktkpÄI -LtkUI-
, j

ilrentttrs!» S, leite llsieerrtrstte. !

0Ilillk8iscde Ltiolrereieu.
Alte unck K«« 8nck «n suvk 8in»e >»1N «r>es

sind in reioksr Auswahl ns» eingstrotksn.
Lsukliebkabsr , Lsunsr und Luustkrsuudo sind rur Ls -
sioktigung kön. eiligstaden .

Larlsruks , Laiserstrasss 14 II.

Otto pvLolrtt ,
Ivligdsr <lsr Lg .il . Lelirmittelgllstalt .

Von cksn Vsväucksru eignen sich manche rum Vedrauvk
bei Lostiim und Llaskeukssteu .

WälinsncI c > 6pW6i886n Woeke
gehe Lllk sLmtlieks

Hisrren- /^nrug8to1fs — Olotsi'slolke
pslstototolfs — i-io 8SN 8toffe

M 8 » O/o lilldatt

Kün8ligs Lelegsnksit für Uommunikantsn u . llonlli'msnllon .

KglSkrsiraKö >33 , 1 kreppe lioefl . Linssunss Xi -en^straLe,
bei <l «r kleinen Lirolie .

t .

ff . !< >ett,l <3i5er8lr . K0
Ksutsokukstempslfsbrik
QrLvisr - u ^ rsgssnslslt
8 , er - unü Wvrtmsrksn
IVlelsII- u .8 msi »ssekilcisr

^ Hauken
künftig nur

vuncksckpeibbücken f . ^ ckststikt
>>>>>>

blur diese ermöglichen ein leichtes Schreiben und eine
keine nickt gequetschte Schrift . Oie Lucker werden auch

mit kstrmaeindruck geliefert. Tu haben bei

Karl Lug . vuffnen
encletuii prikier - linü ! c!lreiWliren !illnüii !ilg enE «
Kaiserstrake 56. Mitglied des stadati-Spar-Vereins.

ll^ /r/r sr/re/r

oXcl ^ so
^ r/r^e/r >vo//e/r, pe/sttc/ke/r

M cker ^>sr'Ä<rFs
voi^ 1 .6o -0i» 2.20

5 r^ E/r/e/r Lu
//k^e/r Oesc^msai

/Lkrr/e/r.

, a». Li2e^k^ »t^

/ istkmg
^ Ismnol

durch die so lästigen Bronchial¬
katarrhe verursacht , sowie quälend«
Husten finden schnelle u . sichere Linde¬
rung bei Gebrauchvon Vr . I.indea
nav^er '8 8 » l» 8 - V«ol »oi>8 in
Schachteln ä l — . Tee 20 A . N
den Apotheken und Drogerien.

ö >8 3 . febnuan
^ IVsgsir vorgorüolrtsr Lslsoo
! gsbs lob. arrk säradllobs

lltzrrtzvLleiäk̂ Ivkk- ktzcki!

ltsohkolger
ic^ iri-Liruuc

XsissrOlrsSe >12
» vandssdnh - und Xrr -

WLttsn-LpWial -üesebiikt

bei Lurrghlrmg

aufalle/^ k
'lilie!

Süßrahm - Margarine
Allerfeinste Sahnen -Margarine . . Pfund 85 Pfg
Süßrahm „Holstein " . „ 67 „
Cigelb „Frischer Mohr " . „ 67 „
Süßrahm „Lnisa " . „ 62 „
Ochsena Bouillon - Würfel ,
Schacht. 1024 St L 1 > 4 .̂ , Sckacbt. 42 St . L 2 ^ , SSt . LO 2 St . 5 ^ .
Ochsena Pflanzen -Fleisch -Cxtrakt

per Dose 1 Pfd . I kleine Dose 10 Hk
Mohren - Kaffee , Ersatz für Bohne » Kaffee

1 Pfd . 75 LA?, ff- Pfd - » 8 Hk

H. Rudloff, Blunienstraße 15.
Gratisproben stehen zu Diensten. Wiederverkäuferbedeutend billiger.

1.sgsrksus
kugen von LtskksIIn

Lrokk . » okspackitsur

i bdollsmsr , ksusrsiaksrsr kissndetondsu . r l^s - M
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Deutscher Reichstag.
Berlin . 28 . Januar .

Bundesratstische sind Kommissare erschienen .
Niidenl Vr. kaempf erösfnet um 1 Uhr die Sit -
^ und teilt mit, daß das Präsidium des Hauses

iE "
er die Glückwünsche zu seinem Geburtstag «

besprochen und daß der Kaiser dem Hause den
dasür ausgedrückt habe.

Aus der Tagesordnung stehen zunächst „Kurze

^
«ul die Anfrage des Abg. Vassermann (ntl .) wegen

^ . Vergewaltigung eines deutschen Ansiedlers in

« nrokko durch französische Truppen erwidert Geheim-

Lehmann : Sofort nach Eingang der telegraphi-
Meldung sind auf diplomatischem Wege mit der

Annösischen Regierung Verhandlungen gepflogen
Wen Diese schweben gegenwärtig noch. Der Tat -

Awnd
'

wird von beiden Seiten verschieden dar -

^^
Au/ die Anfrage des Abg . Dassermann wegen der

mntübrung des deutschen Unterrichts an den chinesi-

i^en Elementarschulen erwidert Geheimrat Lehmann:

Der englische Sprachunterricht kann an den höheren
mementarschulen Chinas eingeführt werden, darnach
„der auch andere fremde Sprachen . Unser Gesandter
tat die nötigen Schritte getan , um zugunsten der
Rutschen Sprache vorstellig zu werden.

Aus die Anfrage des Abg . Bassermann wegen Ver¬

tändlungen zwischen Frankreich, England und Ruß¬
land über die Abgrenzung der gegenseitigen Jnteressen-

lobäre in der asiatischen Türkei erwidert Geheimrat
Lehmann : Uns sind nur Gerüchte bekannt, wonach
ii-b einige Mächte in dieser Frage geeinigt haben,
hört ! Hört!) Aus unzweideutigen vertrauenswürdi¬

gen Erklärungen bei dem internationalen Meinungs¬
austausch geht aber hervor , daß das Vorhandensein
derartiger Vereinbarungen ausgeschlossen erscheint .
^Heiterkeit.)

Auf die Anfrage des Abg. Gradnauer (Soz .) wegen
militärischer Forderungen erwidert der preußische
Mior Hoffmann: Die verantwortlichen Stellen sind
sich einig, daß unsere Rüstungen zu Lande einer Stär¬

kung bedürfen . (Hört ! Hört !) Ueber den Umfang
kann noch keine Mitteilung gemacht werden , da der
Bundesrat noch nichts beschlossen hat.

Die Beratung des Etats des Reichsamts des
Innern wird darauf beim Titel „Gesundheitsamt"

fortgesetzt .
Abg. van Laster (ntl .) : Eine reichsgesetzliche Rege¬

lung der Krankenpflege sollte bald in Angriff ge¬
nommen werden . Die unbillige Ausbeutung dieses
Personals in niederen wirtschaftlichenArbeiten ist ein
Raubbau , der nicht gerechtfertigt werden kann.

Abg. Knigge (kons.) : Die Kinderkrankheiten, zu
deren Beseitigung sich große Organisationen zusam¬
mengeschlossen haben, erfordern dringend reichsgesetz¬
liche Maßnahmen . Auch die Frage des Geburten¬
rückganges wird immer dringender .

Abg . Gunßer (Fortschr. Vp .) : Das Weingesetz von
IM hat besonders segensreich gewirkt auf den Wein-
Handel. Der fabrikmäßigen Herstellung von Wein ist
das unsaubere Handwerk gelegt worden. Es ist
dringend geboten, über die Einfuhr fremder Weine
«ine möglichst scharfe Kontrolle walten zu lassen .
Der Weinzoll muß unter allen Umständen aufrecht
erhalten bleiben.

Abg . Vurckhardl (W . Vgg .) : Das Hebammenwesen
muß reichsgesetzlich geregelt und die Errichtung
staatlicher Krankenpflegerschulen angestrebt werden.
Um der Profitwut der Apotheker zu steuern, wünsche
ich persönlich die Verstaatlichung der Apotheken.
Redner tritt für eine Neuregelung des Gefängnis¬
wesens ein .

Direktor im Reichsgesuudheilsamt Bumm : Es
muß zugegeben werden, daß die Klagen über un¬
zureichendes Wissen der Hebammen und über Mangel

Das schlechte Weller.
(Nachdruck verboten .)

Ein erstes Wort ist immer wichtig . Es löst
die Spannung des Schweigens und erfüllt ein
aufmerksames Erwarten . Sein Gewicht wiegt
mit doppelter Schwere , weil es aus der Leere
fällt. Jeder Anfang verlangt mehr wie alles
Fortsetzrn einer Form : denn naturgemäß sind
beim Beginn die Möglichkeiten am zahlreichsten.
Die Leichtigkeit alles Anfangs , das Wählen aus
der Fülle, macht ihn schwer . Wenn der erste Ton
>m ersten Wort erklang, spielen sich die folgen¬
den Akkorde von selbst . Wenn die Nadelspitze
des ersten Wortes sich einstellte auf die Rich¬
tung , hat man für den Rest des Gesprächs ein
leichtes Reden .

Nun unterscheiden sich zweierlei Worte : die
Kunstworte und die Worte der Unterhaltung .
Eine öffentliche Rede , ein Vortrag , das ge¬
druckte Wort braucht Technik, eine bewußte
üorm , einen wohlgeschnitzten Körper . Die Dinge ,
dle man im Salon , auf der Straße , im Theater
E jemand spricht , sind zufällig , ohne äußere
Form und unterliegen so anderen Sprechgesetzen
als das Wort , das nur der Diener eines Ge¬
dankens , einer Sache ist . Es sagt sich von selbst ,
daß das erste Wort eines Redners besonders
überlegt wird , wie ein scharf gespitzter Haken
ausschaut, den er ins Publikum wirst , um das
Interesse einzufangen . Ein gleichgültiger all¬
täglicher Anfangsatz — und alle Zuhörenden er¬
sten einen gewohnten Rhythmus und legen
mH bequemer in den Fauteuil . Die Technik eines
Ertrags oder eines Aufsatzes ist etwa die eines
Hannes , der ein widerspenstiges Pferd am
>>ugel führt und es mit Liebe und Peitsche zu
stdem Schritt locken , reizen , überreden muß .
^ nau so wirbt ein Redner mit jedem Satz um
^ Gehör der Hörenden , lockt sie von Wort zu
« ort, legt immer einen Widerhaken in ihre
" eugierde , der sie aufreizt und nach dem Folgen -
en begierig macht.

erste Wort hat nun eine ganz anders Be¬

sen wenn zwei Bekannte sich irgendwo tref -

de! ö" plaudern beginnen . Einzig der Grad
^ flüchtigeren oder innigeren Bekanntseins ,
i-

d Herzlichkeit des Akkords sozusagen wird mit
. m anredenden Satz ausgedrückt. Aber auch

unterscheidet sich das erste Wort nur in der

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 29 . Januar 1913.
an Hebammen auf dem Lande teilweise berechtigt
sind. Eine reichsgesetzliche Regelung des Hebammen¬
wesens in allen Teilen für ganz Deutschland ist vom
Bundesrate auf eine Anfrage für nicht zweck¬
mäßig erachtet worden . Es sind aber im Reichs¬
gesundheitsamt Grundsätze über gewisse Punkte zur
Vereinheitlichung ausgearbeitet worden . Den war¬
men Worten des Abg . van Calker über die Kranken¬
pfleger und Krankenpflegerinnen kann ich mich nur
anschließen . Ihre Dienstzeit beläuft sich bis zu 16
Stunden . Das Reichsgesundheitsamt hat seine Vor¬
schläge an den Reichskanzler gelangen lassen . Eine
einheitliche Regelung für das ganze Deutsche Reich
stößt auf große Schwierigkeiten. In der Bekämpfung
der Säuglingssterblichkeit haben wir große Fortschritte
gemacht, wenn auch noch viel mehr geschehen muh.
Die Geheimmittelliste wird nunmehr ergänzt werden.

Abg. Ankrick (Soz .) bespricht ebenfalls die Miß-
stänüe im Krankenpflegewesen.

Weiter sprechen die Abgg. Giesberts (Ztr .), Leube
(Fortschr. Vp .), Jäckel (Soz .), Poppe (Ztr .), Thomo
(ntl .), Dr. Blunck (Ztr .) für ein milchwissenschastliches
Institut , Hösch (kons .).

Abg. Blankenhorn (ntl .) : Man sollte dafür sorgen,
daß die durch ein reichsgerichtliches Urteil veranlahte
Praxis , wonach Obst- und Tresterwein nicht zum
Haustrunk verwendet werden dürfen, nicht weiter
beibehalten wird .

Direktor Bumm : Gegen die Maul - und Klauen¬
seuche sind die schärfsten Maßnahmen nötig . Trotz
aller Versuche ist es noch nicht gelungen, das geringste
Ergebnis über den Erreger der Seuche zu erzielen.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Inter¬
pellation der Polen betreffend das Enteignungsgesetz.

Schluß 6.45 Uhr.

Berlin , 28. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Der Se¬
niorenkonvent des Reichstages trat heute
während der Plenarsitzung zu einer Sitzung zusam¬
men. Von präsidialer Seite wurde der Wunsch ge¬
äußert , im Interesse der Geschäfte die Vielrederei
möglichst einzuschränken. Ueber das „Wie" wurde
ein Resultat nicht erzielt. Beschlossen wurde , morgen
Mittwoch die Interpellation wegen des Enteignungs¬
gesetzes aus die Tagesordnung zu setzen. Weiter soll
die Einschiebung eines Schwerinstages , nämlich am
5. Februar , ermöglicht werden, um den sozialdemo¬
kratischen Antrag betreffend die Wahlreformfrage
zur Beratung zu stellen . Für den ersten Tag der
darausfolgenden Woche ist die Beratung des Jesuiten¬
antrages des Zentrums vorgesehen.

Berlin . 28. Jan . Die Budgetkommission
des Reichstages hat in ihrer heutigen Vor¬
mittagssitzung gegen 12 Stimmen die Ostmarken¬
zulage für die Reichspost - und Telegraphenverwaltung
gestrichen . Ein Antrag der Reformpartei , die Titel
„Unterstützungen für die höheren und mittleren Be¬
amten " und „außerordentliche Unterstützungen für
Kanzlei- und Unterbeamte" entsprechend zu erhöhen,
wurde mit gleicher Mehrheit abgelehnt. Der Antrag
des Zentrums , den Unterbeamten mit weniger als
1500 -il Gehalt für das dritte und jedes folgende
eheliche Kind unter 18 Jahren eine Zulage von je
100 zu gewähren , wurde zurückgezogen und eine
Resolution angenommen, die den Reichskanzler er¬
sucht, eine Kinderzulage für die Reichsbeamten ein¬
zuführen. Eine weitere nationalliberale Resolution,
nach der den unteren und mittleren Beamten , die
mit höheren Steuern belastet sind wie in Preußen ,
ein Ausgleich gewährt werden soll, wurde abgelehnt.

Aus anderen Mllern.
Die ..Kreuzzeitung" zur Jesuitensrage.
Die „Kreuzztg . " schreibt in ihrer innerpolitischen

Wochenschau:

Die Haltung der konservativen Partei
in dieser Frage ist stets klar und konsequent ge¬
wesen , und auch ihre neuesten Kundgebungen wei¬
chen in keiner Weise davon ab . Die Partei ist
vollkommen außerstande , irgend¬
welche evangelischen berechtigten
Interessen preiszugeben oder auch
nur gefährden zu lassen . Das kann auch
„um des lieben Friedens willen " nicht geschehen .
Deshalb bedauert sie aus der letzten Zeit manche
Kundgebungen , die von Rom aus¬
gegangen sind und nach ihrer Ueberzeugung
weder dem konfessionellen Frieden dienlich waren
noch den berechtigten Empfindungen des evangeli¬
schen Teiles der Bevölkerung vollkommen Rech¬
nung getragen haben.

Der Jesuitenorden ist nun einmal als
K a mp se so rgan i sa t i o n gegen die
evangelische Kirche gegründet worden
und lange Zeiten hindurch in diesem Sinne tätig
gewesen. Solche geschichtlichen Erinnerungen wur¬
zeln , zumal da es sich um das heilige Gut des
Glaubens und der evangelischen Gewissensfreiheit
handelt , fest und tief in unserem evangelischen
Volke . Der Beweis , daß der Orden dieser Auf¬
gabe grundsätzlich entsagt habe , ist nicht er¬
bracht , — der Eindruck , daß es geschehen sei ,
durch jene Kundgebungen aus Rom nicht
verstärkt worden . Deshalb würde , wie die kon¬
servative Partei in ihrer überwiegenden Mehrheit
bisher stets gegen die Aufhebung des Iesuiten -
gesetzes gestimmt hat , dessen Aufhebung auch
jetzt unseren Auffassungen nicht entsprechen . Es
ist unmöglich, aus der Rede Herrn v. Heydebrands
in Düsseldorf, wo er ausdrücklich auf seine Dres¬
dener Rede Bezug nahm , das Gegenteil herauszu¬
lesen.

Aber die konservative Partei weiß sich dabei
vollkommen frei von kulturkämpferischen Tenden¬
zen . Ebensowenig wie durch blasse Furcht vor
jedem einzelnen Jesuiten , zu der die auf
festem Fuß stehende evangelische Kirche wahrlich
keinen Anlaß hat , läßt sie sich durch irgendwelche
grundsätzliche Gegnerschaft gegen die katholische
Bevölkerung und ihre berechtigten Interessen lei¬
ten . Im Gegenteil , sie weiß , daß der glaubens¬
treue und kirchliche Katholik dem überzeugten
evangelischen Christen näher steht als die kirchen¬
feindlichen oder gleichgültigen Elemente , und daß
beide Kirchen gewichtige gemeinsame Aufgaben
gegenüber dem Ansturm des Unglau¬
bens haben . Jedenfalls will sie den konfessionel¬
len Frieden und sucht sie die Verständigung
mit der katholischen Bevölkerung , soweit sie
ohne Ausgabe evangelischer Interes¬
sen irgend möglich ist . Deshalb kann sie
auch zur Iesuitenfrage nicht aus allgemeinen un¬
bestimmten , feindlichen Stimmungen heraus Stel¬
lung nehmen, sondern entscheidend für sie ist, daß
sie nur konkreten , tatsächlichen Ge¬
fährdungen der berechtigten evang . Interessen
oder des konfessionellen Friedens entgegentreten zu
müssen glaubt . Was darüber hinausgeht , dem kann
sie nicht zustimmen, und jeder unnötige Eingriff in
das , was die Katholiken zu ihrer kirchlichen und
religiösen Betätigung nötig zu haben glauben , ist
vom Uebel-, Das muß doch jeder zugeben , der über¬
haupt den Weg einer Verständigung mit unseren
katholischen Volksgenossen sucht und zu finden ent¬
schlossen ist.

Arbeiterbewegung.
Aus dem Holzgewerbe.

Berlin , 28 . Jan . Die Vertreter der Arbeitgeber-
und Arbeitnehmer -Organisationen im Holzgewerbe
beschlossen unter dem Vorsitz des früheren Ministers
Freiherrn v . Berlepsch , der schon einmal als
Schiedsrichter fungierte , am 3. Februar zu einer all¬
gemeinen Aussprache zusammen zu treten .

Form . Dem Freunde , den ich länger nicht ge¬
sehen, sag ich : Na , wie geht's , alter Junge ?
Zu dem berühmten Professor habe ich zu
sprechen: Darf man fragen , wie es Ihrer Ar¬
beit geht, Herr Geheimrat ? Oder, wenn die
andere. Gesprächseröffnung beliebt wird : Wo
kommen denn Sie her , bei dem Hundewetter ?
und : Fürchten Sie sich nicht zu erkallen, Herr
Geheimrat , bei dem entsetzlichen Wetter ? Auf
diese Weise und mit beinahe ewig gleichen Wor¬
ten beginnen die Konversationen , soweit man
zurückdenken kann. Nun wird allerorten be¬
hauptet , ein Mann von Geist könne solche Sinn -
und Gedankenlosigkeiten nicht länger im Munde
führen . Und schon beginnt man hie und da von
jemand auf eine bedeutende und geistreiche Art
angeredet zu werden . Pointe oder Bluff fliegt
einem ins Gesicht , und wenn man noch verdutzt
dasteht, ist der andere schon in die Bahnen einer
gewöhnlichen Unterhaltung eingefahren .

Aber die Anrede erglomm wie ein leuchtender
Sprühregen . „ Wieviel haben Sie defraudiert ?
(weil man in der Orchesterloge sitzt ) — wie geht
es Frau D . (mit Lächeln) — bei welchem Regi¬
ment müssen Sie antreten ? (wenn eine Krisis
droht) — was gibt es Neues in Schieberkreisen?
— gratuliere zur Verlobung (man ging letzthin
mit einem reichen Töchterchen spazieren) —
schämen Sie sich nicht , das anzusehen (wenn
eine Premiere schlecht ist ) - und so wölbt sich
der Fächer sinniger und verblüffender Anreden .
Sie beginnen die Unterhaltung sogleich in der
Mitte , auf ihrem Höhepunkt, greifen zum Herz,
statt die Hand zu schütteln. Aus die Frage nach
der Defraudation wegen der Orchesterloge muß
ich sofort einem Anpump Vorbeugen und glaub¬
würdig erzählen , wie schlecht es mir geht. Bei
Frau I . kann ich schweigen oder reden, ich be¬
gehe auf alle Fälle eine Indiskretion . Bin ich
still, sagt er, aha , leugne ich heftig, meint er,
regen Sie sich nicht so auf , Ihre Entrüstung be¬
weist ja — . Oder : ich muß die Kriegswahrschein¬
lichkeit erwägen , vom letzten Schieberskandal aus
seinem Munde Enthüllungen hören , mich über
meine Heirats - oder Nicht-Heiratsabsichten
äußern , eine Kritik über das Stück, das man
spielt abgeben — also der andere zwingt mich
unweigerlich zu Themen ganz besonderer Art ,
über die er reden möchte, aus irgendeinem
Grunde . Aber er weiß gar nicht, ob ich das

gleiche Eesprächsbonbons im Munde kugeln will
oder ob es mir nicht sehr peinlich ist » über meine
Geldverhältnisse , die Frau I . , den Krieg , über
meine heiratenden Absichten oder Nichtab¬
sichten und tausend andere Dinge zu sprechen,
die er gleich im ersten Satz auf die Gesprächs¬
ordnung bringt . Ganz abgesehen , ob es mir an¬
genehm oder unangenehm ist , über ein von dem
anderen vorgeschlagenes Thema zu reden , stellt
es eine Taktlosigkeit dar , den Gesprächspartner
gar nicht an der Wahl teilnehmen zu lassen, son¬
dern ihm durch eine auffallende Anrede , zu der
man sich wohl oder übel äußern muß , auf ein
besonderes Gebiet zu zwingen .

Die Fragen nach dem Befinden , über das Wet¬
ter und der ganze Troß mundgeläufiger unver¬
bindlicher Alltäglichkeiten sollten nicht als geistlos
verrufen werden , denn ein tiefer Sinn liegt in
dem Leierspiel der ersten Worte . Ein Gespräch,
das mit ihnen beginnt , tastet und sucht Fühlung ,
wie die gegenseitige Stimmung ist , man verge¬
wissert sich beiderseits , ob eine ausführlichere und
tiefere Unterhaltung wünschenswert erscheint
oder ob man es beim Austausch von Höflich¬
keiten belassen will . Das schlechte Wetter -Ge¬
spräch hat eben einen unschätzbaren Vorzug :
man kann es ganz unverbindlich erwidern , so
daß es bald ungezwungen und ohne den Anschein
unhöflichen Abbrechens aufhört , oder aber man
nimmt die gleiche gleichgültige Frage , die auch
„ja , ja"

, „ es geht so
" als Antwort zuläßt , an den

Hörnern und sagt etwas darauf , was das Ge¬
spräch sogleich ins Persönliche und Bedeutende
hinüberzieht. Ein jeder hat die Wahl dessen
frei, über das er zum anderen etwas sagen will ,
und man einigt sich leicht auf eine Unterhaltung ,
die beiden zusagt . „Na , wie geht»", stellt dem
Gefragten frei zu entgegnen : Wie es halt geht,
bei den Zeiten , oder : ich Hab mich gestern verlobt .
Der Aeltere, oder allgemeiner gesagt , der, wel¬
cher rechts geht, hat das Recht anzusprechen oder
den Gruß stumm zu erwidern . Man beobachtet
es ja häufig , daß zwei Leute sich mit den Hüten
grüßen und der eine von ihnen : Guten Abend
dazu sagt . Der war dann der Aeltere oder Vor¬
gesetzte . Er wird auch das „ Wie gehts " zuerst
sprechen , und zwar mit einem Tonfall , der ge¬
nau verrät , was er erwartet : ob der andere sagen
soll, recht gut, ich danke sehr, oder ob er es gern
sieht, wenn er tiefer in sein Herz greift .

Ser Sallmkrleg .
Die innere Krise.

Konstantinopel , 28. Jan . (Wiener Korr .Dureau .)
Hartnäckig umlaufende Gerüchte besagen , daß in
der Armee von Tschataldschv zwischen Anhängern
der Iungtürken und jenen des früheren
Kriegsministers Nazim Pascha ernste Zwi¬
stigkeiten entstanden seien. Es sei sogar zu
einem blutigen Konflikt zwischen den Truppen ge¬
kommen . Eine authentische Bestätigung der Ge¬
rüchte fehlt . Talaat Bey hat sich heute früh
nach Tschataldscha begeben.

Mehrere Anhänger des früheren Kabinetts ,
darunter der Sohn des früheren Scheid ul Islam ,
Mukhtar Bey , ist an Bord eines russischen
Dampfers geflüchtet . Auch dem Sohne des Groß¬
wesirs Kiamil , Said , soll es gelungen sein, zu
flüchten. Der infolge des Staatsstreiches entflohene
Polizeipräsekt Ismail Esfendi ist in Odessa
eingetroffen .

Rumänien und Bulgarien .
(Eigener Drahtbericht .)

Wien. 28. Jan . Die „Neue Freie Presse " meldet
aus Bukarest : Morgen vormittag findet wiederum
ein Minifterrat unter dem Vorsitze des Minister¬
präsidenten statt , in welchem der Stand der
bulgarisch - rumänischen Differenzen
besprochen werden wird . Auch die Kammer wird
morgen eine Sitzung abhalten , nachdem die auf
gestern anberaumt gewesene Sitzung wegen Be¬
schlußunfähigkeit des Hauses nicht stattfinden
konnte . Eine Interpellation von konservativer
Seite über dle auswärtige Lage wird infolgedessen
erst in der morgigen Sitzung eingebracht werden .

Die türkische Antwortnote.
Konstantinopel , 28. Jan . Der Ministerrat ist

gestern nachmittag zusammengetreten , um neuerlich
den Entwurf zu einer Antwortnote zu bera¬
ten , die den Botschaftern heute morgen übermittelt
werden soll . Ein Irade gibt die Ernennung des
Prinzen Said Hkl i m zum Minister des Aeußern
bekannt . Die Mehrzahl der verhafteten Personen
ist wieder freigelassen worden .

Russische Ordensauszeichnung.
(Eigener Drahtbericht .)

Bukarest , 28. Jan . Der Kaiser von Rußland
hat dem Ministerpräsidenten den Weißen
Adlerorden verliehen.

Bukarest , 28 . Jan . Der Deutsche Kaiser
Hot dem rumänischen Ministerpräsidenten
das Großkreuz des Roten Adlerordens verliehen .

Saloniki , 28. Jan . Da von Angehörigen der
christlichen Bevölkerung der Versuch
unternommen worden ist, sich den Landbesitz
der während der kriegerischen Ereignisse um ge¬
kommenen Mohammedaner anzueig¬
nen , hat die griechische Behörde zur Verhütung
jeden Mißbrauchs den Befehl gegeben, daß alle die
Personen , die sich als Eigentümer derartigen Be¬
sitzes ausgeben , zur Beweisführung entsprechende
Dokumente vorzulegen haben.

Gibraltar , 28 . Jan . Der englische Panzerkreuzer
„Argyll "

, auf dem Reparaturen vorgenommen
werden sollten, hat den Befehl erhalten , heute
abend nach Osten in See zu gehen.

(Siehe auch 1. Seile.)
Wir werden also den „oberflächlichen" aber so

ungemein geschmeidigen biegsamen Redeschatz
der gesellschaftlichen Konvention noch keines¬
wegs uns abgewöhnen . In der Hand des Ge¬
wandten werden alle diese scheinbar so abge¬
nutzten Sprüchlein zu einem gesellschaftlichen
Werkzeug , mit dem er die schwierigsten Dinge
ausficht. Wer nicht fechten kann, dem ist ein
Florett nicht mehr als eine Weidengerte . Der
plumpe Pointenjäger und Bluffer weiß mit der
biegsamen Klinge der gesellschaftlichen „ Ober¬
flächlichkeiten

" nichts anzufangen und holl sich
schwere Geschütze, mit denen er auf die zarten
Unwägbarkeiten einer Unterhaltung zielt . Der
Künstler im Reden und in gesellschaftlichen Din¬
gen liebt die Einfachheit. Und weil er mit der
Art , wie er sich über das Wetter äußert , so un¬
endlich viel sagen kann, weil er Wärme und
Kälte , Liebe und Feindschaft in allen Graden
aufs Feinste in diesen schlichten ersten Worten
ausdrücken kann, wie in einer Geheimsprache,
nur dem Angeredeten verständlich, verschmäht er
die dicke , aufdringliche, peinliche Deutlichkeit.
Eine geschickte Frau wird im besuchtesten Salon ,
vor vielen Ohren, durch die Weise, wie sie nach
meinem Ergehen fragt , mir unzweideutig sagen ,
welches ihre Gefühle für mich sind , gleichgültig
oder freundschaftlich oder sie verrät mir , ob ich
in Ungnade bin oder ob sie verziehen hat , mit
einem Wort , wir reden mit den verbrauchten
Phrasen eine höchst persönliche und intime
Sprache .

Persönlichkeit und Geist sind schöne und edle
Dinge . Aber sie dürfen in Gesellschaft nicht nackt
herumlaufen . Das wirkt aufdringlich und belei¬
digend . Man steckt sie also in die Tüte der Kon¬
vention . Das sieht appetitlich aus und ist nicht
schädlich fürs Gemüt . Die bedeutenden Menschen ,
die sich stets ohne solche Tüte zur gebührenden
Geltung zu bringen wünschen, werfen einem ihre
Persönlichkeit und ihren Geist an den Kopf , und
das finde ich wenig angenehm . Es stellt eine
Art Seelenoerletzung dar . Solche Missetäter
müßten von der Gesellschaft ausgeschlossen wer¬
den. Kavaliere ohne Kragen haben keinen Zu¬
tritt — steht an den Tanzböden bei Kirchweihen .
Herren mit Geist ohne Mundkorb höflichst ver¬
beten — nageln wir also unter das verbotene
Betteln und Hausieren. A . W . St .
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Erfolg der Gasmrlomaleu.

Das Gaswerk der Stadt Essen hat im Jahre 1911
einen außergewöhnlichen Aufschwung genommen ,
der sich zunächst äußerlich durch ein Steigen des
Gaskonsums von 15 164 259 obw auf 26 406 640 obw
also um 5 241781 obm oder 34,57 Prozent zeigt . Die
Zahl der neugewonnenen Konsumenten betrug
12 210 und von dieser Zahl waren es nicht weniger
als 11119 , die ihr Gas durch Automaten bezogen.
Diesem Zugang an Konsumenten stand eine
Erhöhung des Reingewinns um 240000 „st gegen¬
über , so daß derselbe eine Höhe von 784 958 -4t er¬
reichte.

Die Bedeutung obiger Zahlen ist eine symptoma¬
tische . Die rapide Zunahme der Automatengaskon¬
sumenten beweist, daß deutsch« Gaswerke gewillt
sind , den Absatz zu steigern und erkannt haben , daß
der Gasautomat hierzu ein berufenes Mittel ist.
Vor diesen Zahlen müssen aber auch die prinzipiel¬
len Bedenken verschwinden, die einzelne Stadtge¬
meinden bei Einführung von Gasautomaten hotten ,
die Frage der Rentabilität . Die außerordentlich
günstige finanzielle Entwicklung des Essener Gas¬
werks ist zum größten Teil der Einführung der
Gasautomaten zu danken , ein Beweis , daß selbst
bei relativ hohen Anschasfungskosten eine Rentabi¬
lität außer Frage steht. Die Einführung von Gas¬
automaten hat aber nicht nur eine privatwirt¬
schaftliche Förderung der Gaswerk « zur
Folge , sondern auch auf der anderen Seite eine
erfreuliche Bedeutung hygienischer und sozialer Na¬
tur , charakterisiert durch dos Eindringen des Gases
auch in die Wohnung des kleinen Man¬
nes . Gerade diese Erscheinung ist um so erfreu¬
licher, als sie Hand in Hand gehen muß mit einem
Rückgang des Petroleumkonsums und dadurch dem
deutschen Nationalvermögen indirekt nicht geringe
Werte zusührt .

was in der Welt vorgeht.
Lin Ehedrama . In Cannstatt geriet der in der

Wiesenstraße wohnende Schreiner Gottlieb Moedinger
mit dem Mechaniker Kleinknecht in Streit , in dessen
Verlauf beide Revolverschüsse ab gaben ; beide mußten
schwer verletzt ins Dezirkskrankenhaus geschafft wer¬
den . Die Ehefrau Moedinger unterhielt unerlaubte
Beziehungen zu Kleinknecht , worüber Moedinger, als
er dahintrrkam , den Kleinknecht zur Rede stellte . —
Frau Moedinger ist seit Freitag abend verschwunden.

Allerlei vom Tage. Aus Berlin : Der ehemalige
Kellner Richter, Lessen Frau seit längerer Zeit krank
ist, suchte gestern diese und sich selbst zu vergiften.
Die Frau erlag dem Gift. Der Mann schwebt in
Lebensgefahr. — Aus Hamburg : Die 25jährige
Schneiderin Hitschke goß ihrem Liebhaber, einem
24jährigen Klempnergesellen, Schwefelsäure ins Ge¬
sicht , wodurch dieser auf beiden Augen die Sehkraft
verlor . Als die Täterin verhaftet werden sollte, nahm
sie Gift. Sie starb auf dem Transport nach dem
Krankenhaus . Die Selbstmörderin hatte bereits vier
Jahre Gefängnis verbüßt , weil sie im Jahre 1907
einen Telephonarbeiter erschossen hatte .

Vruniugs „Heimfahrt ".
Hamburg, 28 . Jan . Während der Ueberfahrt von

London nach Hamburg wurde der Defraudant Brü¬
ning verschiedenen eingehenden Verhören unterzogen .
Er ging erst allmählich etwas mit der Sprache heraus
und erzählte, daß er einen Teil des unterschlagenen
Geldes vergraben habe ; dann widerrief er dieses Ge¬
ständnis und erzählte, er habe das Geld einem Mäd¬
chen gegeben, das damit nach Amerika geflohen sei.
Als der Transport um 8 Uhr abends im Freihafen
anlangte , mußte der Eisbrecher in Tätigkeit treten ,
um die Eismassen, die sich angestaut hatten , zu ent¬
fernen, über diese Arbeit verging fast eine Stunde .
Unter einem abgeschabten Mantel trug Brüning eine
schmutzige Farmerjacke.

Berlin , 28. Jan . Der Bankdefraudant Wilhelm
Brüning und der der Hehlerei beschuldigte gleich¬

zeitig verhaftete Hermann Kranich sind heute
früh auf dem Lehrter Bahnhof eingetroffen und ge¬
fesselt ins Gefängnis nach Moabit verbracht worden.
Brüning war im September v . I . bereits einmal in
Lurembura verhaftet worden. Er hatte dort eine
große Zeche gemacht und in betrunkenem Zustande
einen auf Posten stehenden Soldaten beleidigt. Man
fand bei ihm einen Betrag von 3000 -K , den man
zurückhielt . Bei der Verhaftung nannte er sich Her¬
mann Kranich. Da gegen einen Kranich nichts vor¬
lag, wurde der Verhaftete am nächsten Tage ent¬
lassen . Das Geld wurde jedoch zurückbehalten und
konnte jetzt den deutschen Behörden ausgeliefert wer¬
den. lieber den Verbleib der noch fehlenden 100000
Mark macht Brüning andauernd die widersprechend¬
sten Angaben . Wird er auf das Unwahrscheinliche
seiner Aussagen aufmerksam gemacht , dann schweigt
er vollständig.

Letzte Nachrichten.
Staatssekretär v. Jagow beim Kaiser.

Berlin , 28 . Jan . Der Kaiser hat heute im
König! . Schloß den Vortrag des Staatssekretärs
des Auswärtigen Amtes v. Jagow entgegen¬
genommen.

Aus dem „Reichsanzeiger".
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 28. Jan . Der „Reichsanzeiger " veröffent¬
licht die Erläuterungen zu den AusMrungsbestim -
mungen zu den §§ 390 und 392 des Dersicherungs-
gesetzes für Angestellte (Schutz des mit einer
Lebensversicherungsgesellschaft eingegangenen Ver¬
hältnisses ) .

Zu den Krisengerüchten .
Berlin , 28 . Jan . Den „M . N . N." wird gemeldet,

daß Reichsschatzsekretär Kühn als Anhänger der
Erbschaftssteuer wegen der „Vermögenszuwachs¬
steuer" nicht zu „gehen"" brauche, da diese die Erb¬
schaftssteuer in sich mit enthalte .

Aus der Diplomatie.
Darmstadt , 28. Jan . Zum Nachfolger des bis¬

herigen preußischen Gesandten in Darmstadt , des
Freiherrn r>. Ienisch , ist der erste Sekretär der
deutschen Botschaft in Paris , Botschaftsrat Freiherr
von der Lancken - Wacken itz , ausersehen .
Geboren 1867 , ist er seit 1892 im diplomatischen
Dienst . Auf der deutsch-französischen Konferenz in
Bern (Juni 1912) in Sachen Kongoabkommen hat
er erfolgreich gewirkt .

Deutscher Weinbauverband.
Mainz , 28 . Jan . Hier fand unter dem Vorsitz

des Präsidenten des Deutschen Weinbauoereins ,
Reichsrat Buhl zu Deidesheim , eine Versammlung
von Delegierten sämtlicher deutschen Weinbau¬
gebiete statt , in der ein Satzungsentwurf zur Grün¬
dung eines Deutschen Weinbauverbandes einstim¬
mig angenommen wurde . Mit der Annahme des
Satzungsentwurfes ist die Grundlage für eine ein¬
heitliche Vertretung des deutschen Weinbaugebietes
geschaffen . Am Tage der konstituierenden Ver¬
sammlung , den 27. April d. I . in Mainz , soll in
einer Generalversammlung die Auslösung des bis¬
herigen Weinbauvereins beschlossen werden .

Der bayerische Episkopat gegen die Feuer¬
bestattung .

Mönche»̂ 28. Jan . Die sämtlichen Erzbischöfe
und Bischöfe Bayerns haben einen gemeinsamen
Fastenhirtenbrief veröffentlicht gegen die Feuer¬
bestattung . (Damit wird auch das Ministerium
Hertling betroffen , das die Feuerbestattung
konzediert hat.)

Die Spitzbergen -Expedition.
Frankfurt , 28. Jan . Bei der Geschäftsstelle des

Frankfurter Hilfskomitees für die deutsche
Spitzbergen - Expedition ist heute laut
„Frkf . Ztg ." auf Anfrage folgendes drahtlose Tele¬
gramm aus der Adventsbai eingelaufen : „Hilfs¬
expedition verließ Adventsbai am 24 . Januar
mit 4 Mann , 13 Hunden , 3 Schlitten , Proviant ,
Kleidung und Arzneimitteln . Expedition will
Schiff „Herzog Ernst " erreichen. Kapitän Rietscher

in ärztlicher Behandlung in Adventsbai , sein Be¬
finden macht günstige Fortschritt « . Unsicheres Eis
über Eisfjord hinderte den früheren Abgang der
Expedition . Zurückerwartet die Hilfsexpedition
etwa am 20 . Februar . Wir werden das Resultat
dann Frankfurter Hilfskomitee direkt telegraphie¬
ren . Arctic Coal Co .

"

Die Zurückziehung der englischen Wahl¬
rechtsbill .

London, 28. Jan . Wie über den gestrigen Schluß
der Unterhausdebatte gemeldet wir» , erklärte Keir
Hardie (Arbeiterpartei ) , die Reden Asquiths
und Lloyd Georges hätten sein Vertrauen in
die ehrlichen Absichten der Regierung
zerstört . Nach weiterer Debatte erfolgte die
bereits gemeldete formelle Zurückziehung der
Bill .

Verschiedene Organisationen für das Frauen¬
stimmrecht haben die Erneuerung ihrer
Propaganda beschlossen . Nach Aeußerungen
von Pankhurst find weitere Anschläge
zu erwarten .

Die englischen Stimmrechtsfurien.
(Eigener Drahtbericht .)

Dublin , 28 . Jan . Drei Anhängerinnen des
Frauenstimmrechts wurden verhaftet unter der Be¬
schuldigung, heute früh 16 Fensterscheiben des
Schlosses Dublin , der offiziellen Residenz des Vize¬
königs von Irland , eingeworfen zu haben . Die
Angeklagten wurden zu einem Monat Zwangs¬
arbeit verurteilt .

Marokko.
Paris , 28 . Jan . Aus Mogador wird berichtet,

daß bei dem Sturme auf die Kasbah der Anflus
ein Major gefallen sei . Auf Befehl des Generals
Brulord wurde die Kasbah mit Dynamit in bis
Luft gesprengt .

Nach einer Meldung aus Taurirt wurde eine
von Taurirt nach Gersif abgegangene Karawane
in der Nähe von Ain Dressa von aufständischen
marokkanischen Reitern überfallen und aus -
geplündert . Zwei Begleiter der Karawane
wurden von den Marokkanern getötet .

Neuer französisch-spanischer Marokkozwist.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 28 . Jan . Wie aus Sasfi gemeldet wird ,
hat die Schützlingsfrage abermals einen Zwist zwi¬
schen den französischen und spanischen Behörden
verursacht . Ein unter französischem Schutz
stehender marokkanischer Jude hatte einen fran¬
zösischen Wachtposten mit dem Stock bedroht und
war von einem französischen Gendarmen fest¬
genommen und vor den spanischen Konsul geführt
worden , welcher gegen das Vorgehen Einspruch
erhob und den Verhafteten freiließ . Einige Tage
später wurde der Jude im Auftrag des französischen
Platzkommandanten auf der Straße verhaftet . Es
heißt , daß er vor ein Kriegsgericht gestellt werden
solle.

Kämpfe auf Manila. '
(Eigener Drahtbericht .)

f. Reuyork , 28 . Jan . Aus Manila wird von
einem heftigen Kampf amerikanischer Truppen mit
den Eingeborenen bei Iolo gemeldet. Die Ein¬
geborenen wurden unter schweren Verlusten zurück-
geschlagen. In den letzten Tagen waren schon
mehrere Kämpfe mit den Eingeborenen gemeldet
worden .

Die südafrikanische Universität.
Kapstadt , 28 . Jan . (Reuter .) Der Gesetzentwurf

über die südafrikanische Universität ,
der soeben beendet worben ist, bestimmt das Land¬
gut von Graote Schur zum Sitz der Universität
Die Bill sieht die Gleichberechtigung der eng¬
lischen und der holländischen Sprache
vor . Konfessionelle Beschränkungen werden aus -

eschlossen. Der Gesetzentwurf gestattet den Ver¬
kauf des Frankenwaldbesitzes in Prätoria , den

der verstorbene Alfred Beith zu Bildungszwecken
vermacht hat . Der Erlös kommt der Universität
zugute . Die Bill enthält einen Verzicht auf die
Schenkung Beiths von 4 Millionen Mark .

Eisenbahnunglück.
Sangerhaufen , 28 . Jan . Kurz nach Mitternacht

fuhren vier Wagen eines Rangierzuges auf der Strecke

_ Drittes Blatt.
Sangerhaufen —Güste in der Nähe von Blanken ^
einem Güterzug in die Flanke ; mehrere Wagens
gleisten , ein Schaffner wurde getötet, der Zugsüz?
verletzt .

^

Waldfischbach, 28 . Ion . (Eig . Drahtbericht .) ^
hiesigen Dahnhofe wurden der 10jährige
Reck und die 74 Jahre alte Witwe Hepp
Kohlenlesen von einer Lokomotive überfahr»?
Der Junge wurde lt . „Pfälzische Presse"
getötet , der Witwe wurden beide Beine und «u
Arm abgefahren .

Unglückssälle und Verbrechen.
Darmstadk, 28 . Jan . Heute vormittag wurde aui

dem Bahnkörper zwischen hier und Eberstadt d»
Kaufmann Georg Luckhaupt aus Bickenbach tot aut
gefunden. Dem Polizeibericht zufolge hat er sich va,
Zug überfahren lassen.

Berlin , 28. Jan . Auf richterlichen Befehl wurd ,
gestern der Leiter der Filiale des Londoner Ban«,
gefchästs M . Marx L Co ., der Prokurist h o rst -
mann , verhaftet. Die Bücher des Bankgeschäfts
wurden beschlagnahmt und die Bureaus geschlosst̂
Die Verhaftung erfolgte wegen Verleitung zum
werbsmähigen Börsenspiel und Betrugs .

Gera , 28 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der In¬
haber der Exportweberei , Alfred Münch, wurde
gestern tot in seiner Wohnung aufgefunden . A
hat aus noch nicht aufgeklärter Ursache Selbstmord
begangen .

Innsbruck , 28 . Jan . Der Sklfahrer Günther
aus Zittau , der im Gepatsch -Tale verunglückte , wurde
tot unter einer Lawine aufgefunden.

Basel , 28 . Jan . Bei der Feier des Geburtstages
des Deutschen Kaisers stimmte die deutsche Kolonie
einem Anträge auf Beranstaltung einer Sammlung
zur Unterstützung deutscher Kriegs¬
veteranen zu und sandte ei« Huldigungstele-
gromm nach Berlin .

Berlin , 28 . Jan . Die Einnahmen der Post- und
Telegraphenverwaltung vom 1 . April bis 31. De¬
zember 1912 belaufen sich auf 558 044 201 „st, di«
der Reichseisenbahnverwaltung aus 114 428 000 -L

Breslau , 28 . Jan . (Eig . Drahtbericht.) Heute vor.
mittag starb der ordentliche Professor für Astrono¬
mie und Direktor der Universitätssternwarte Julius
Franz .

Rom , 28 . Jan . Bei der Kaiserfeier der deut -
schenSchule teilte der Direktor Dr . Bohner mit,
daß nach einem Telegramm des Reichskanzlers der
Schule als siebenter deutscher Auslandsschule die
Berechtigung zur Verleihung des Einjährigen -Zeug-
nisses verliehen worden ist.
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Keines Zeulllelon.
X Das takllose Telephon. So geht es nicht weiter .

Nein, wirklich , es muß anders werden oder es sollte
wenigstens anders werden . Wenn der alte Knigge
noch am Leben wäre : er wäre der Mann dazu, um
seinen Umgang mit Menschen ein dringend nötiges
Nachwort anzufügen : „Der Umgang mit dem Tele¬
phon"

, „Der Umgang mit Fernsprechern . "

Früher war dein Heim wirklich dein Heim, du hattest
wenigstens die Möglichkeit , darüber zu entscheiden ,
wen du in dein Allerheiligstes einlassen wolltest und
wen nicht . Jetzt schnurrt es Rrrrr durch dein
Heim: Du bist oas Opfer eines jeden, dem es ein-
sällt, in deinem Wohnraum eine schrille Glocke in Be¬
wegung zu setzen . Ja schlimmer noch, kein Gespräch
mit deinem Freunde kannst du zu Ende führen, kein
Gefühl ist sicher, ungestört feine Stadien durchlaufen
zu können , bis es sich befreiend auflöst. Rrrrr —
das Telephon befiehlt: und du gehorchst , Ingrimm
im Herzen. Im „Figaro " erzählt Marcel Boulenger
von der Taktlosigkeit des Telephons, das sich ein¬
drängt , wo es nicht erwünscht ist, das dich bestürmt,
wenn du allein sein willst und das dich martert , wenn
du denkst . Wer hat sie nicht erlebt, diese ewig wieder¬
kehrende trüben Szenen . Du sitzest im Zimmer deines
Freundes , er spricht leise und zögernd, spricht von
einem zarten Seelenkonflikt, der ihn quäle und von
dem er sich erleichtern möchte . Oder du sitzest bei einem
Geschäftsmann, den du von den Schwierigkeiten einer
komplizierten Transaktion überzeugen möchtest ,
sprichst von Zahlen. Möglichkeiten , heimlichen Zusam¬
menhängen und feinen psychologischen Einflüssen , die
in Bettacht gezogen werden wollen. Du wägst deine
Worte , willst jede Ungeschicklichkeit vermeiden, leitest
vorsichtig den Satz ein , da — Rrrrr ! Rrrrr ! Und
mitten ins Wort fällt dir ein ferner Eindringling .
„Gestatten Sie ?" fragt der Freund oder der Ge¬
schäftsmann: und ehe du , ganz konsterniert, erwidert
hast : „Aber bitte!" , ist er schon an der Redemaschine ,
antwortet dem Fremden : „ Danke schön, ausgezeich¬
net, wie ?, meiner Frau ?, oh , sehr gut, danke , ach ja,
die Kinder, danke sehr , sehr gut. und bei Ihnen ?,
auch gut, das freut mich, wie meinen Sie ? , ja ja,
bei diesem Wetter, gewiß, natürlich," und so geht es
weiter, du hörst von Pantoffeln und Theaterbillets ,

erfährst von der Straßenbahn und von der gestrigen
Ge,eu,lyast . . . Oder du sitzest bei einer feinsinnigen
Frau , sprichst von einer delikaten Angelegenheit, die
ihre Schwierigkeiten hat, du mühst dich , diplomatisch
zu sein und zugleich ehrlich , ringst verzweifelt mit
widerspenstigen Worten , bändigst sie , bist endlich so
weit, den gefährlichen Punkt zu berühren , aber —
Rrrrrr , eine Freundin ruft an, Bridge , ein neuer
Hut, ein Tee, eine Golfpartie , ein Friseur drängen
sich zwischen dich und die feinsinnige Frau : Und ver¬
lassen , verschmäht , halb vergessen , vor Wut auf diese
fremde Freundin zitternd, sitzest du auf deinem Stuhle ,
fünf, zehn , fünfzehn Minuten lang . Bis endlich die
ferne Freundin befriedigt ist und die feinsinnige Frau
mit ihrer zarten weißen Hand den schwarzen Hörer
wieder auf die Teufelsmafchine zurücklegt . Sie wen¬
det sich dir wieder zu : „Ach ja, wo waren wir stehen

eblieben? Ach ja , wir waren gar nicht stehen ge-
lieben, wir stehen nirgends mehr, wir müssen wie¬

der von vorn anfangen .
" Und wir alle, wir werden

das Opfer dieser Höflichkeit am Telephon. Denn der
Fremde , der Ferne , der Eindringling , er beansprucht
all« Höflichkeit für sich. Es wäre taktlos, ihm kurz
zu antworten , es wäre taktlos, das Gespräch abzu¬
brechen : und so triumphiert der Takt am Telephon
über den Takt am Leben und die Sprechmaschine
über dein Gefühl . . . . Bis ein neuer Knigge
kommt , und der Arroganz des Telephons ein wenig
Takt und Bescheidenheit lehrt.

^ Amerikanische Susfragrttenabeateuer . Man weiß
wirklich nicht , wem man die Siegespalme zuerkennen
soll, den englischen oder den amerikanischen Suffra¬
getten. Beide machen di« unglaublichsten An¬
strengungen, Stimmen für das Frauenwahlrecht zu
werben. Aber im Lande der unbegrenzten Möglich¬
keiten sind die Suffragetten ihren englischen
Schwestern doch in der letzten Zeit ein wenig ooraus -
gekommen. So gab es den Riesen-Suffragettcnmarsch
nach Albany und am 4 . März wird ein Suffragetten¬
heer nach Washington marschieren, um sich beim
Präsidenten und Senat „in empfehlende Erinnerung "
u bringen . Mittlerweile aber sind sie trotz der Dor -
ereitung für dieses Meisterstück nicht müßig. Augen¬

blicklich „grasen"
sie die bekannte Fünfte Avenue in

Neuyork ab , um unter den oberen Zehntausend
Stimmen zu werben. Welcher Empfang ihnen in

diesen hohen Kreisen bereitet wird , darüber schweigt
des Sängers Höflichkeit . Aber Leute wollen in jener
Gegend gesehen haben, wie gar häufig Weiblein zur
Türe hinausflogen , im Rinnstein „ ihre Knochen
sammelten" und weidlich schimpften . Ob das immer
Suffragetten waren , wer weiß es? In diesen Tagen
haben sie nun auch dem Erzbischöfe , dem Kardinal
Farley , einen Besuch abgestattet, um ihn für ihre Sache
zu begeistern. Der hohe Herr aber hat sich „gedrückt" ,
und statt seiner hat der als geriebener Diplomat
bekannte Monsignore Lovelle den Suffragetten be¬
deutet, daß das Frauenwahlrecht eine politische Sache
wäre , die mit der Religion nichts zu tun habe.

c/ Walfisch gegen Schwertfisch . Einen Kampf
zwischen einem Riesen des Ozeans, einem männlichen
Pottwal , und einem Schwertfisch in Gesellschaft von
zwei Raubdelphinen schildert A . Theinert aus eigener
Beobachtung im „Kosmos"

. Der Pottwal tauchte
plötzlich, nur 100 Meter vom Schiffe entfernt auf , und
gleichzeitig mit ihm erschien ein Schwertfisch (Tiphias )
nebst zwei Raubdelphinen . Der Kampf spielte sich nun
vor den Augen der Schiffsbemannung ab : „Wie ein
lanzierter Torpedo schießt der Schwertfisch auf den
Kaschelot los, mit dem spitzigen Fortsatz seiner Ober¬
kinnlade, dem er seinen Namen verdankt, nach der
Herzgegend des Gegners zielend . Der aber , gewandt
eine halbe Wendung machend , bietet dem Angreifer
die Stirne , der Stoß trifft das zähe , hartknorpelig«
Kopfpolsterunter stumpfem Winkel und reißt dort eine
lange weiße Furche. In der Richtung des genom¬
menen Anlaufes vorwärtsgetrieben , gleitet der
Tiphias über den Pottwal hin, der sich >etzt blitzge-
schwind aufrlchtet. Wie ein großer grauer Felsblock
ragt der plumpe Kopf aus der wirbelnden schaumen¬
den Flut , die kleinen Augen funkeln boshaft, der un¬
geheuerliche Rachen Nässt auf, und ehe der Schwert¬
fisch seine volle Bewegungsfreiheit wieder erlangt
hat , ist er gefaßt . Ein Knirschen , Krachen und
Schütteln, ein deutlich vernehmbarer Schluckton , und
das Schwanzende des entzweigebissenen Tiphias ver¬
schwindet in der gähnenden Höhle des Kaschelot¬
schlundes . Die Orcas sind inzwischen auch nicht faul
gewesen , sie haben sich an den Flanken des Riesen
verbissen , ihm Haut und Speckfetzen abreibend . Durch
heftiges Drehen um seine Längsachse schüttelt der Be¬
drängte die Bedränger ab , dann läßt er sich nach rück¬

wärts fallen : der gewaltige Schwanz schwebt ein»
Augenblick in der Luft, um im nächsten mit schallen¬
dem Schlage auf den einen der Orcas herunterzu -
sausen und ihn zu zerschmettern . Der noch über¬
lebende Angreifer flieht, aber der zu rasender Wut ge¬
neigte Leviathan verfolgt ihn , manchmal mit dem
ganzen Körper über den Meeresspiegel empor'
schnellend, bis Jäger und Gejagter den Blicken ent¬
schwinden .

"

Lustige Eike.
Humor des Auslandes . „Hier ist Ihre Rechnung

Herr Brown, " sagte der Laufburscye , „und der M
hat mir gesagt , ich darf nicht ohne Geld nach Harm
kommen . — „Dann laß dich beglückwünschen, me»
Junge, " antwortete Herr Brown , „du wirst eine»
Urlaub von ein paar Jahren bekommen.

"

„Das muh ich aber sagen !" rief Frau Binks au»,
indem sie sich abquälte , den Puter zu zerlegen , „dieser
Vogel ist so alt wie Methusalem!" — „Gern nE
lich," antwortete Binks , „aber Schatz , es ist ein we^
licher Vogel, und die Höflichkeit gegen das weibli^
Geschlecht verbot mir» mich nach dem Alter zu erkun¬
digen.

"

„Selbst Weihnachten, wenn alle Welt so frolM
und vergnügt ist," sagte der graubärtige PhilosoM
„werden den Menschen traurige und ernste Gedanrri>
kommen .

" — „Ja, " pflichtete der junge Mann
der keine Uhr am Ende seiner Kette hatte, „ und m
traurigsten und ernstesten Gedanken sind die, >
einem Menschen kommen , wenn er von der He»
eines Mädels liest , dem er letzte Weihnachten eim
Diamantring schenkte, an dem er noch abbeMlt^

„Bronfon ist nach Europa gereist , seiner GesuA
heit wegen.

" — „Wodurch hat er denn seine Gejun^
heit verloren ? " — „Als er das Geld verdiente, .
nach Europa reisen zu können .

" (Boston Transcne»-

„Ja , ich spare, um mir ein Haus zu kaufen . ^
„Ich kann kein Geld sparen. Wie bringen Sie
fertig? " — „Indem ich meine Frau veranlasse , ^
ihrer Kleidung sparsamer zu sein . Sie meint,
spare für ein Auto.

" (Louisoille Cour-Iourn <
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Haus ,
4 Zimmer , Bad re., zu

? »aufen . Mieterträgnis 3400 ^ t .
^ 54 000 -4t. Gesl . Offert , unt .
k , S02 ins Tagblattbüro erbet .
'Aaus-Berlauf.

«^uerbautes Haus im westlich .

Mdtteil . sehr rentabel billigst zu
Nursen . Tausche auch auf Bau -
^ oder kleines Haus m der
-
'
^ stadt. Gefl . Offerten unt . Nr .

Az ins Tagblattbüro erbeten .

MWäMcckiis?
7a der Südstadt (in nächster

Me des Güter - und neuen Per-
Nbahnhofs ) ist ein schönes.

Anwesen mit breiter Durch-
^»rt -u verkaufen od. geg. Miets -
L , «inzutauschen . Offerten unt.

M L ins Tagblattbüro erbet .

Mschäftshans
am Ludwigsplatz , mit Laden , Hof ,
rtnsahrt . für ein Handelsgeschäft
« siend, ist sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Off .
a. Nr. 4435 ins Tagblattbüro erb .^ Baugelände
k, unmittelbarer Nähe des neuen
- mptbahnhofs — erstklass . Spe-
imiatiorisobjekt — für Geschäft ,
Wirtschaft re . besonders geeignet ,
vorerst um den billigen aber fest.
Preis von 25 ^ t pro qm zu ver¬
knusen. Off . v . Selbstkäufern unt .
Nr. 442S ins Tagblattbüro erbet .

Platz in Rüppurr,
ca SO in Front au fertiger
rttaste. lastenfrei , ist gegen
ei» Hans in guter Lage z« ver¬
tauschen . Offerten unter Nr. 4405
mL Lagblattbüro erbeten ._

Schlafzimmer-
Einrichtung, sehr schöne , -4l 165,
Mssets, hochfein -4t 95 ,
Schreibtische , elegant -4t 35,
Limeau , große -4t 36,
Msch-Diwans , elegante -4t 35,
Aaiselongue , gut gearb . -4t 24,
Wrgarderoben , eichen «4t 15,

solange Vorrat .
Möbelhaus Werner,

Schießplatz 13, Eingang Karl -
Friedrichsttaß e._

Billige Möbel.
" l. Chiffonniere 22- 38- 45 -4t,

hkommode m. Spiegelaufsatz
t, 2 Sofas , neu bezogen , ä

24 4t , Slotzhaarmatratze , gebr ., 26
-il, Chaiselongue , Stoffbezug , 25
Hvollständ . Bett 42 4t , 2 schöne
Wschdlwans , 20 Pfd . Roßhaar L

4t , großer pol . Schreibtisch
A 4t . Tische 7- 8 —9 4t . Rocht -
Wr . Klappstuhl . Spiegel . Näh-
»Me, einzelne Bettröste. Bilder,

LtriBrüe 7, S«s.
^ 3» verkaufen schöner, kleiner
«uchenschrank 12 4t , schönes rotes
Plüsch-Tofa 28 4t , vollständ . fast
neues Bett mit hoh . Haupt , Wasch¬
kommode 12 4t . Nachttisch 4 4t :
Wand strotze 12, pari .

Brillantring,
Anrkis -Form , mit groß ., schönen
Kulanten , habe ich im Auftraga« Telegenheitskauf abzugeben .
_ 8 ». Widmann . Kaiserstr . 223.

Schuhmacher-
Mmaschine , gut erhalten , nebst
Amtlichen Handwerkszeugen bill .

Anzusehen zwischen 2 u .
W W : Lessingstraße IS . 4. Stock .

Kerckdes-Landaull '^
^ . .

^ 8 ., Mod . 1911 , wegen An -
Mtsung eines stärkeren Wagens

u>8 zu verkaufen . Zu besichti -
^ 2. Mer, Rüvvurrerstraße 54.

Celtgenheitskans.
Umzugs ist eine noch neue

Schreibmaschine
sichtbarer Schrift äußerst billig

»- "^ kaufen . Gefl . Anfragen unt .
Ai« Ws Tagblattbüro erbet .
2- Maschine wird -auch evtl , auf^ '^ bgegeben .

Zu verkaufen
event . zu vermieten sind in Karlsruhe -Ettlingen , mit elektr. Bahn nur
einige Minuten nach Karlsruhe ,

Bauplätze und Billen
(5 —8 Zimmer , Wohndiele . reichl . Beigclaß rc.) mit schönen Gärten , in Herr!.,
gesunder, vornehmer und ruhiger Lage des Albtales (Schwarzwald ), direkt am
Walde . Villen von 23 000 —30 000 -4t 6oul . Bringungen . Günstig für
Rentner , Pensionäre , Beamte : c. Gute Schulen .

Zu erfragen bei : ^ aidenrnnii , Architest, Heidelberg , Blnmen -
straste 15 , Telephon 1315 . _

Flaschen ,
Lumpen , Knochen , altes Eisen ,
Metall , Papier , Keller - und Spei¬
cherkram kauft W . Konanz , Händ -
ler , Werderstraße 91 , 5 . Stock .

- --r

Wntt MksßlrWgeWg
mit Ständer zu verkauf . Adresse
zu erfragen im Tagblattbüro .

Einige Auslandkisten und noch
verschiedene Möbel sind zu ver¬
kaufen : Schönfeldstr . 6 , 4 . Stock .

Zu verkaufen 1 Clownanzug . 1
Konfirmanden-Anzug und eine
Jacke. Frau Schupplser , Goethe¬
straße 20, 2 . Stock links .

Ein schöner Ueberzieher für
mittlere Figur zu verkaufen : Kur¬
venstraße 2, 3 . Stock .

MMeilMkllM
> Ischlcrtn u . Holländerin , beide
> sehrschön. billigzuverleihenod.
M zu verkauf. r Gerwigstr. 60 Hl r.

Maskenkostüme
in großer Auswahl , für Herren
u . Damen , darunt . Gruppen , Chi¬
nesen , Boxer , Cowbys , Cykos , bil¬
lig zu verleihen : Rüppurr , Hed -
wigstr . 9, 2 . St ., Zirkus -Garderob .

Hübsches
Italienerin -Kostüm

billig zu verkaufen :
Maxaustraße 23, 3. Stock .

Eine neue Gutachertracht
billig zu verkaufen :

Goethestratze 1, 1. Stock .

Maskenkostüm,
weiße Pierrette , zu verkaufen :

Viktoriastraße 20, 2. Stock .

Maskenkostüm. Holländerin, bil¬
lig zu verkaufen od . zu verleihen :
Uhlandstratze 36, part . links .

WntS KantOWnl
billig zu verkaufen . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Schöne Maskenkostüme
zu verkaufen oder zu verleihen :

Kaiserstraß « 175 , 4 . Stock .

Maskenkostüm,
Salonholländerin , zu verleihen :
Hirschstr . 14 , Hinterh ., 3 . Stock .

Ein Rotkäppchen für ein 2— 4-
jähriges Kind , sowie sine Tirole¬
rin für ein 12—16jähriges Mäd¬
chen sind abzugeben . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Thcaterplatz abzugclM
für das 3 . Quartal in gerade ,
Nr . 1, 2. Rang , Seite . Zu erfra¬
gen im Tagblattbüro .

I « lliiksemlie I

WmM
I . Dame erteilt grdl . u . sichere

Nmbhilse in all . Fächern an jüng .
Schüler od . Schülerinnen der Mit¬
telschulen , zugleich auch mit Ueber -
wachung der Hausaufgaben . Beste
Res . Maß . Honorar . Offerten u .
Nr . 4411 ins Tagblattbüro erbet .

Zuschneiden , Anfertigen eigen.
Kleider , können Frauen u . Mäd¬
chen in kurz . Zeit erlernen . Beste
Empfehlungen . Täglich Eintritt .
Waldstraße 46 . 2. Stock .

Heißlvasselspcildcr,
^ Nratzt

'
4/

" Pr -isen :

lAruseben ^ täglich

Z du Al) AI» Milt,
—-.W Nr . 4436 ins Tagblattbüro .

Segen bar verkauft : Lager ,

^
Schmidt. Wolsarts-

Kassenschrank,
gebraucht , zu kaufen gesucht . Of¬
ferten mit äußerster Preisangabe
u . Nr . 4421 ins Tagblattbüro erb .

Badeofen
zu Kausen gesucht . Zu erfragen
Grenzstrohe 5, Bäckerla den ._

La- entheke
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 4424 ins Tagblattbüro erbet .

Pianirw ,
gebraucht , zu kaufen gesucht . Off .
u . Nr . 4408 ins Tagblattbüro erb .

Zu kaufen gesucht
gebrauchtes , saub . Bett , Schrank
und Sofa . Offerten unt . Nr . 4434
ins Tagblattbüro erbeten ._

100 St . alte Siederöhren oder
T - Eisen , 2,25 hoch, 4—6 om Durch¬
messer , zu kaufen gesucht . Offert .
u . Nr. 4433 ins Tagblattbüro erb .

Mbrmlcht. lMsadMch
zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 4431 ins Tagblattbüro erbet .

Gebrauchter Wandschrank
für Vereinszwecke gesucht . Offert ,
mit Größen u . Preisang . unt . Nr .
4410 ins Tagblattbüro erbeten .

Herren -Maske ,
„Zigeuner",

zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 4415 ins Tagblattbüro erbet .

ru cken d üo/tskort Brerron .

2b . ^snusr 1913 starb im 65 . !_ebensjabre ru V^ iesbaäen Zer

KöniZIicke tVlusilcZirektor

^ clolf költZe
Ueber 40 ) abre Kat er an cter Spitre äes IVtusikkorps Zes 1 . Laäiscben

beib -OrensZier -ke § iments blr . 109 erkoIZreick gewirkt . V^ eitbin im

Deutschen keicke unä suck . im Huslaribe sinä seine musikaliscken

beistunZen anerkannt worden und baden ibm msnni ^ kacke LbrunZen

Aedrackt . blun Kat er den laktstock aus der bland gelegt . Sein An¬

denken wird in Lbren Aekalten werden .

Im tarnen cles I . I-eib-
Orenaclier-I^e^iments 1^ 5. 109

V. ^ Itrock ,
Oberst und pe^iments - Kommandeur .

^ lackrui .

Ne« !

LikWedesFrie -riE-Stists .
Ei « praktisches Kochbuch

für

Familie und HaMltllnMnlk
von

iMll . WMll . iMÜSklllW
Siebente durchgesehene Auflage .

Karlsruhe .

L. F. Müllersche HofSilGaiiHlllng
m. >1. H.

1b Bogm und 16 Abbildungen .

Preis hübschgeduudeu M. 3.50.
Zu haben in jeder Buchhandlung .

Idnsern vereinten Herren LbrenmitSliedern und Kameraden die

scbmerrliclie I^ ackricbt von dem am 26 . Januar I . ) . in Wiesbaden er¬

folgten Ableben unseres kockgesckatrten Lkrenmitgliedes u . allverekrten

Kameraden _

nem , t ^ dolk 6ö11Ze
KoniAÜcüer ^ usikcürelclor.

Oie kinssckerung findet in ^ lainr statt ; die Urne wird in aller Stille

in Karlsruke beigesetrt .

vor öad . k-eib -Lrenadler -Verein betrauert in dem Lnt-
scblakenen ein ian§Mkrix«e8 , boebverdientes Lbrenmitglied und
einen treuen, all ' xeliebten Kameraden , der uns durck die I'üIIe
seiner bervorrsgenden , ausgexeicbneten Lbarsktereigenscbaften
stets ein Vorbild eines ecbten , deutscben Soldaten war.

vem teueren Verklärten wird daker in den Herren aller
ekemaiiger KeZimentskamersden ein dankbar ebrendes , un -
auslSsckIickes , treues Andenken ailsreit bewakrt bleiben .

Samens aller eliemali §en keZsimentsIcameraclen
DerVerwallunAsralcles 6acl . l-eib -Orenaclier-Vereins .

jeden
fteigt

bökier. der Verbrauch von Lchubcrsme kilo, well die
AusUtSt und klusglebigkelt bervorrsgend Ünd.

. - - .. . , . . >

Statt besonderer -^nreige .
Heute frük V,10 Ukr verscku

'ed plötriicb
im ^ lter von 72 Satiren nsck längerem , mit

großer Oeduld ertragenem beiden unsere liebe
Butter , Orokmutter , Sctiwester und

"
kante

krau pauIlNK KotlM

In tiefer Trauer :

A4ina Negier , geb . Kobm
emii Kobm , Kaufmann
kried . Kobm , kabriksnt
Frieda Lickei , geb . Kobm
"kbeodor Negier , ör .-virektor
"koni Kobm , geb . Llsaßer .

Oie Beerdigung findet am Oonnerstsg , den
30 . Januar , vormittags 11 Okr , von der ffried -

botkapelle aus statt .
ffür

"
krauerbesucke wird bestens gedankt .

kücker - unci oilAmrevizlonen ,
Linricbtung bewabrter Lucbbaltungen ,
periodische Rührung der Oescbäktsdücber ,

Liquidationen und » Lcbisövervvsltungen übernimmt

Ikdlvlk IVsIlsi -,
beeidigter Sacliverständiger de » l-andgerickts Karlsruke

iür das Qebiet des ttrauere !- u . iAättereigesckätts

Kaiser -ällee 51 . Karlsrutlk Telephon 1505 .
v4/V7o/c /

Wakti -krassr 6, Dekepbo, , Z166,
neöe»» Labatt -Hrar - Urei »

Bitte oeven« -4-ire»»e oeacaten .'
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Die unierreicbneten firmen cler

lVIsnufaklur- , Weikwaren-, ^ussiaiiungs-, Hamen-, llerren- unä Knaben - Konfektion -,
Karr-, V/ollwaren-, kesair -Artikel-, Ü/Iociewaren-, Ziiokerei-, llamen- puir-, Koreeil-,
tterren - IVloäen - , 8ekukwaren -

, Kordwaren- unll Kinderwagen- , loüeile - unü
Kauekaliunge - kraneken

ülitgliecker Lee Lsrlsraber kadstt - RPar - Vereias
veranstalten aucb in diesem jsabre von .

8klM8lsg, l!kll 85 . ^liMl' dl8 Klli8v!ll . lülllllsg, llen 3. fkkl'llSl'
gemeinsckaftlick einen

OroKer ^ - Verkalk

Oie rum Verkauf gelangenden
>Varen sind im Preise besonders kerabgeselrt

außerdem werden
für diese Teil

doppelte Rabattmarken oder
auf V/unscli o Rabatt in bar

gegeben

Durcb ^ usammenscbluß erster Lperisl - OesckLkte obiger krancben wird diese Veranstaltung
dem tit. Publikum wiederum die grö kte n Vorteile nacb jeder picbtung bin bieten.

Diejenigen firmen ,
welclie sieb dem Lonclef - Vefkauf angescblossen baben , sind durcb einbeitliebe, in den

8ckausen8tern angebrackte Plakate kenntlicb.

Rnnilllllitllk- Wll WkWM
I , LenRensbein , HerreostraLk 25.
Lvssenl Sb Liesen , vouxlasstraüe 18.
Sbdolf Lskn , LbeiostraLe 16.
Lsufksus Iskok ll»o « »v , Laissrstrake 46.
Jul . ^ OHUV, ^VerätzrMtr 25.
Lmil 8vkvnen , LelkeostraLe 33,

am Outeoberxplatri .
81. 8vkneirlen , LrbpriiE08traL 6 31

(buü^ iZ-s^latr).
I , 8vknv )fen ,

'Weräsrstraük 53 uo6
Filiale Rbeiostraüe 48.

Lsnl 8okopf , LaissrstraLs 139.

üllNtattW liml TelllAnren
Lesvku ». 8SN , UValästraüe 49.
Lvinnivk Leidvlmsnn , LaiserstraLe 175
I , Lenbensbein , LerienstraLk 25.
lL . 8vkneiden , LrdprioMllstraLe 31

(buävi§8p1at2).
Lsnl 8oköpf , Laisersti-aLe 139.
Sbug 8vkulL , lob . Lnnst Linkvnsvllvn ,

üsrrsvstrake 24.
O. p . 1 ° neiden , L. Lürkels Laobkots -er,

^ alästraüe 48.

Ilm . lüelll- ii. WlMen.Merelen
Jods , Lsisvk , KoetbestraLe 21 .
llllsnie Lvvlr , Rüppurrtzrstraüs 48.
üsksn Leien , LaissrstraLk 174.
O» Sb . Linrllen , prieäriobsplatr 6.
Lmil LIvZf, birbpriorsostraLs 25.
lbsnl Kns »rt , LaiserstraLe 27.

Ids Lloolr , Outtzudtzrxplat̂ .
Itll » Llovlr , ilbtzlmstraütz 10.
8 » 8oknviden , Riotbeim .
Lnivdn . 8vkulvn , LobeostraLs 43.
Ludolf Viesen , Laissrstraük 153.
l-eopold Vlipflen , buistzostraLs 31 .

Unmen-kM
Lesokuss . Lufnisnn , IValclstmLs 37.

lllUM-MM
81ein - 8vnningen , ^ atästraüe 36.

llerren- unü llnaben-Ilonkektlen
k.» Sb 8 . llnezffuss , LsiserstraLs 115 .
b,eonk . knvls , Uari6a8trLÜtz 27.
I » Lenfensfein , Herrtzvktraüe 25.
8pivgvl Sb Weis , LaiserstraLe 76 .

üninen-llonkeMn
Link Sb 8ielr , Laistzrstraük 175.
llilsngsnefe Leien , LaiserLtraLs 86 .
81» 8vl »neiden , LrbprivMvstraüe 31

(buäxviMpIatL)
Ksnl 8vkopf , Laiserstraüe 139 .

SeM/Mel. KollMMN
Julius 81NSUSS , Lai86r8traÜ6 189.

Mli-tönren

Josef Lllnlrlv , ^malisnstraütz 23.
Lenin » Lno ^fkoif , Laiserstraüs 117 .
I » 6 öir , 8obötM08traÜ6 44.
Sb» Lei ! , Laiserstraüs 177 .
VS » Lneppen , LaiserstraLs 75.

llnnLclillbe. llerren -Nollen
L » L » llieinivk , Lai86r8traÜ6 179.

«M- nnil llllctien-Sergle
I » Lsdn , ^ alästraüs 51 .
Laim » Lkenksnr !, ^ alästr . 40b, HäviMplatr.
LsnZmen Sb Leldling , La 8 rst 155
8 . Lekeisen , l^ eräerplatL 36,

Filiale Llaupreobtstrake 2.
Leknüklen VSissIen , LaiserstraLs 237.

llorbvnren unü lllnüMM
L » 6 unl ! >svk , LebütMustrake 20.
Jok » Less , Lai8tzr8traüe 123.
Sb » Jung , ^ malievstraLs 59 .
Lnsnr LiSSel , bucjvi§8p1atr.

Ilnnllnrüelten
O » Sb» Kinrüen , Fi-iexlriobsplat̂ 6.
Ludolf Viesen , LaiserstraLe 153.

knkkllinerle- unü fsilelte-LMelLook Lsok §» , lob L. Lussivlrel ,
LaiserstraLe 52 Lmil Lvnnig , LaiserstraLe 11
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für k >aus und Landwirtschaft
Druck unä Verlag :

L . IVlüUersck« Dokbuckäruckerei . Alockenbeilage rum Karlsruker Hagblatt I«Krg . i. Verantvortlicker Keckakleur:
Deinrick Gerkarät .

(Nachdruck sämtlicher Artikel verboten.)

Vert des genossenschaftlichen
Mllereibekriebes .

Die Bonner „Landwirtschaftliche Genossenschafts -

Seilung
" weist auf den Wert des genossenschaftlichen

« olkereibetriebes im Vergleich zu der Selbstent-

«chmung und Selbstbutterung in nachstehenden Sätzen
M „Wenn heute so viele Landwirte sich dem ge -

Menschaftlichen Gedanken dadurch entfremden , daß
L die Verarbeitung ihrer Milch wieder selbst in die

Md nehmen , so mögen sie ja bedenken , daß, wenn

ihnen auch augenblicklich Las Verkehrte ihrer Hand¬
lungsweise nicht so sehr zum Bewußtsein kommt , sie
Mer doch werden einfehen lernen , daß sie nicht klug
« handelt hatten, denn die Zeiten werden auch einmal

« leder sich ändern , ja , sie müssen sich zu Gunsten des
«nossenschaftlichen Molkereibetriebes wieder ändern .
Wir sind in Deutschland,

' was dieDeckung des
Kutterbedarfs der Bevölkerung betrisst ,
von Jahr zu Jahr mehr aus das Ausland angewiesen,
-as uns gewaltige Mengen Butter liefert. Wie aus
her Statistik über Deutschlands Ein- und Ausfuhr
von Molkereiproduktenvom 1 . Januar bis 1 . Oktober

Js . heroorgeht, belief sich während dieses Zeit¬
raumes die Einfuhr von Butter und Butterschmalz
auf 422 678 Doppelzentner (im gleichen Zeitraum des
Vorjahres auf 416 324 Doppelzentner) , die Ausfuhr
dagegen nur auf 1638 Doppelzentner. Und so erhöhen
sich die Buttereinfuhrmengen von Jahr zu Jahr . Die
Durchschnittsqualität der eingeführten Butter bessert
sich aber ebenfalls immer mehr , so daß unserer
einheimischen Produktion nach dieser Seite hin eine
bedenkliche Konkurrenz entsteht. Als
Hauptkonkurrent tritt von Jahr zu Jahr Sibirien
mit feinen reichen , großenteils noch ungehobenen
Bodenschätzen stärker in die Erscheinung. Die sibirische
Kutter findet einen stets größer werdenden Abnehmer¬
kreis, was nicht zu verwundern ist, weil die Butter¬
produzenten Sibiriens die größten Anstrengungen
machen, die Qualität ihrer Butter zu heben . Denn
sie wissen ganz genau , daß sie unfern Markt nur dann
werden erobern können , wenn ihre Butter nicht allein
niedriger im Preise steht , sondern auch hinsichtlich
ihrer Güte mit der unsrigen wettzueifern vermag.
Wir geben hier einige Bemerkungen aus einem Bericht
über den Verlauf des Berliner Buttergeschäftes im
Monat Oktober v . Jrs . wieder, aus dem der Leser
erkennen kann, einen wie wichtigen Faktor im Butter¬
handel die sibirisch« Butter darstellt, daß ferner aber
muh schon hier und da Schwierigkeiten sich gezeigt
haben , heimische Butter , sofern sie fehlerhaft war ,
glatt unterzubringen . Solche Schwierigkeiten werden
umso öfter nuftreten , je mehr gute sibirische Butter
aus den Markt kommt . Deshalb muß es die unab¬
lässige Sorge unserer Butterproduzenten
fein, mit aller Energie auf die Bereitung wirk¬
lich feiner Butter hinzuwirken, damit sie nicht
schließlich der Auslandskonkurrenz unterliegen . In
dem betreffenden Butterbericht heißt es : „Die sibirische
Butter zeichnete sich im vergangenen Monat teilweise
durch einen recht guten Geschmack aus und es ist zu
erwarten , daß die Eingänge dieses Monats bei dem
kühlen Wetter, das jetzt herrscht , auch in guter
Berfassung hier ankommen. Infolgedessen sind hie¬
sige fehlerhafte Qualitäten nur schwer zu plazieren
und bringen den Besitzern derselben wie auch den
Produzenten nur Verdruß .

"

Dieses fachmännische Urteil möge allen Landwirten
zur Warnung dienen, der bewährten genossenschaft¬
lichen Milchverarbeitung den Rücken zu kebren , denn
die Butterbereitung in den einzelnen ländlichen Wirt¬
schaften kann sich , was Güte und Feinbeit der Butter
anbetrifft, mit derjenigen in den Genossenschafts -
Molkereien nun einmal nicht messen . Mit handwerks¬
mäßiger Herstellung der Butter ist es beute nickt
mehr getan, es gehört auch durch die Wissenschaft
unterstützte Erfahrung dckzu, eine höher gestellten An¬
forderungen entsprechende gute Butter zu gewinnen."

Arbeilskalender für den Monat
Februar.

Nach dem Kalender zählt der Februar noch zu den
Wmtermonaten , allein in den meisten Gegenden be¬
ginnen mit dem Februar die Frühlingsarbeiten , und
wo die Witterung dieses nicht erlaubt , werden sie
wenigstens vorbereitet .

Zu diesen Vorbereitungen gehören Auswahl und
Peinigung des Saatgetreides , Prüfung , ob ein
Namenwechsel nötig oder anzuraten ist , Auslesen der
Etoffeln , Samenbestellung usw . Gerade die Samen -
oestellung soll frühe ausgeführt werden, damit man
M und schnell bedient werden kann und zur Zeit der
«aat keine Verzögerungen eintreten .

Im Feld kontrolliere man die Wintersaaten und
ssoo besonders nach , ob sich kein Wasser angesnmmelt

Dieses muß so schnell wie möglich abgeleitet
meiden . Wintersaaten und Kleefelder , die im Winter

utten haben, erhalten eine Kopfdüngung von Kainit
Thomasmehl. Diese Dünger können zusammen

^ gestreut werden. Man darf hier nicht annehmen,
bei schlechter stehenden ausgewinterten Saaten

A Düngung verloren sei, im Gegenteil, die dürftigen
Manzchei , erholen sich, und bald bieten die Felder ein

anderes Bild . In den letzten Jahren wurden
bNioe bei ausgewinterten Saaten durch diese Kopf-

^ rgung ausgezeichnete Erfolge erzielt. Stickstoff
>7- 0 neuerdings mehr und mehr durch eine Kopf-

^ ngung mit schwefelsaurem Ammoniak zugeführt,
"no auch dies kann nur begrüßt werden . Das schwefel-
murc Ammoniak düngt kräftig und anhaltend. Es
» zielt einen kräftigen Wuchs, treibt aber nicht auf
»nZerftucht, ein Vorteil , der nicht zu unterschätzen ist.
^7 früher das schwefelsaure Ammoniak angewandt

^ so besser wirkt es . Haben sich Feldmäuse
" "genistet, so ist jetzt gute Zeit , sie durch Vergiftung
»» vertilgen . ,

Im Garten wird bei offenem Wetter gegraben
»j? gedüngt . In kalten Gegenden lasse man sich aber
"V zum frühen Aussäen verleiten, es sei denn, daß

sehr schwer keimende Saaten , wie Möhren und dergl.,
in Frage kommen. In Gegenden mit mildem Klima
sät man Ende Februar schon Spinat , Karotten,
Zwiebeln, Erbsen und Schwarzwurzeln . Ende Fe¬
bruar müssen auch die Puffbohnen , die oorgetrieben
werden sollen, in Kästen ausgesät werden.

Im Obstgarten wird ausgeputzt und verjüngt.
Dürre Aeste und Wasserschosse werden ausgeschnitten.
Ueberall müssen Licht und Luft Zutritt haben. Das
Abkratzen der Bäume wird fortgesetzt . Junge Bäume
werden bepflanzt und bezogen . Zum Umpfropfen
stutzt man die dickeren Aeste ein , wählt aber schwächere
Nebenäste zum Pfropfen . Düngen mit Thomasmehl
und Kalisalzen ist auch hier noch von bester Wirkung.

Im Blumengarten sät man Rittersporn und
Mohn . Anemonen und Ranunkeln werden gesteckt .
Die Decken der Blumenzwiebelfelder werden bei
warmem Wetter gelüftet.

Im R i nüo i eh st a lle gibt es nicht viel Neues.
Gut« Zuchtkälber stelle man auf und gebe sie nicht an
den Metzger ab , denn Jungvieh wird sich bald sehr
gut bezahlen. Es soll bei der Aufzucht nicht an Milch
gespart werden. Kann nicht genügend Vollmilch be¬
schafft werden, so gebe man Magermilch mit ge¬
kochtem Reis . Werden junge Kälber im gemein¬
samen Kuhstalle schlapp, so bringe man sie in ein ab¬
getrenntes Gelaß oder in einem Winkel der Scheune
unter . Hier erholen sie sich schnell.

Im Hühner st alle denk« man früh an eine
Vermehrung des Bestandes, denn bei den hohen Eier-
preifen des letzten Jahres wird sich die Zucht sehr
lohnen. Eine Auspinselung der Ställe mit Karbol-
pixol befreit die Tiere von allem Ungeziefer: dieses
einfache Mittel soll nicht versäumt wenden . Durch reich¬
liches Grünfutter in Verbindung mit Spratts Patent
haben wir in diesem Winter zahlreiche Eier erhalten,
als die Preise auf 17 bis 20 -Z standen . Dadurch
lohnt sich die Zucht sehr. Abends erhielten die Tiere
dann reine Körner .

Am Bienenstände achte man besonders darauf ,
ob genügend Futter vorhanden ist , sonst muh man
füttern . Machen die Tiere an warmen Tagen keine
Reinigungsausflüge , so müssen sie dazu gereizt wer¬
den . Ende Februar kann man die Stöcke auch schon
vorsichtig auf ihre Weiselrichtigkeit untersuchen .

Anlage und Verwertung neuer
Mistbeete.

Von M . Dankler .
Es ist schon so viel über Mistbeete geschrieben

worden , daß man denken könnte , es sei genug ;
aber ein Blick in die Gärten zeigt , daß es nicht
wahr ist . Das Mistbeet ist in vielen Gegenden
ein Stiefkind , aber auch in Gegenden , wo es mehr
geschätzt wird , könnte es häufiger sein . Und da
nun die Anlage zu den ersten Frühlingsarbeiten
gehört , so sei nochmals auf Anlage und Verwertung
hingewiesen.

Zu einer Mistbeetanlage gehört an erster Stelle
eine Anhäufung gärungsfähiger Stoffe , die meist
überdeckt mit einer Lage fruchtbarer Erde zur Auf¬
nahme der Wurzeln der einzubringenden Pflanzen ,
durch den stattfindenden Gärungsprozeß während
einer gewissen Zeit eine höhere Temperatur er¬
zeugen können , als ihr« Umgebung sie hat , und
dadurch auf das Wachstum und die gesunde Ent¬
wicklung der dem Mistbeete anvertrauten Gewächse
den günstigsten Einfluß gewinnen , besonders da in
der Anbringung der auf Kosten ruhenden Glas¬
fenster und der sog. „Umschläge ", aus die wir später
noch zurückkommen werden , in der Regel ein hin¬
reichender Schutz gegen di« von außen drohende
Kälte gegeben ist. Unter den Stoffen , die zur
Erwärmung des Mistbeetes in Betracht kommen,
nehmen Pferdedünger und Laub entschieden die erste
Stelle ein . Daneben werden Ziegen - und Schaf¬
mist, Eichenlohe und Wollstaub mit Vorteil ange¬
wandt . Schweine - und Kuhdung dagegen , die als

sog . kalte Dünger sehr langsam verfaulen und in¬

folgedessen keine nennenswerte Wärme entwickeln ,
sind zur Einrichtung von Mistbeeten völlig un¬
brauchbar . Von allen genannten Stoffen geht der
Pferdedung , namentlich wenn er frisch , reich an
Auswurfstoffen und wenig strohig ist , am raschesten
in Gärung über und erwärmt sich dadurch auch am
schnellsten und intensivsten . Aus diesem Grunde
hat er aber auch seine Wärme in verhältnismäßig
kurzer Zeit wieder abgegeben . Das Laub hingegen
(empfehlenswert ist besonders solches von Eichen,
Buchen, Platanen , Kastanien ) gärt weniger schnell
und gibt darum eine gleichmäßigere und anhalten¬
dere . wenn auch weniger hohe Wärme . Durch eine
recht innige Vermischung von Pserdemist und Laub

gewinnt man eine vorzügliche, ebenso milde wie

lang-andauernde Wärmequelle für Mistbeete . Wel¬
cher Art aber auch ' die untergepackten Stoffe der

Mistbeete sein mögen , alle zeigen sie hinsichtlich
ihrer Tempevaturbewegungen eine merkwürdige
Ähnlichkeit , die sich mit Hilfe eines in die Mitte
der Masse eingcsenkten Thermometers leicht be¬

obachten läßt . Zuerst hält dieses seinen Stand ;
dann aber steigt die Temperatur der Packmasse
schnell bis zu ihrem höchsten Grade . Dieses Tem¬

peratur -Maximum ist von verschiedener Dauer ;
schließlich geht es auf die Normaltemperatur des

Mistbeetes zurück . Diese erhält sich nur mit

wenig Ausnahmen um so länger , je weniger hoch¬
gradig sie ist . Nach den Jahreszeiten , der verschie¬
denen Stärke der Dungschicht und der verschieden
hohen Schichtung der Düngermenge im Mistbeet¬
kasten an sich (tiefe oder hohe Lage) gehen Maxi¬
mal- und Nvrmaltemperatur der Mistbeete mehr
oder weniger stark auseinander . Im Frühjahr an¬

gelegte Mistbeete mit einer 65 em dicken Packung
aus Pferdedünger weisen in der Regel inmitten
der Tungmasse eine Maximaltemperatur von 75
Grad L. auf , während ihre Normaltemperatur 25
bis 30 Grad C . beträgt und 35 bis 45 Tage anhäli .
Wird dagegen zur selben Zeit ein Kasten mit Laub

gepackt, so erreicht dieses Frühbeet durchschnittlich
eine Höchstwärme von 45 Grad C . bei einer Nor -

malwävme von 14 bis 16 Grad C. , welch letztere
jedoch 50 bis 70 Tage anzudauern vermag .

Ausnahmslos müssen die Mistbeete so angelegt
werden , daß sie „mit dem Gesichte" der Sonne zu-
gewendet, d. h. nach Süden geneigt , liegen , und
zwar nach Möglichkeit außerhalb des Bereichs der
kalten Winde (von N . und W .j . Nur Stellen mit
ebenem, möglichst horizontalem und von Natur
durchaus trockenem Boden sind zur Anlage von
Mistbeeten geeignet . Ehe an die eigentliche Ein¬
richtung des Mistbeetes gegangen werden kann , sind
einige vorbereitende Arbeiten vorzunehmen . Zu¬
nächst grenze man die für das Mistbeet ausersehene
Steile ab . Alsdann werden für die von Mitte
Januar ab bis halben März anzulegenden Kasten
Gruben ausgehoben , in welche die Kasten gestellt
werden . Hinsichtlich der Tiefe seien die Gruben so
gehalten , daß die noch im Januar auszustellenden
Kasten mit der Vorderseite kaum aus dem Boden
hervortreten , die später einzurichtenden dagegen
mehr und mehr über dem Boden sich erheben
müssen . Die Länge sowie auch die Breite der
Gruben gehen je 50 ein über die wirkliche Länge
und Breite der Kasten hinaus . Der Boden der
Gruben muß sorgfältig geebnet werden . Um einem
Entweichen der Wärme nach unten vorzubeugen ,
ist es angebracht, bevor zum Packen des Kastens
mit Dünger geschritten wird , auf dem Boden der
Grube eine Lag« Laub , strohigen Düngers , Torf¬
mull, Sägespäne und dergl, auszubreiten . Auf diese
Unterlage wird nun der zu packende Dünger oder
die etwaige Mischung Gabel für Gabel , nicht aber
in größeren zusammenhängenden Stücken oder
Klumpen , aufgetragen . Ist der Kosten auf diese
Weise bis an den Rand gleichmäßig locker gefüllt ,
so muß die Dungmasse nunmehr gehörig festgetreten
werden . Hierbei schreite man , um eine möglichst
große Gleichmäßigkeit herbeizusühren , Fuß um
Fuß weiter uud nehme bei etwa hervortretenden
Erhöhungen oder festen Stellen etwas Dünger weg.
Nach etwa 10- bis ILmaligem Abtreten der Kasten
hat die erste Düngerschicht in der Regel ihre richtige
Lage erhalten . Sie muß nun zur Erlangung des
nötigen Feuchtigkeitsgehaltes je nach Bedürfnis
mehr oder weniger überbraust werden . Es soll
dadurch eine gleichmäßige und anhaltende Gärung
herbeigeführt und vermieden werden , daß der in
der Mitte befindliche Dünger vertrocknet , wodurch
leicht eine Gefährdung der Kulturen herbeigeführt
werden könnte . Ein solches Anbrausen oder An¬
feuchten ist selbstverständlich nicht als ein Ueber-
schwermnen und Ersäufen aufzufassen . Zu stark
angefeuchteter Dung fault nämlich , ohne merkliche
Wärme abzugeben . Der richtige Feuchtigkeitsgehalt
darf als vorhanden angenommen werden , wenn
der in der Hand gepreßte Dung die Form an¬
nimmt , die man ihm gibt , ohne daß dabei Wasser
von ihm ausfließt . Auf die erste Dünger läge folgt
in derselben Weise die zweite , dritte usw . , bis der
Kasten bis zur Höhe seiner Vorderseite gefüllt ist .
Die oberste Lage Dünger muß natürlich vollkommen
flach sein .

Gleichzeitig mit der Packung des Kastens geht
die Herstellung seines Umschlages vor sich,

' Rund
um den Kasten ist ein freier Raum von 25 am
Spielraum geblieben . Dieser dient zur Anbringung
des Umschlags, einer den Kasten von allen Seiten
in und über dem Boden umgebenden und erwär¬
menden Dungschicht . Erst wird sie nur bis zur
Bodenhöhe angelegt ; ist aber -der Kasten vollständig
fertig gepackt und liegen schon die Fenster auf , so
wird der Umschlag auch über dem Boden fertig¬
gestellt, wo er indes , um seine Wirksamkeit zu
erhöhen , zweckmäßig eine Breite von 50 om erhält .
Meist überflüssig wird der Umschlag dagegen bei
den spät angelegten Mistbeeten (Mai ) . Die äußere
Lust hat alsdann in der Regel schon einen so hohen
Wärmegrad , daß eine schädigende Einwirkung auf
das Mistbeet ernstlich nicht mehr zu befürchten ist.
Die Fenster werden mit Strohmatten und derg ! .
überdeckt, die natürlich bei Sonnenschein weg¬
genommen werden müssen. Auch versäume man
bei einxetretener Erwärmung des Mistbeetes nicht,
durch zeitweiliges Lüsten die in dem Kasten zur
Entwicklung gekommenen Dämpfe abziehen zu
lassen . Hat der Kasten etwa eine Woche so ge¬
standen . so ist er allmählich aus seine Nvrmal¬
temperatur gesunken und kann zur Benützung
fertiggemacht werden . Infolge der stattgehobten
starken ersten Gärung ist zur Mitte hin der Dünger
bedeutend gesunken , während an den Seiten die
Bretter des Kastens ein Sinken verhindert haben .
,<öier muß darum durch Festtreten und Stampfen
ordentlich nachgeholfen werden . Es wird nunmehr
noch eine 5—10 om starke Schicht MiflLeeterde oder ,
wenn solche nicht vorhanden ist . Kompost oder auch
mit Torfmull vermischte gute Gartenerde aufgetra -

gen, von der die Wurzeln der Pflanzen Besitz er¬

greifen sollen, und die Anlage des Mistbeetes darf
als fertig angesehen werden . Man unterlasse es

jedoch nicht, die Erde vorher fein zu- sieben und von
den hierbei ausgeschiedenen gröberen Bestandteilen
zur besseren Durchlüftung der Erdschicht einen Teil
direkt über dem Dünger auszubreiten : dann erst
folge die seine Erde bis zu der gewünschten Höhe.

(Schluß folgt .)

c Lancl- u. Forstwirtschaft

wässern der wiesen im Winker. Als Regel bei der

Bewässerung darf wohl gelten, daß einige Zeit vor

dem Einwintern mit der Bewässerung aufgehört wer¬
den muß, damit der Boden , bevor er gefriert , noch
etwas abtrocknen kann. Wird man aber von einem

unvorhergesehenen Frost überfallen , so fährt man
mit dem Wässern fort, bis der Frost nachläht oder

Schnee fällt . Im strengen Winter , Dezember, Ja¬

nuar und Februar , darf nicht gewässert werden.

Ueberhaupt ist es sehr schädlich, wenn sich infolge der

Bewässerung eine oberflächliche Eisdecke bilden kann;
die Grasnarbe leidet darunter sehr stark , indem viele

Gräser zugrunde gehen infolge des vollständigen Luft¬

abschlusses und der Frosteinwirkung . Um dieser letz¬

teren Gefahr zu entgehen, wenden die Besitzer von
Wässerwiesen in neuerer Zeit während der Monate
November bis Februar überhaupt keine Bewässerung
mehr an , sondern greifen zu der für die Wiesen sich
überhaupt gut bewährenden mineralischen Düngung
und sind mit deren Erfolge sehr zufrieden. Man
verwendet hierzu am besten Kalirohsalze und Thomas¬
schlackenmehl, und zwar für den Magdeburger Mor¬
gen 3 bis 4 Zentner Kainit oder statt dessen, wenn
die Bahnfracht sich nicht zu hoch stellt , 4 bis 5 Zentner
Karnallir und 2 bis 3 Zentner Thomasschlackenmehl
bezw . aus den Hektar übertragen 12 bis 16 Zentner
Kainit oder 16 bis 20 Zentner Karnallit und 8 bis
12 Zentner Thomasschlackenmehl . Die Mischung dieser
Düngerarten sollte jedoch höchstens 24 Stunden vor
dem Ausstreuen , welches je eher desto -besser geschieht ,
erfolgen.

Die Einwirkung - er verschiedenen Stoffe auf den
Boden. Kalten Boden erwärmen : Kalk , Kalkmergel ,
Gips , Sand , Ziegen- , Schaf -, Esel- und Roßmist . —
Hitzigen Boden kühlen : Thon , Gassenabraum, Lehm,
Thonmergel, Rin-dsdünger, Rasen. — Feuchten Boden
trocknen : Steinkohlenasche, Schiefer, Kalk, Kalk¬
mergel, Sand , Bauschutt, Schaf- und Pferdedünger .
— Zähen Boden lockern: Sand , Mergel , Asche, Ruß ,
Pferdedünger , Gerberlohe, Schafmist. — Feuchtigkeit
anziehen und verschließen : Gips, Steinkohlenasche,
Schieferstaub, Kreide usw .

Obll - unä Gartenbau
^ 7

Die Vohnen -Treiberei bedarf durchaus keiner
großen Vorbereitungen. Im Treibhause können
Bohnen im ganzen Jahre getrieben werden, im Mist¬
beete nicht im Winter, sondern erst im ersten Früh¬
jahre bei genügender Sonnenwirkung , denn tritt eine
längere Reihe trüber Tage ein , so schimmeln die
Blüten : Blätter und Stengel werden faulig . In das
Mistbeet legt man die ersten Samen frühestens in
der ersten Februarhälfte aus ; als Unterlage gibt
man ein Drittel Laub und zwei Drittel Pferdedung
und läßt gut abdampfen. Die Unterlage sei 50 bis
60 Zentimeter hoch, als oberste Lage gebe man ihr
eine Decke von 5 bis 6 Zentimeter verrottetem Kuh¬
dung. Vorsichtiges , nicht zu hohes Lüsten ist eine
Grundlage befriedigenden Erfolges . Können bei
Schneefall die Fenster nicht abgedeckt werden , so
lüfte man schwach , verhindere aber durch eine über
die Oeffnung gelegte Strohdecke das direkte Eindrin¬
gen der feuchten, kalten Luft. Selbst bei warmem
Wetter entferne man die Fenster nicht ganz , lüfte
aber höher, denn jeder direkte Luftzug verzögert die
Entwickelung der Pflanzen und schädigt die Zartheit
der Schoten. Man gieße nur an Hellen Tagen und
am Morgen , denn begießt man abends und es tritt
in der Nacht anhaltendes Regenwetter ein und die
Bohnen sind noch naß vom Gießwasser, so ist sehr
schnell Veranlassung zur Fäulnis gegeben .

Geflügelzucht U !

Lochinchina . Die Heimat dieser Raffe ist Schang¬
hai in Asien . Das Huhn zeichnet sich durch einen
massiven Körperbau qus , hat kurze , schwere Flügel
und ist bis zu den Füßen mit Federn versehen. Im
Verhältnis zu seinem starken Körperbau legt es
kleine gelbliche Eier zu 50 bis 60 Gr . Gewicht. Es
legt den ganzen Winter hindurch , brütet viel und zu¬
verlässig und ist eine besorgte Führerin ihrer Jun¬
gen. Die Tiere lassen sich leicht ernähren , sind weder
gefräßig noch wählerisch im Futter , verlaufen sich
selten , und halten sich am liebsten in der Nähe der
Wohnung auf . Das Fleisch ist weiß , zart und saftig
und von gutem Geschmack. In der Mast setzen sie
an der Brust und an den Schenkeln eine starke Fett¬
schicht an . Bezüglich der Brütlust übertrifft dieses
Huhn alle anderen Rassen . Die Cochinchina erschei¬
nen in verschiedenen Zeichnungen, nämlich in ganz
weißer , in gelber , schwarzer und rebhuhnfarbiger
Befiederung. Die Henne legt 90 bis 100 Eier , durch
Kreuzungen mit den Landhühnern wird die Eier¬
produktion auf 110 bis 115 Stück erhöht. Als Win¬
terleger eignet sich das Cochinchinahuhn vortrefflich.

Warmes Futter für Hühner. Erfahrene Hühner¬
züchter wissen , wie wichtig es ist , den Hühnern in
den kälteren Tagen warmes Futter zu geben, doch
scheint dies vielen Landwirten unbekannt geblieben
zu sein . Gekochtes Futter , das von Zeit zu Zeit ge¬
geben wird , sollte stets warm verfüttert und , wenn
nötig , im Ofen aufgewärmt werden . Es ist über¬
raschend , welchen Unterschied warmes Futter wäh¬
rend der kalten Tage auf die Tierproduktion ausübt ,
namentlich wenn für geeignetes Obdach und Pflege
der Tiere gesorgt wird. Eine der besten Futter¬
mischungen ist übrigens ein warmes Gemenge von
gekochten, zerquetschten Kartoffeln und Weizenkleie
und etwas Oelkuchenpulver .

Kienenruchl

will man unreinen Honig , z. B . aus ruhrkranken
Völkern, den Bienen füttern , so löse man ihn in

Wasser, filtriere ihn durch ein Läppchen , wenn dies

nötig ist , und koche ihn über gelindem Feuer ein , in¬
dem man den entstehenden Schaum abnimmt .
Keinesfalls aber hänge man beschmutzte Waben einem
Bienenvolk zum Ausfressen ein ; oft wird dadurch die
Ruhr übertragen.

Rotfütkerung im Winter. Wenn eine solche ein¬
treten muß, greife man zur Trockenfütterung. An¬

gefeuchtete Kandisstücke werden über das Zapfenloch
des Korbes oder Kastens gesetzt und dann gut be¬
deckt . Sehr gut eignet sich dazu ein Blumentopf, des¬
sen Rand an der Aufsitzstelle mit Lehm bestrichen
wird , damit di« Stockwärme und Feuchtigkeit nicht
entweichen können . Dzierzonstöcken hängt man am
besten eine schwach angefeuchtete Hennigsche Futter¬
tafel ein .
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fül « Küche unä Daus »

—
üüchenkalender für den Monat Februar .

Was kann die Hausfrau im Februar für di« Küche
emkaufen?

Krusten-, Schal - und Muscheltiere.
Langusten, Hummer , Krebse , Austern, Muscheln ,

Froschschenkel.
Fische.

Weißfische , Backfische, Barben , Hecht, Bresem, Rot¬
augen, Spiegelkarpfen , Schuppenkarpfen, Zander ,
Bachforellen, Hassel, Rheinaale , Schellfische , Kabliau,-
Kleist , Steinbutte , Seezungen , Rotzungen , Schollen,
Seelachs, Seehecht, Schleie, Barsch , Heilbutt, Lachs¬
forellen, Blaufelchen, Rheinlachs, Weserlachs , gefro¬
rener Lachs .

Geflügel.
Gänse, junge Enten , junge Puten , Suppenhühner ,

Frikasseehühner, junge Kapaunen , junge Tauben ,
Hamburger Stubenkücken , Perlhühner , Poularden ,
französische Masthühner , deutsche Masthühner , Hah¬
nen, Enten.

Wild-Geflügel und Haar wild .
Edel- , Dam - und Rehwild, Hasen und Wildschweine

sind noch in bestem Zustande . Für Edel- und Dam-
Hirsche beginnt Ende des Monats die Schonzeit. Von
l«n nordischen Ländern kommen Remitiere , Birk-
und Auerwild sowie Hasel - und Schneehühner an .
Aus dem Orient sind frischgeschossene Schnepfen, aus
Italien und Frankreich Trappen , Stein¬
hühner und rote Rebhühner zu bekommen. Vom
Herbst sind in gefrorenem Zustande noch fette
Schnepfen, Rebhühner und Krammetsvögel zu haben.

Schlachkfleisch.
Ochsen-, Rind - , Kalb-, Hammel- und Heidschnucken-,

Schweinefleisch , Spanferkel , junge Masthammel, junge
Mastschafe , Lämmer , Kitze. Dürrfleisch (Rauchfleisch ,
Eierspeck), Kasseler -Rippespeer, Schinken, Prager
Schinken .

Gemüse und Salake .
Schwarzwurzeln , Stachys , Spargelspitzen, großer

grüner Spargel , Erfurter und italienischer Blumen¬
kohl, Sauerampfer , frische Kerbelrüben , neuer fran¬
zösischer Rosenkohl , kleine Pariser Karotten , Cardy ,
Champignons , Blattspinat , Artischocken, englisch«
Treibhausgurken , englische Treibhausbohnen , Pariser
Salat (romnine ), Endivien , Escarol , Tomaten ,
Rapunzel (Feldsalat), französischer Kopfsalat.

Karlsruher Tagblatt, Miltwock, den 29 . Januar 1913.
Küchenzettel .

Sonntag mittags : Milzsuppe, Omelette mit
Nieren, Weißkraut und Bratwürstchen oder Reh¬
braten mit Salat , Obst. Abends : Kartoffelsalat
und Rührei . — Montag mittags : Reissuppe,
Makkaroni und Kalbsfrikassee . Abends : Tee mit
Aufschnitt . — Dienstag mittags : Gerstensuppe,
Rindfleisch und rote Rüben, Kalbsschnitzel , gemischter
Salat . Abends : Frikandellen vom Suppenfleisch
vom Montag , Kartoffelsalat. — Mittwoch mit¬
tags : Bouillonsuppe mit Eiergelee, Schweinebraten ,
Kartoffelklöße und Dämpfkraut oder Salat . Abends :
Gemischter Aufschnitt , Butterbrot , Tee . — Don¬
nerstag mittags : Nudelsuppe, Rauchfleisch ,
Sauerkraut , Erbsenpüree. Abends : Zwiebelfleisch
(vom Suppenfleisch von Mittwoch und Donnerstag ),
Bratkartoffeln . — Freitag mittags : Sellerie¬
suppe , Eierkuchen oder Dampfnudeln und gedämvfte
Pflaumen . Abends : Kabeljau mit brauner But¬
ter , Fifchkartofseln. — Samstag mittags :
Porreefuppe , Spinat mit Eiern und gebratener Kalbs¬
leber. Abends : Fleischsalat (vom Suppenfleisch
von mittags ) , Bratkartoffeln , Bier .

Fleischsalat garniert man mit frischem Salat und
Eiern , oder mit Salzgurken oder roten Rüben , und
Mayonnaise wird ja ohnehin immer mit Salat und
Eiern verziert .

Kleine Stückchen Fleisch, die man anders nicht ver¬
wenden kann, wdrfe man nach und nach in ein Ge¬
fäß mit Essig, der es bedecken muß und mache , wenn
sich genug angesammelt hat, ein braunes Ragout
daraus , oder man dämpfe solche kleine Stücke , nach
und nach, in ein wenig Butter oder gutem Fett und
bereite dann einen Fleischkuchen oder Fleischbrötchen
daraus .

Um Beefsteaks sehr zart und weich herzustellen,
entfernt man Fett und Sehnen , klopft sie , schneidet
sie in fingerdicke Scheiben und legt sie über Nacht
in feines Olivenöl. Vor dem Zubereiten werden sie
mit Löschpapier entfettet, gesalzen und gepfeffert, und
auf beiden Seiten rasch gebräunt ; man serviert sie
mit Sardellensauce.

Hafergrühsuppe. 1 Pfund Hafergrütze läßt man in
2 Liter Wasser 1 Stunde langsam kochen , gibt sie
durch ein Sieb , 1 gutes Stück Butter , Korinthen,
Zitronenschale, einige gehackte Mandeln , etwas Salz
und Zucker dazu und läßt sie , hinreichend verdünnt,
nochmals aufkochen . Dann richtet man sie auf ge¬
rösteten Semmelschnitten an .

Biersuppe mit Schwarzbrot. 2 Eßlöffel Weizen¬
mehl werden mit ebensoviel Butter gar , aber nicht

braun gemacht und 1 Liter Braunbier aufgekocht .
Dazu kommt X Liter frische, saure Sahne , in der
4 Eigelb und 3 Löffel Zucker verquirlt sind. Nach
dem Aufkochen wird die Suppe mit einem Stück Zimt ,
einer Zitronenscheibe ohne Kern gewürzt und über
in Würfel geschnittenem Schwarzbrot angerichtet.
Diese Biersuppe kann kalt oder warm genossen wer¬
den .

Beim Gebrauch der Eier in verschiedenen Gerich¬
ten ist im Winter mehr wie sonst eine gewisse Vor¬
sicht zu beachten : sie werden nicht von allen Händ¬
lern in sachgemäßer Art aufbewahrt und nehmen sie
hauptsächlich durch Lagern in muffigem Stroh einen
sehr häßlichen Geruch an , der sich meist erst in den
Spc ' ien unangenehm bemerkbar macht . Wird näm¬
lich . as Ei aufgeschlagen und zwar , wie es sehr oft
in der Eile geschieht, direkt in Len eingerührten Teig
oder Fleischgemengsel und dergleichen , so sieht es gut
und einwandfrei aus und erst nach dem Zerreißen
des Dotters kommt der häßliche Geruch zum Vor¬
schein. — Man kann dieser Unannehmlichkeit nur
Vorbeugen , wenn man jedes Ei, um sich von dem
Geruch zu überzeugen, zuerst auf eine Untertasse aus¬
leert und die Haut des Dotters einreißt .

Verschiedene f^otiren

Ehrung und Belohnung treuer landwirtschaftlicher
Dienstboten. Die Landwirtschaftskammer veranstaltet
alljährlich Ehrungen und Belohnungen treuer land¬
wirtschaftlicher Dienstboten durch Verleihung von
Ehrenurkunden unter gleichzeitiger Bewilligung von
Geldprämien . Sie beginnen mit zurückgelegtem 10.
Dienstjahre und können jeweils von 5 zu S Jahren
wiederhott werden. Für das Jahr 1913 kommt
dies« in den Kreisen Karlsruhe und Waldshut
zur Ausführung . Anträge der Arbeitgeber, denen
auch eine vom Bürgermeisteramt ausgestellte Beschei¬
nigung über Art der Beschäftigung, Dauer der Dienst¬
zeit, Aufenthaltsort , Geburtstag und Familienstand
(ledig, verheiratet ) beizufügen ist, sind spätestens
bis zum 1. Mai 1913 bei der B a d i s ch e n L a n d-
wirtschaftskammer Karlsruhe , Stefanien -
straße 43 , einzureichen.

An der Grohh . Laadwirtschastsschule Augustenberg
bei Gröhingen werden in diesem Jahr folgende Kurse
abgehalten : Obstbaukurs für Baum - und Stra¬
ßenwarte vom 17 . März bis 5 . April und vom 6.
bis 25 . Oktober : Hauptobstbaukurs vom 14.
April bis 31 . Mai und vom 11 . August bis 27 . Sept . ;
Bienenzuchtkurs vom 9. bis 21 . Juni ; Obst -

Biertes Blatt, 1
baukurs für Straßenmeister , Le^ ^ " -
Personen reiferen Alters vom 30 . Juni bis iz
Obst - und Gemüseverwertungskurz ^
Frauen und Mädchen vom 14. bis 19. Juli ;Gartenbau - und Obst- und Gemüseoerwertungsk»
für Haushaltungslehrerinnen vom

^
Juli bis 9. August: Obstoerwertungsl
für Männer vom 29 . September bis 1 . Oky
Wiederholungsobstbaukurs für ehemoZ
Schüler vom 27 . bis 31 . Oktober ; Molkereik, ?,vom 10 . bis 22 . Februar : Melk - und Vj, »

'
pfleg ekurs für Männer vom 20 . bis 2Z . gc -
tober ; Melk - und Viehpflegekurs sz,Frauen und Mädchen vom 27. bis 31 . OktH«.

Landwirtschafklicher Vortragsknrs in BruchsWir machen darauf aufmerksam, daß bei dem M29 . und 30 . Januar in Bruchsal im Kaiserhof st^
findenden Vortragskurs der Badischen Landmiy.
schaftskammeram Nachmittag von 3 bis 5 Uhr jewej^
freie Diskussion über die am Vormittag besprochen ^Fragen stattfindet.

Die 26. große Landwirtschaftliche Wanderaussl ^
lang der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft
in diesem Jahre vom 5 . bis 10 . Juni auf der Mel >^
nau in Straßburg i. Els . statt. Bei dM
großen Interesse, das sich schon jetzt nicht nur jG
Ausstellungsgau Elsaß-Lothringen und Baden, fände»
auch in allen benachbarten Landesteilen bemerkt»
macht , kann mit Sicherheit darauf gerechnet werden
daß auch hier eine große Besucherzahl erreicht wich
Anmeldungen werden bis zum 28 . Februar 1913 ^
genommen. Alles Weitere ist aus der Schauordnu »
zu entnehmen, die die Hauptstelle der Deutschen LaM
Wirtschafts - Gesellschaft , Berlin 8VV . 11 , Dessau«
Straße 14, gern kostenlos an die Interessenten abM .

Die Deutsche Landwirtschafts- Gesellschaft veranstal¬
tet von drei zu drei Jahren Lehrgänge für landwkt -
schastliche Wanderlehrer , aus denen die neueren Fon.
schritte der Technik der Landwirtschaft den Wand»,
lehrern nahegebracht werden. Diese Lehrgänge haben
bislang in Eisenach stattgefunden. Der nächste wird
jedoch im Jahre 1913 in Coburg abgehalten, und
zwar in den Tagen vom 10. bis 16. April . Mit dem
Lehrgang soll wieder eine Ausstellung mit Prem,
bewerb von solchen Lehrmitteln veranstaltet werden ,
welche von Lehrern und Schülern landwirtschaftlich«
und zweckverwandter öffentlicher Lehranstalten
Deutschlands selbstverfertigt oder entworfen sind.
Preisausschreiben und Anmeldescheine sind durch die
Hauptstelle der D . L . G . zu beziehen .

Her Mr
und Scharfsinn der besten Köpfe
hat sich an die Aufgabe heran¬
gewagt . der Fleischteuecung ent¬
gegenzuarbeiten . Vermehrte Er¬
zeugung , verringerter Verbrauch
sollen die Wege zu diesen» Ziele
heißen . Den betroffenen Kon¬
sumenten selbst steht nur der
letztere Weg offen . Die acht¬
same Hausfrau weiß, daß der
Appetit auf Fleisch durch stark
reizende Getränke gesteigert wer¬
den kann . Sie wird ihren An¬
gehörigen diese Reizmittel jetzt
möglichst fernhalten und dafür

-Kakao als tägliches Hausge -
tränk einführen , da dieser keinen
Fleischhunger Hervorrust , im
Gegenteil das Fleischbedürfnis
ohne Nachteil für die Ernährung
vermindert . Erhält man doch im
Reichardt -Kakao für 1 Mark bis
zu 130 Gramm wertvolles Ei¬
weiß . im Fleisch für denselben
Betrag nur 90 Gramm , selbst
in Eiern , einen nicht zu hohen
Preis vorausgesetzt , nur 55
Gramm . Reichardt - Kakao ge¬
hört auch zu denjenigen Lebens¬
mitteln . die nicht von der
sonst ziemlich allgemeinen Preis¬
steigerung ergriffen sind. Ins¬
besondere ist er erheblich wohl¬
feiler als Kaffee. Man erhält
ihn zu Preijen der Fabrik in

!KsrIsru >ie i. k. r
Itsirerrlr. I93/IS8.

Fernsprecher 2057.

W

Wacholder - Sulz .
Gebe bekannt , daß ich meine

aus Gebirgs -Wacholderbeeren her-
gestellte Sulz , das beste Mittel im
Frühjahr bei Husten, Katarrh , Ver¬
schleimung usw ., hauptsächlich zur
Blutreinigung , Mittwoch . 29., Frei¬
tag , 31 . , auf dem Ludwigsplätz bei
der Uht , Donnerstag , den 30. , auf
dem Hauptmarkt bei der Pyra
mide zum Verkauf bringe . Bitte
den Bedarf zu decken , da ich vor
nächstes Jahr nicht mehr komme.
Bitte Gefäß mitbringen .

Achtungsvoll
Anton Anhofer.

-I - Bciikmke I
welche an Krampfadern , offenen
Wunden , blechten , Krätze, Jucken ,
Hämorrhoiden leiden, behandelt
schmerzlos ohne Berufsstörung
Institut Durlach , Moltkestr . 5 , II .

! i Sprechzeit 9—11 und 2—4 Uhr.

DWps -KktMkrii - RkiniMgsallMt
mit elektrischem Betrieb

von

Mar Flechtrier
Ttlyh »« 3262 Gegründet » 87V AarWße 26.

Die Flechtner ' sche Maschine ist die beste der Welt.
Patentamtlich geschützt . Durch diese Maschine werden alle den
Federn anhaftenden schlechten Bestandteile gründlich beseitigt . Auch
übernehme ich das Waschen und Bestreichen der Bettbarchente.

Auswärtige Arbeiten werden prompt besorgt .

Kmim !
Entstaubung ganzer Wohnun¬

gen, Teppichen, Möbel, Betten ü.
dergl.
E. Telgmann Nachflq ., Adlerstr . 4.

Telephon W44.

Krcnz-? hmiialMer
( Heißluft ) ,

ärztlich empfohlen,
sind von 9 bis 6 Uhr jeden Wo¬
chentag zu haben bei

H. Schrieben, Magnetopath ,
Erbprinzenstr . 29, Eingang Bür¬

gerstraße .

l.tzilei 'nfsdi 'ill
« . Ns,dl « ,

Slemarvkstrarrs 3Z,
smpllskltin jsäsrLlrSzzs

ffausbaltungs- u.
Kksokäftsleltei-n
lagästochsitr- u.
Zchieblelteril
IHvssIsttsn un6
stivelliei' 'at1on

in derter knMkung.

SeiMM .
Tücht. Geschäftsmann , mit gut¬

gehendem Geschäft in der Nähe v.
Karlsruhe , 37 Jahre alt , ev .,
wünscht mit einem solid . Frl . oder
kinderlosen Witwe , am liebsten v.
Lande , mit etwas Vermögen,
zwecks baldiger Heirat in nähere
Verbindung zu treten . Verschwie¬
genheit Ehrensache. Gesl. Offerten
u. Nr . 4341 ins Tagblattbüro erb.

Frl ., 40 Jahr « alt , ang . Aeuß .,
tüchtig s. Geschäftsfrau , wünscht
zwecks baldiger

Heirat

kW«

Um.

:

kvo pc/« ocv/v^

Holz Handlung
empfiehlt alle Dimensionen , Bretter in Tannen , Forle «, Buchen , Eichen ,Erlen , Birnbaum , Pappel , sowie Fal .zbretter, Stabbretter , Ver¬
kleidungen , Rahmenschentel , Latten usw., roh und gehobelt.

Joh . Kotterer ,
Marienftraste SV

Telephon 3222

eignet » Icti nlrlit nur rum >»ttr <lien, ronckern veirck
rurli vorteillittt venoenciet beim Putten , Scbeuern

unck Sbseiken. k; ist «ttlier im ttsuvkelt

in näh . Verbindung zu treten . Off.
u . Nr . 4482 ms Tagblattbüro erb . I

1'
LUNU8-ök'UNN8N

vorm . -1. krlvürivl », Hoüisksrelch
Llrosskarben .

Billiget « vnä angensttmst » Br-
brieobung.

Lauptäepvt : L »M « sc 61^1»
» okl . . ^ älerstr . 17 . Del. Nr.

s^ eppocluklionen
von verstorbenen LuvsrwsnälM
voräen diliigot a . küns leriscu
uns« - voller Lnrentio äsr

^ edoliebkeit «naeterligr.

Larlarallv,
Karl-kiisckrlebstraL» 32.

Bornruk 2331 .
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Gartens r. 88 ist im 2 . Stock e .

schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Balkon , Veranda , Bad u . reich ! .
Zubehör per 1 . April zu vermie¬
ten . Näh . Hirschstr . 40 , 2. Stock .
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Plntcrrc-Woliuiiug,
ans 8 Zimmern , Fremden -

^ mei , Bad nebst reich !. Zubehör , in
Inster Lage der Stadt , per sofort
AeMieten . Näheres Gartenstr . 12.
Wro . __ __
-Mahnung zu vermieten .

-kricdricheplatz I « ist eine Woh -
^ — Bel -Etage — von 8 Zimmern
« E Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Oberes beim Hauseigentümer im
t . Stock.

Mrlacher Me 89
> 7 Zimmer mit 2 Mansarden ,

Badezimmer und sonst, reich !.
Zubehör mit Zentralheizung
ver 1. April billig zu ver-

! mieten.
i Rosenberg L Co ..
Wilhelmstr. 57 . Tel . 185.

Kriegstr. IW (Hochpart.) , ist eine
sehr schöne 7 Zimmerwohnung auf
1 April zu vermiet . Näh , daselbst .

Billa
zu vermieten .

Kriegstraße 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
sogleich zu vermieten durch

Bkmikt .-Mi Korilssni >,
Kaiserstraße 5 « .

,r»at>

Lr-

is »,
ti ^

Körnerstratze 81 ist im 2 . Stock
eine Wohnung von ' 5 Zimmern
nebst Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näheres daselbst im
1 . Stock oder bei Rechtsanwalt
Hugo Marx hier , Lammstr . 8 , III.

KrtGraze 19 . 4. Ltölk.
sind 5 Zimmer u . Küche sofort od .
später zu vermieten . Näheres im
Restaurant .

Ritterstr. 24. Ecke Kriegstr . . ist
die renovierte Wohnung von 5
Zimmern , Bad , Gas , elektr . Licht
samt Zubehör auf sofort od . spä¬
ter zu vermiet . Näh . im 2. Stock .

Schesselstr . 63. 2. Stock, nächst
der Kriegstr . , ist eine schöne Woh¬
nung von 5 großen , geräumigen
Zimmern , Küche und Keller per
1 . April oder später zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden .

MmArchk II
ist im Vorderhaus im
2 . Stock, eine hübsche Woh¬
nung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , 2 Mansarden , 2 Kellern
rc . , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meest ,
Erbprinzenstraße 29.

Vorholzstr. 48
ist die 5 Zimmer - Wohnung im
t. Stock mit Bad u . üblich . Zubehör ver-
sctmngskalber per 1 . April zu vermieten .
Näheres ebendaselbst oder beim Eigen¬
tümer Friedenstr . 17, Seitenb . , 2 . St -

Ein 2stöckiges
Familienharrs ( Villa )

zu vermieten in der Kaiser - Allee ,
mit 7 gr . Zimmern , Küche , Bade¬
zimmer, Waschküche , Keller , Spei¬
cher , 2 Mansarden ( mit Vorgar¬
ten) und Hofraum , aus 1 . April .
Näheres Schillarftr . 24 , 1 . Stock .

Eisenbahnstraße L
Aohnhaus mit gr . Platz , Scheuer
u. gr. Stallung , ist per 1. April
zu verm . Näh . bei Karl Dietz ,
Kaiser -Allee 93 .

Im Zentrum der Stadt
zwei geräumige Wohnungen ,
parterre und 1 Stiege hoch ,
von je 5 Zimmern , mit Bad
und Personalaufgang inkl.
reichlich Zubehör auf 1 . April
preiswert zu vermieten . Zu
erfragen Sofienstr . 60 , Büro ,
im Hof rechts.

Elegante
5 Zimmerwohnung

mit Garten , Erker, 3 Balkonen und
üblichem Zubehör ist auf 1. April
>913 zu vermiet . : Eisenlohrstr . 10 II .

— Ziirlch
z« vermieten .

Einfamilienhaus , enthaltend
7 Zimmer , Nebenränme rc. , gr.
Garten , per sofort oder später
zu vermieten durch

8ttlll.-Biir- Kmsanö ,
Kaiserstrabe 56.

Adlerstratze 30 , in gutem
Hause, ist die Parterrewohnung
»an 8 Zimmern und Küche an
Alge Familie auf 1 . April oder
oLher zu vermieten. Die Woh-
Ang Kann täglich von 11 bis 12
Uhr eingesehen werden._

Akademiestr . SS ist eine Treppe
hoch eine Wohnung von 8—7 Zim -
">ern (auch für fein . Geschäft ge-
M " et) , Küche , 2 Mansarden , 2
Kellerabteil ., Waschküche u . Trok -
kenspeicher auf den 1 . April preis¬
est zu vermiet . Näh . das . part .

'

Hirschstraße 8S im 2. St .
modernegeräumige 6 Zimmer -
Wohnnng mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1913 zu
vermieten. Näheres im Laden.

r
»
» 3« vttnliekll

auf 1 . April s. e. :
Adlerstraße 38 IN eine schöne G

5 Zimmerwohnung und Zu - G
G gehör. G
C Näheres im Bureau der G

Brauerei Hoepfuer , Karl- G
Wilhelmstraße 50 . G

» » » » » « » » « « « » « « « »

Kriegstratze 118 ,
Etage , ist eine schöne 6 Zimmer -

!l °h" ung , Erker , Veranda , Bad u.
« A -

, Zubehör , auf sofort wegen
Verletzung zu vermieten . Näheres

L » re oder Hirschstraße 31.

Viktmastraße 18,
^' ^ kock, ist eine Wohnung von
6,'̂ mmern , Badezimmer rc . zwei
Glasabschlüsse, auf 1. April zu°5" weten . 'Näheres im 4 . Stock
^ . H

^ Karl Kornsand , Kaiser-

Eosienstr . 140 , neuzeitl . , mit Er -
Terrasse , Kohlenaufzug ,

niE 3 »b. . aus 1 . April zu ver -
— Zu .erfr . daselbst parterre .
E ^ bcnstraße 20 ist die Bel -
2 aus 5 gr . sch . Zimmern ,
PrL " ^ ' Gellem rc ., auf 1 . April

io '! ru vermieten . Anzusehen°°° W b-s 12 und 2 bis 4 Uhr .

ILnlnerntrr » » » « 88 ,
1 4 Limnier ,
llüokv oaä 2ii >>oi>ör , sleictr .
I -wkt , als Ztii » « « t « . «-< « .
g>eignet , per 1 . ckuli evvatl .
Oktober ru eerniieten .

Xäiieres im VVvissvarsn -
OeürbLt '

f .

7 Ziinrner Wohnung *
HlilMwßc 19 , 2 . Sloik,
auf f . April iu vermieten .

Die Wohnung besteht aus 7 zum Teil SS
bis 40 qn , großen Zimmern , Küche . Speisekammer ,
2 Klosetts , Bcseiiraum . Fremdenzimmer , Mädchen¬
zimmer , besonderem Trockcnspeicher, mit Schwarz¬
waschkammer, Gärtchen , 4 alkon und Terrassen, Gas
und elektr. Licht in allen Räumen . Besondere Wünsche
könne» noch berücksichtigtwerden . Preis von 2SOO Mk.
an. Näheres daselbst im Ban oder Stcfanienstratze IS
im Büro , sowie bei Herr « Kornsaud , Kaiierstr . 56 .

Wohnung zn vermieten .
Stefanienstratze .

In dem Herrschaftshaus Stefanienstr . 7 ist der 3 . Stock ,
enth . 7 Zimmer nebst Zubehör, elektr . Lickt, Garten, auf 1. April
zu vermieten . Näheres Kaiserstraße 186 » I oder

Büro Kornsand , Kaiserstraße 56.

Große 6 ZiniMiMlMils
Kaiserstraße SSS , 2. Stock, geeignet für Arzt, Rechtsanwalt ,
ganz oder auch geteilt , Straßenfront , als Büro -
Räumlichkeiten , sofort zu vermieten. Nähere» im Blumen¬
laden daselbst . _

Goethestr . 10, 2. St ., ist e . schöne
große 3 Zimmerwohnung mit
Mons . auf 1. April zu vermieten .
Näheres parterre ._

Händelstr . 2V ist eine feine Drei¬
zimmerwohnung , parterre , auf 1 .
April zu vermieten . Näh .

' Porholz -
straße SO, 2. Stock , oder Bach¬
straße 41 , Niemann ._

Hsrderstr . 9 ist im 3 . Stock eine
schöne , Helle 3 Zimmerwohn , auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Sofienstratze 95, 1 . Stock ._

Kriegstratze ISO ist auf 1 . April
eine 3 Zimmerwohnung mit Bad
u . allem Zubehör zu vermieten .
Näheres im Laden ._

Luisenstratze 12
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche, Keller u. Kammer
aus 1. April für 360 zu vermie-
ten . Näheres daselbst 3 . Stock.

Donglasstraße 14 aus
1 . April zu vermieten eine schöne ,
geräumige Wohnung , 4 Zimmer ,
Alkoven , Küche, geschlossene Ve¬
randa u . Zubehör , an kleine od .
kinderlose Familie . Näh . part .

Richard -Wagnerplatz ist in sei¬
nem Hanse. Hochparterre, ein « 4
Zimmerwohnung mit Bad. Ver¬
anda, Keller und Speicherantell
aus sofort oder später zu vermie¬
ten. Näheres Borholzstr. 88, IN .

Rüppnrrerstraste isteineParterre -
Wohnung von 4 Zimmern , Küche u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten .
Näheres Rüppurrerstraße Sv » pt.

Schillerst! . 3S . 3 . Stock. 4 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör ,

Schwanenstr. 17, 2. St ., 2 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör sofort
zu vermieten. Zu erfragen Park¬
straße 9, 3. Stock.

Wcrdttstraße 1
3. Stock

4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen Werder¬
straße 9, 2 . Stock .

j 5 Zimmerwohnung j
mit Bad und Zubehör , drei
Treppen hoch, per 1. Avril zu
vennieten : Durlacher Allee 4,
Zigarrenladen .

Gemütliche 5 Zimmerwohnung ,
ohne Vis -a- vis , mit prächtiger Aus¬
sicht in den Großh . Palaisgarten , ist
aus 1 . April an kleine, ruhige Familie
zu vermieten . Näh . Herrenstr . 52,3 . St .

Adlerstratze 3 ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Keller und
Mansarde auf 1 . April zu vermie -
ten . Zu erfragen im Laden .

Akademiestr . 42 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimm . samt Zub .
aus 1 . April zu verm . Zu erfr . im
Laden .

Bachstratze 40 e ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche ,
Bad , Speisekammer , 2 Kellern ,
Mansarde sofort od . 1 . April zu
vermieten . Näheres im 2. Stock
oder Hirschstraße 69._

Boeckhstr . S8 . 2 .St . , ist eine 4 Zun -
merwohnung mit Badezimmer , Speise¬
kammer , Mansarde u . Speicherkammer .
Gartsnanteil , ans 1 . April zu vermieten ,
Näheres Kaiser- Allee 109, parterre .
Telephon 1707.

lWeststadt ) Brahmsstraße , mit Bad u.
sonstigem Zubehör per 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen Bachstratze 36 .

Stadtteil Möhlbllkg.
Schumaunstr . 8 ,
4 Zimmer , hochpartere,
5 Zimmer , Bel -Etage ,

beide mit Bad , Garten und
reichlichem Zubehör per

1 . Juli 1SL»
billig zu vermieten .

Rosenberg ck Co .,
Wilhelmstraße 57.

Telephon 185.

Amalienstr . 53 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern mit Badezimmer
im Seitenb . auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . daselbst im Büro .

Marienstraße 51 (EckeLuisen¬
straße) ist eine Wohnung von S
Zimmer » nebst Zugehor wegen
Wegzug auf 1 . April oder auf
früher zu vermieten . Näheres
im Laden.

Roonstrctze 2 ist der 1 . Stock ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche ,
Mansarde u . Keller , auf 1 . April
zu vermiet . Zu erfr . Souterrain .

Sofienstraße 167 ist im 3 . Stock,
bei Staub , eine neuzeitl . 3 Zimmer -
wohnuna mit Küche , Keller und Man¬
sarde auf 1. April zu vermiet . Näheres
daselbst oder Luiscnstr. 2 im Büro .

Tullastr . 86 sind im 2. u . 4 . St .
je eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche , Keller , Balkon ,
Veranda , Mansarde auf 1 . April
zu vermieten . Näh . daselbst im
Laden oder Karlstraße 67.

Bachstraße 41 ist im 2 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Balkon , Veranda , großer Man¬
sarde und Gartenanteil auf 1 . April
oder früher zu vermieten . Näheres im
4 . Stock bei H . Niem an .

Bürgerstr . 5 ist im Seitenb ., 3.
Stock , eine kleinere . 3 Zimmer¬
wohnung per 1. April zu vermiet .

Knrvenftr . 11 ist eine schöne 4-
Zimmerwohming an ruhige Familie
auf 1. April zu vermieten . Zu er¬
fragen parterre .

CartkkSrche 42
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad , Kückr und üblichem
Zubehör an eine kleine , ruhige
Familie ans 1 . April d. IS . zu
vermieten . Anzuseben von 10 bis
1 Uhr u. 2 bis 4 Uhr . Alles Nä¬
here im 1 . Stock.

Gearg-Friedrichstr . 23. 5 . St . , ist
auf 1 . April eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Zub . an eine ruh .
Fam . zu verm . Näh . Gerwigstr . 27,
1. Stock .

Gerwigstr . 41 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näh . 1. Stock das .

Uhlandstr . 84 ist im 2. und 3.
Stock je eine 3 Zimmerwohnung
mit Kammer , nebst üblichem Zu¬
gehör , per 1. April zu vermieten .
Näheres daselbst oder beim Eigen¬
tümer Hirschstraße 44» parterre .

Werderstr . 72 ist ein « schöne 3
Zimmerwohnung auf 1. April zu
vermieten . Näh . Hinth ., 2. Stock .

^ mit Küche per sowrt oder später
< preiswert zu vermieten . Näh .

Brahmsstraße 4 , parterre , oder
^ Friedrichsplatz 10, Teleph . 369 . >

3
Mondstr . 3 ( in nächster Nähe der

Straßenbahnhaltestelle Goethestr .)
sind per 1 . April 1913 zwei
Wohnungen von je 3 Zimmern ,
Küche , Keller u . sonstigem Zube¬
hör an ruhige Mieter zu vermie¬
ten . Näheres Mondstr . 5, ' 2 . St .
rechts od . Sofienstr . 116 im Büro .

st
sind moderne 3 Zimmerwohnun -
gew nebst Bad u . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst im Neubau oder Putlitz -
stroße S , part . Telephon 3380 .

mit Gas und sonst. Zubehör per
1 - April in ruhigem Hause zu
vermieten . Näheres Angarten -
straße 24 , Ecke Wilhelmstr ., part .

Grünwinkel . Sinnerstr . 9 , 3 . St -,
ist eine 3 Zimmerwohnung mit
Küche, Veranda , Dachkammer und
Keller auf 1 . April zu vermieten .
Näheres 1. Stock .

Modern eingerichtete

3 UN - 4 AlWttWhllWk«
mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u . sonst.
Zubehör sind Kanonierstraße 1
( Neubau ) auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . Kanonier¬
straße 22 . 2 . Stock . - Tel . 3146 .

Parterrewohnung von 3 Zimm.
ist Ostendstr . 9 auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres 2 . Stock .

Landwohnung.
Zwei 3 Zimmerwohnungen mit

Zubehör , Garten , per 1 . April zu
vermieten . Offerten unt . Nr . 4419
ins Tagblattbüro erbeten .

Neubau Mötzingcn
große 3 od . 4 Zimmerwohnung , m.
Bad , Maas . , Gas , Master , Klosett ,
Garten , reich ! . Zubehör , in schönst .,
sonniger Lage , aus 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Kaiserstraße 51 a ,
1 . Stock , Brötzingen .

Hardtstr . 52, Ecke Kärcherstr.,
parterre , große 2 Zimmerwoh -
nung , Küche , Badzimmer u . Man¬
sarde auf 1 . April d . Is . zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer .

Herrenstraße 37
sind zwei schöne , unmöblierte Zim¬
mer mit Küche , mit od . ohne Pen¬
sion , im 4 . Stock , an alleinsteh .
Dame auf 1 . April od . spät , abzu¬
geben . Auf Verlangen könnte noch
ein 3 . Zimmer dazugegeben wer¬
den . Zu erfragen daselbst im Ge -
schäftsgehilfinnenheim des Bad .
Frauenvereins .

Krouenstraße 2 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Keller und Mansarde auf l . April zu
vermieten . Näh . Vorderh . , part .

Kronenstratze 25 ist eine kleine
Wohnung , besteh , aus 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . April zu
vermieten . Näh . b . Eigentümer .

Lestingstratze 35 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . April 1913 zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock .

Luksenstr. 56 ist auf 1 . April 2
Zimmerwohn . mit Koch- u . Leucht¬
gas zu verm . Näheres 5 . Stock .

Philipps»! . 15» 5. Stock (Dach¬
wohnung ) , 2 Zimmer , Küche nebst
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer , Veilchenstrabe 7.

Rankestr. 10 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April an ruhige
Leute zu vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock , Vorderhaus .

StSsterstr. S, Neubau, sind per
sogleich oder später Wohnungen
von 2, 3 und 4 Zimmern , mit all .
Zubehör u . Garten zu vermieten .
Näh . vis -a-vis Kärcherstr . 55, part .
oder Werderstroße 83, 2. Stock .

Uhlandstr. SO i. 3 . Stock ist eine
schöne, Wohnung , 2 Zimmer , Kü¬
che u . Keller auf 1 . April zu verm .
Zu erfragen parterre .

Waidstratze 11 , Seitenb . , 3. St .,
ist eine Wohnung mit 2 Zimmern
u. Küche auf 1 . April 1913 zu ver¬
mieten . Näh . Waldhornstr . 14 im
Kontor oder daselbst im Spezerei¬
laden .

Waidstratze 85 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche mit Kochgas , u . Kel¬
ler , nach der Straße gehend , auf
1 . April zu vermieten . Näh . i. Lad .

Schöne L ZirnrnttWhms
Küche, Koch - n. Leuchtgas , ist in
schönem, ruhigem Hinterhanse
per I . April zu Permieten . Näh .
Nelkenstr . 28 , S . St ., zu e>fragen .

2 Zimmer , Küche , Zubehör , in
sonniger , freier Lag « , an anständ .
ält . Leut « ohne Kinder b . 1 . April
zu verm . : Rintheimerstraße 53.

Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Zubeh . ist Winter -
stratze 4 sofort zu vermieten. Zu
erfragen Winterstratze 4. 4. Stock .

Scköne Mansardenwohnung von
2 bis 3 Zimmern , Kammer, Küche,
Keller, Glasabschluß , Gas per 1. April
an ruhige Lente zu vermieten . Näheres
Baumeisterstratze 4 (früher Bahn-
hofftraße ) parterre .

Schöne 2 Zimmerwohnung mit
Küche u . Keller , Vorderh .. 1 Tr .
hoch, in der Körnerstr . aus 1 . April
zu verm . Näh . b . Werner , Goethe -
stratze 35, 1. Stock ._

Unmöbl . Mansarde
m . Kochofen u . Wasserltg . sof. zu
vermieten . Näh . Georg -Friedrich¬
straße 6, 2 . Stock rechts .

( rreii » » IU> lokale I

Laden mit Wohnung ,
in bester Lage der Waldstrahe , auf
1. April zu vermieten . Näheres
Waldstraße 4 im Waffenladen .

Laden
mit anstoßend . 5 Zimmerwohnung
per 1 . April preiswert zu vermie¬
ten . Näheres Amalienstraße 22
im Laden Vechtel ._

Schöner Laden.
Hardtstratze 52, Ecke Kärcherstr .,

2 große Schaufenster , passend für
jedes Geschäft , mit od . ohne Woh¬
nung , sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer ._

Laden
mit 2 großen Schaufenstern und
Wohnung aus 1 . April od . später
zu vermieten : Schützenstraße 17.

Laden zu vermieten.
In der Karl -Wilhelmstraße , in

der Nähe einer größeren Fabrik ,
ist auf 1. April oder später ein
sehr schöner Laden mit 2 Zimmern
und Küche zu vermieten . Näheres
Melanchthonstraße 2 im Büro .

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25s , auf 1 . April zu
vermieten . Näh . im Papierladen .

Karlstratze 29 a ist per sofort od .
1. April 1913 ein

Laden
zu vermieten. Anfragen an C.
Jessen dort, 1 Tr. hoch, z« richte«.

Ein gut eingeführtes Zigarren -
Geschiist für einzelne Person so¬
fort abzugeben . Zu erfragen im
Tagblattbüro ._

Laden
für Zigarren - oder Frissurgeschäft ,
mit Wohnung , sofort oder später
zu vermieten . Näheres Adler -
straße 40 bei Krüger ._

Einige gutgehende

Wirtschaften
hier und auswärts an tücht ., kcm -
tionsfähige Wirtsleute per sofort
zu vergeben . Offerten unter Nr .
4200 ins Tagblattbüro erbeten .

Auf 1. April or . preiswert zu ver¬
mieten

zwei HM. Mchkiimdkrzehenhe
RNme mit Mrs

(12,50 X7,00 und 5,50X .- ,20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31 , Hmterh . II ._

Wrik - § M

sürjcdtnBetriebgttignet
im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof ,
15X15 Meter , in feuersicherem Neubau ,
mit Fahrstuhl u. Dampsheizung , elektr .
Leitung sofort od . später zu vermiete « .

Näh . Steinftr . LS , Di uckereikontor.

Ä Zs
sind auf 1 . Februar ». o.,
event. früher .MagoziusrSume
mit anschließendenBureaus oder
Wohnung preiswert zu vermieten .
Näh . im Bureau d . Brauerei
Hoepfuer , Karl WilhelmstrbO .

Eine kleine Wohnung nebst Zu¬
behör ist auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näh . Kronenstr . 9, Hth ., 2 . St .

Werkstätten,
kleinere und größere , Amalienstr . 22
zu vermieten. Näheres im Laden
Bechtcl.

« se velklmss- Süll MWmsrümel
Der in zentraler Lage gelegene

M Mll . WkW « W . Z.
ist auf 1 . April 1913 oder früher billig zu vermieten . Vorhanden
sind : 150 qm Laden, 2 große Schaufenster , 80 qm Kontor und
Magazine, 100 qm zementierter Hof, 80 qm Keller , zusammen
ca. 400 qm ; Anfahrt von hinten rc . Preis Mk 2500 .— bis
Mk. 2800.—. Die Räume können auch geteilt und eine 7 Zimmer¬
wohnung im Entresol dazu vermietet werden. Auskunft und
Lageplan bei A . Sexauer daselbst im Laden. »
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WttWte Ulljl Magazin

zu vermieten. Näheres bei Ett-
linger, Kaiserstraße 48.

Leopoldstr . 31 ist sofort zu ver¬
mieten :

Magazin
mit Linoleumbelag , als Ausstel¬
lungsraum geeignet,

Keller
mit breiter Treppe und Flügel-
türe , beide je 100 gm groß , heiz¬
bar und mit Gasleitung . Näheres
im Hause , Laden , und bei Fischer
L Bischofs, Sofienstr. 57 , Tel . 1465.

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu vermieten
Körnerstraße 10 . Näheres Zirkel 20
bei Ludwig Hamburger .

Tüchtige, gewissenhafte

Verkäuferin
zur Leitung einer Kolonmlwaren -
u . Delikat .-Filiale nach Ludwigs¬
hafen a . Rh. gef. Reflektiert wird
nur aus eine beftempf. , branche-
kundige Kraft . Kleine Kaution
erforderlich. Ausführl . Offert , mit
Angaben u. Gehalt , Eintrittszeit
u. mögt, mit Bild unt . Nr . 4413
ins Tagblattbüro erbeten .

Ammer

Ein freundlich möbliertes Zimmer
ist an eenen soliden Herrn ans 1 . Febr.
od. später zu vermieten : Karlstr. 71III .

Schönes, geräumiges Mansar¬
denzimmer sofort zu vermieten
Amalienstr . 22 . Näh . im Laden
B« htel._

Unmöbliertes, sehr freundliches
Zimmer , 1 Treppe , sof . zu verm.
Näh . Friedrichs platz 9, 2 Treppen .

Wegen unverhofft bald . Abreise
m. Mieters sind schon auf 1. Febr .
2 schön möbl ., behagliche Zimmer,
als Wohn u . Schlafzimmer od . ein¬
zeln, mit Frühstück abzugeben.
Näheres im Tagblattbüro .

Wohn - und Schlafzimmer, gut
möbl., mit od . ohne Pension . , bei
aeb. Dame zu verm . : Stefanien -
stvatze 32 , 1 Treppe ._

Ein sreundl . möbl. Zimmer ist
mit oder ohne Pension an einen
soliden Herrn zu vermieten :

Zirkel 19 , 3. Stock rechts.
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten . Näheres Kaiser -
ftraße 123 im Laden._

Gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten per sofort : Beilchenstr. 16 ,
4. Stock rechts ._
Ein hübsch möbliertes Zimmer

ist zu vermieten:
_ Kürnerstraße 9, 3 Treppen .

Wohn - und Schlafzimmer, gut
möbl., zu verm . , evtl , könnten 2
Pers . zus . wohn . N . Waldstr . 5, II .

Große Mansarde,
möbliert , zu vermieten . Näheres
Waldstroße 5, 2. Stock ._

Ein sein möbl . Wohn- u. Schlaf¬
zimmer ist an einen bessern Herrn
auf sogleich oder später zu vermie¬
ten . Zu erfragen Akademieftr . 27,
2 Treppen ._
Zimmer zu vermieten,
gut möbliert : Schützenstraße 57, 2 . St .

Kreuzfir. 16 , 1 Tr . hoch, erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und Woh¬
nung zu bill . Preis . Ebenda werden
einige Teilnehmer für Mittag -
uud Abcndtisch angenommen .

Freundl . möbl. Zimmer , mit od.
ohne Pension , zu vermieten :
Hirschstraße 32, 4. Stock ._

1 od . 2 Damen od. Schülerinnen
können 2 schöne , Helle, gut möbl.
Zimmer, in freier Lage , in Herr¬
schaftshaus , zum Pr . von je 15 -K
erhalten , wenn erwünscht Früh¬
stück od . Pension . Adr . : Hirsch¬
straße 71, 4. Stock .

Mk §.
Perfekte erste Arbeiterin

(Direktrice), die flott u . schick
garnieren kann , per August
gesucht. Offerten mit Zeugn.
und Gehaltsansprüche unter
Nr . 4420 ins Tagblattbüro erb.

MW . IWMII
8vclien wir kür 6ie Abteilungen

Kul -^ aren — V^oll ^ aren .

Keriliann M .

Mel-Miiclle
LScken unü Lokale

Mler -Atelier gesicht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
4409 ins Tagblattbüro erbeten .

Ammer

Besserer Herr sucht z . vorüber¬
gehend. Aufenthalt <2—3 Wochen)
gut möbliertes, ruhiges

Zimmer
mögl. mit besonderem Eingang .
Offerten mit Preisang . unter Nr .
4416 ins Tagblattbüro erbeten .

Ich suche wegen Tod sfall eine durch¬
aus erfahrene Haushälterin mit
guten Empfehlungen zu ein elnem
Herrn . Zu sprechen vormittags bis
10 Uhr, nachmittags bis 5 Uhr.

Frau Von Seyfried ,
Westendstr . 13, II .

Gesucht auf sof . od. 1 . Febr . ein ehr¬
liches , fleißiges Mädchen , das schon
gedient hat. Zu erfragen Winterstr. 80,
Laden . _

Mädchen -Gesuch.
Ein erfahrenes , reinliches Mädchen

wird tagsüber sofort gesucht : Vorstel -
lung 9—11 Uhr Kaiser- Allee 39.

Gesucht zum sofortigen Eintritt
ein junges , braves Mädchen aus
guter Familie zu 3jährigsm Kind .
Hotel „Rotes Haus"

, Waldstr . 2.
Mädchen -Gesuch.

Ein sauberes Mädchen, das et¬
was kochen kann , gesucht :

_ Wirtschaft Fortuna.
Ein Mädchen , welches etwas ko¬

chen kann , wird bei hoh . Lohn auf
1. Febr . gesucht . Frankfurter Hof,
Durlacher Allee 24.

Haushälterin .
Alleinstehend. Mann , 50 I . , wel¬

cher seine Wirtschaft wieder über¬
nehmen will , sucht auf 15 . März
od . später tücht. , fleiß . Person od .
kinderlose Witwe , Ende 30er I .
Spätere Heirat nicht ausgeschloss.
Off , u . Nr . 4417 ins Tagblattbüro .

Gesucht auf 1 . od, 15. Febr . ein
fleißiges , gefetztes und ehrliches

Alleinmädchen,
das in Küche u. Haushalt gut er¬
fahren ist u . auch gute Zeugnisse
aufweisen kann . Näheres Schloß-
platz 7, 4 . Stack ._

Suche ein tüchtig. Mädchen für
Küche u . Hausarb . geg . gut . Lohn
ür ein Geschäftshaus per sof. od .
. . Febr . Dorzustellen Zähringer -
tratze 76 , pari ._

Suche auf 1. Februar ein ehr¬
liches, fleißiges

Mädchen
ür ins Büffet zum Einlernen . Zu

erfragen bei G. Scheytt , Gasthaus
„Zum grünen Hof"

, Pforzheim ,
Einfaches

Mädchen ,
kathol . (evtl , auch alleinstehende ,
ältere Frau ) zur Unterstützung in
amtl . Haushaltungsarbeiten in

kl . Geschäftshaus aufs Land (Nähe
Karlsruhe ) gesucht . Familiäre
Stellung . Eintritt baldiAt . Aus -
ührl . Offert , mit Lohnansprüchen

u . Nr . 4414 ins Tagblattbüro erb .

Zimmermädchen ,
gewandt und tüchtig , sofort gesucht :
Kriegstraße 100 ._

Ein reinliches , zuverlässiges

Mädchen ,
das selbständig gut bürgerlich ko¬
chen kann , aus 1 . März gesucht . ,
Zimmermädchen vorhanden . Bor¬
zustellen 4—7 Uhr nachmittags .
Frau Walter, Moltkestr. 17, III.
Ein fleißiges

Hausmädchen
wird per sofort oder 1 . Febr . ge¬
eicht : Baumeisterstr . 56 , 3 . Stock .

Ein braves , tüchtiges

Mädchen ,
das etwas v. Kochen u . die Haus¬
haltung pünktlich versteht , findet
sof . Stelle : Adlerstr . 11 i . Laden.

Gesucht
wird tagsüber zu einem Jahre
alten Kind ein solides , zuverlässi¬
ges Mädchen. Vorzustellen 10 bis
1 Uhr Westendstr. 40b , parterre .

Jüngeres Fräulein
findet per sofort für 2—3 Monate
Aushilssstellung für eins. Büro¬
arbeiten . Vergütung 30 per
Monat . Gefl . Offerten unt . Nr .
4426 ins Tagblottbüro erbeten .

Kondilmlehrling
Kann bis Ostern unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten
bei Hugo Hiller , Konditormeister ,
Kaiferstraße 14.

Hliilstimsche gesucht .
Ein junger , fleißiger Burschekann auf 1 . Febr . eintreten bei
Karl Kaufmann, Hofkonditor,

Ludwigsplatz .

Fräulein,
perfekt in Stenographie u . Mafchi-
nenschreib. sucht alsbald Stellung .
Off, u . Nr . 4422 ins Tagblattbüro .

Fräulein , im Maschinenschreiben
u, der Stenographie bewandert ,
sucht für die Nachmittagsstunden
Beschäftigung, Gefl . Offerten unt .Nr . 4427 ins Tagblattbüro erbet .

finden dauernde Beschäf¬
tigung .

Färberei Printz,
A .-G .

welches die
^ , » Photographie
erlernen will, gegen Vergütung gesucht .
Photogr , Atelier , Werderstr. 31 .

Zum Waschen und Putzen
tückliae Frau

gesucht : Lenzstraße 12, 2. Stock.
Gesucht für sogleich van kl . Fa¬

milie eine pünktl . , zuoerlass ., jüng .
Monatsfran,

die schon in bessern Häusern ge¬
dient hat . Arbeitszeit von Vs 9
bis 10 u . von 2—3 Uhr, gegen gute
Bezah lung : Roonstr . 11 , 1 . Stock.

Junge , saubere Frau
vormittags für 2 Stunden gesucht :

_ Kriegstraße 30.
Putzfrau.

Tücht. Frau für Samstags von
8—1 Uhr zum Putzen gesucht:

Erbprinzenstraße 36 , 2. St .

MnaNek

Für ein neues , patentiert . Putz¬
mittel werden zum Verkauf an
Konsumenten und Private tüch¬
tige , kautionsfähige

verkreler gesucht.
Der Axtikel bringt einen guten
Nützen und ist konkurrenzlos . Of¬
ferten unter 8 46 514 an Invali -
dendank Karlsruhe erbeten._

Jüngerer , tüchtiger

Kaufmann,
Katholischer Konfession, für Buch¬
haltung u . Korrespondenz zu mög¬
lichst sofortig . Eintritt für Karls¬
ruhe gesucht . Bedingung : schöne ,
flotte Handschrift , Kenntnis der
Stenographie und Bedienung der
Schreibmaschine. Offerten unter
Nr . 4428 ins Tagblattbüro erbet .

Sogleich zu mieten gesucht
1 unmöbliertes , heizb . Zimmer mit
Kammer od . Keller , Deitenb . , für
einen solid., ordnungslieb . Mann .
Off, u . Nr . 4418 ins Tagblattbüro .

Meise ttellen
verblieb

WZ Verkäuferin » Haushälterin
könnte ehrliches Mädchen mit gutem
Charakter Lebensstellung finden bei
alleinstehendem Kaufmann auf dem
Lande. Offerten unter Nr . 4398 ins
Tagblaltbüro erbeten .

Filialleiterin ,
tüchtige, kautionsfähige , sofort ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 4425
ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtiges

AlleiliinWe».
welches gut selbständig kochen
kann und alle Hausarbeiten
gründlich versteht, per sofort ge¬
sucht . Lohn SS Mk . pro Monat .
Näheres im Tagblattbüro .

Sichere

„Existenz

Ein zuverlässiges Mädchen, das
Liebe zu Kindern hat . bei gutem
Lohn , und ein fleißiges , reinliches
Mädchen , das Gelegenheit hat , das
Kochen zu erlernen , für die Küche
per 1 . Februar gesucht . Näheres
Viktoriastraße 7, parterre .

Wegen Erkrankung des Mäd¬
chens wird tücht. , fleißiges Mäd¬
chen in kl . Haushalt auf 1 . oder
15. Febr . ges. : Stesanienstr . 2, pt .

oder glänzenden Nebenverdienst
finden Personen aller Stände , die
über ein Kapital von ca. 1200 Jl
verfügen . Prospekte kostenlos .
Eppers L Böllmann, Berlin 6 . 54,
Rosenthalerstr. 82, Ecke Mulackstr .

Wer
übernimmt die Instandhaltung
eines kleinen Blamengärtchens ?
Adresse im Tagblottbüro zu erfr .

Zwanzig Jahre altes Mäd-« I chen, das kochen, nähen und
D W bügeln kann , Zimmer und

Hausarbeit verrichtet, sucht
^ Stelle als Allein - oder

Zimmermädchen . Aelteres ,
zuverlässiges Mädchen für Küche , alle
Arbeit sucht Stelle bei kl . Familie,Ansprüche bescheiden . Aushilfsköchin
suchtStelle durch KarolineMusthafcn -
Kast, Waldstraße 29 , 2. Stock, ge¬

werbsmäßige Stellenvermittlerin.
—_ Telephon 2581 ._

Haushälterin
ges. Alters , welche dem einfachen
Haushalt vorstehen kann , suchtStelle auf 1 . März zu alleinsteh ,
eins. Mann , wo diese ihr 7jährig .
Mädchen mitbringen kann . Off.u . Nr . 4423 ins Tagblattbüro erb.

Jüngere Kellnerin ,
MW fremd hier, sucht Stelle;» W Bardamen finden Anf-
UD nähme in Wciuzimmer ,

hier und auswärts durch
Karoline Mntzhafen -Kast.Waldstraße 29 , 2. Stock , gewerbs¬

mäßige Stcllenvermittlerin.
_ Telephon 2581 ._

Gebildetes Fräulein
übernimmt noch von nachmittags5 Uhr ab für je 1—IV- Stunden
das Borlesen von Zeitungen rc .bei Dame od. Herrn . Würde auch
sonstig geeigneten Posten überneh¬men . Auf Wunsch sofortige Vor¬
stellung . Gefl . Offerten unt . Nr.4430 ins Tagblattbüro erbeten.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich zur Anfertig, sämtl. Damen-
u . Kinderkleidung (Iackenkost .) ,in eins, sowie fein . Ausführ , unter
Garantie f . tadellose Arbeit . Auf¬
träge zur Konfirmation bald , er-
beten : Hirschstr. 21, 1 . S tock .

Gesucht wird Monatsstelle, 1 b.
2 Stunden vor - od . nachmittags :
Biktoriastr . 10, Bordh ., 4. Stock.

Fleißige , ehrliche Frau sucht
Monatsftelle.

Augartenstr . 95, 3. Stock links .
Tüchtige Schneiderin

sucht Kundschaft in u . außer dem
Hause, bei billiger Berechnung :
_ Waldstratze 75, 2. Sto ck.

weiststickerei .
Namen und Monogrammevon 18 A

an . Ganze Aussteuern werden zum
Säcken und Festonieren übernommen :

Friedenstraße 7 , parterre.

Neri

Kaufmännischer Lehrling
zum Eintritt per 1. April gesucht. Dem¬
selben ist Gelegenheit zur gründlichen
Ausbildung in allen kaufmännischen
Arbeiten geboten. Bei befriedigender
Leistung entsprechende Vergütung.

Ausfuhr!. selbstgeschriebene Offerten
unter Anführung der Schulzeugnisse
unter Nr. 4402 ms Tagblattbüro erb.

Junger kräftigerBursche
gesucht . Vorstellen v. 8—V- 4 Uhr:
Gebr. Bischer , Rheinstratze 107 .

4 t
^ Leuts Nittvook st

§ 8vlilsv !i11sx . ^
^ Vtsnstags -Lpsaialttät: ^
^ Zvlmsmsknüoliel mit Xrsut, >
^ vvoru 1 stickst einlaäst ^
^ Kvti . Ssiküa » ^

TeiMttil
und

MM :
Srucb-

Maccarsni
M . 28 « «.

Maccsroni, »«,.
dick
Pfd.
dünn «

' Pfg.

Pfd . « O Pfg.
Feinste

Maccsroni
— nur in Paket

ViPfd .-Paket Pfg-
Italiener. "

et « O
Afrique FH

Vi Pfd .-Paket Mg.
Taganroc HOV .Pch .-Paket i - V Pfg.

VlMd̂ Paket 60 Pfg.

SemözeNnaeln
breite Hausmacher

Pfund -» 9 Pfg.
von an

Feinstehsurmacber
— nur in Paket —

Md .-
rketPaket Pfg.

Ner-Hmsmacher
nur in Paket

Paket OTI Pfg.

und 66 Pfg.
'
S

- 2 , 25 « . .
und 30 Pfg.

Livmebgen
Pfd . » O Pfg.
von ^

Feinste

illWttl
in Paket

>
'
S .

'- -» o °ndvo

rwettebgenso Pfg.
flranrkeigea
Mmd 28 Pfg.

Mnrcbnitre
Pfund 23 Pfg.

Feinste ganzekirnkulreln
Pfund 38 Pfg.

vampfspfei
Pfund 38 Pfg.

Californische
PNrrlciie una

virnrn
Pfund 68 Pfg.

stprilroreil
Pfd . 78 Pfg . «. I »—

vaiteln
Pfund 38 Pfg .

Mlrcbobrt
— sehr beliebt —

Pfd . 46 u . 80 Pfg .

Pfg-
bestes bOohne Stein

' s) cter^ bekannten
-Veekguf -steNe -"

Lsmstng , üsn 1 , kablnsr lg»skeuSs pnnkt 8 vkr :
'

ttn Vsreinsloksl ,vorn rvrr rmsars verskrlioks»aktiven null passiven klitolst-äermit äse Litte uw rablrsiekssnnä pünktUekes Lesekeinen
keeunäliedst sinlaäen . Lieäee-
narrkall» - klütris odiigatvnsek
nnä am 8 ii»Ieingang2uerkalten
külltiidrullgsreedt autgskokeu^

Humor unä kiausseklüssel
nickt vergessen ! !

Lonotag, äen 2. Lebruar 1913
abenäs 8 Lkr :

'
llumorisiisokee kamiliensdanil

im Vsreinslvkal .
Der llsreenrst.

SllkMMlllW .
vonnsrstag, Sau 30. äannar lSIZ,

abenäs 8 vkr :

„KostümbsII"
in Lürsnkaussn (Wntraektsaal).

I7oekmalige Ausgabe von l^arwii
k-Iittwoek , äen 29 . ckaouar1913, adsoäs
6»'z dis 8 vbr.

ir-

U/llia ! trkü ! e A .
vnunterbeocken Voe-

kübrunZen von nackmittags
3 Ökr bis abenäs II Okr.

Vornokmstos n . slsgantsstss
vlltsrnsdmsL am klatsv,
sigsns sn äisssm llvvoks

srbant.

Das immervväbrenä ausver-
kauste Haus veranlakte uns,

clll8 Oll8l8pieI 6er

^ 8la > Uel8en

Lustspiel in 3 ^ kten.
( kr8lsustükrunx8recdt )
vslvkss kortväkrenä äurod
vadrs lloitsrkvitsstürms ds-
glsitot vträ , di» snägälllz
mit kkwitag adsuck sn pro-

longleran .

« Ml » S«!.
Heute Mittwoch

Mer SWUM
-' on niorgens 10 Uhr ab Kessel

fleisch mit Sauerkraut , abends -
6 Uhr ab große Schla titplattc "
Markg, äfler Art.

Bekannt gute, reine Wslne '
.o

Ansschank von Moningcr Kam
Bier .

Es ladet freundlich ein

Theodor Zweckes
Markgräfler Hof,

Durlacher Allee .
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